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Verständigung fu» not
Stolpert nicht über Zwirnsfäden !

Von Rudolf Breit ! cheid , M . d. R.

daß der Tag ibres
Ihr Auszug aus dem

Iie ihren Anhängern , in kürzester
Landauf , landab halten ihre Fiih-

den Wählern darlegen , wie gewaltig die
der Regierung seien . Was Herr Sugenberg

Den tfchnatioualen glauben ,
P. .

"? " >bcs unmittelbar vor der Türe stehe.
/ . lcn

.
tcn i werde, io versichern

te (B
C*nc Rechtfertigung finden .

K -neben . in denen sie
^ wi ^ jgkeiten
^ / eine Freunde natürlich in erster Linie wllnichen , ist der Bruch.

würde bedeuten, dah man so oder so aus die streikenden
<,
'
uht 0artc ’en öurückgreise » mühte . Sie würden die Arbeit wieder

tzj, " !"en, aber selbstverständlich einen hohen Preis fordern ,
ri./ ^^ken die Retter des Vaterlandes und mühten als solche hono-" t werden.
I .' i ,

n ® , r»> niemand das Vorhandensein von grohen Schwierig-
leugnen wollen . Eine Reibe von Problemen , über die zwi -

n der Regierung und der
harren

oziatdemokratie die Meinungen stark
ihrer Lösung. Das Landwirt -

i t s-
von

s ^
" 'Nl>»dergcben, _ _ _ _ _

^ j
» i,s vrogramm , das Ofthilfegesetz . der Etat des A r b e

„ U
n > steriums und der Etat der Reichswehr , in dem

0i ,
- anderen abgesehen, die erste Rate für das Panzerschiff 6

-. '»ctorderrt wird , bieten in der Tai genügend Konfliksstoss .
liw bat Rücksicht zu nehmen auf die bürgerlichen Frak -

ihm vertreten sind . Es soll ihren militärvolitiichen
^!k / "^" ^oolltschen Wünschen entsprechen , die nach dem Verzicht
bcrx Anberg- und Hitlerleute aus weitere Mitarbeit nicht etwa

.schraubt worden sind . Landvolk , Volksvartei und
alle heihen, haben doch jetzt das Bedürfnis, den Rach -

I E15 su erbringen , dah das , was sie die nationalen Sc
iti,

9
.
e nennen , von ihnen mit nicht geringerem Nachdruck oertre -

als von denen , d >e drauhen auf der Lauer liegen . Aber
rj^^ arteieu haben keine Mehrheit , und soll eine solche geschaffen

!o ist die Mitwirkung der Sozialdemokratie
Irlich .

die Verhältnisse oberflächlich betrachtet , kann zu dem
gelangen , dah die Position der Sozialdemokratie

w dunstiger gewesen sei als in diesem Augenblick Wir haben in-
ift

Ctt °»t genug dargetan , wie falsch eine solch« Betrachtungsweise
brauchen sie nicht zu wiederholen . Ohne die Sozialdemo -

^ »°nn die Regierung in dem Reichstag , wie er heute aussieht ,
Co>:

°E ^ " t nichts erreichen, unv auf der anderen Seite verfüge»
^ wokraten und Kommunisten zusammen über die Majorität ,in <- -- r. . . . », 1 . . . sti ver-

- _ , . . . - . . - - - dieses Zoh-
. baltnisses würde unserer Sache recht wenig nützen . Nicht

fci.-tb
lllk in ber Lage , Beschlüsse zu fassen und Beschlüsie

jedoch die rücksichtslose Ausnutzung diese
Hiit

n ” Itniffes würde unserer Sache recht wenig nützen . _
hü,,

’ me | t in jedem Falle der Reichsrat sein Wort mitzusvrechen
ft;y

’ " icht nur , weil es eine verfehlte Politik wäre , über der Fest -
ber Machrverteilung in dem um 150 Stimmen verkleinerten

° !iem
l,nCnt

- Machtverteilung im Lande zu vergesien , sondern vor
^v»rv

srobe Gefahr besteht , dah eine Ablehnung von
Eilten das Regier » ngssy st ein , das wir erhalten

iest
' ' bie eine oder andere Weise seinen eingefleischt

^ Una 1 in bie Hand svielen würde . Die Genug-
Einen parlamentarischen Sieg , die Befriedigung über den

***!<&; v.
nCS ^ ^binetts, das Ansprüchen der Arbeiterschaft aus den

« : I/Ebensten Gebieten nicht gerecht wird , könnten von sehr k u r-
<J0U ‘ • — - - - --

i' in. e r sein . Was nachher käme , mag im einzelnen ungewih
*** e 1 " ber ist , dah es im besten Falle nur der sozialistischen

. *ioti 2itxen n «^ »« .. . . --- . mäUm . h ... t . . . i u

Umfang,»"° tio
einen gröberen Spielraum eröffnen würde , und ob, m

und wie lange die Freiheit einer solchen
etflfl i ten bliebe, wäre auch noch zweifelhaft ,

b»^
bt bas tzjx Tazialdemokratie sich trotz ihrer schein-

^ iberrMachtstellung einfach zu fügen habe? Sicherlich nicht . Bei
bie e. Ewigem gutem Willen

fügen habe? Sicherlich nicht ,
lassen sich Lösungen finden , die>e ^ uuicm -<v>iuirn ia | | eu | ia; £ u | ungni siaveo

j )a -0^nunfleit der Katastrophenpolitiker zuschanden machen ,
hän - e Sozialdemokratie den guten Willen zur Be r -

E° ung besitzt, hat sic in den letzten Monaten oft genug be¬

wiesen . Um der Herrschaft der Diktaturlüsternen zu ent¬
gehen , hat sie Zugesiändnisie gemacht und ihre Wähler haben sie
verstanden. Run kommt es darauf au , dah derselbe gute Wille
auch von den anderen bewiesen wird . Gerade weil der strit¬
tigen Fragen viele sind, sollte ein Ausgleich um io leichter sei » .

Gewih erstrecken sich die Meinungsverschiedenheiten auf die ver¬
schiedensten Gebiete. Aber die militärischen , die sozialen ,
die ag r a r i sche nFragen dürfen im gegenwärtigenZeitpunkt nicht
jede für sich gesondert betrachtet werden . Gesamtpolitische
Erwägungen haben im Vordergrund zu stehen , und ihnen sind die
Einzelprobleme unterzuordnen . Wer nehmen will , muh zu geben
bereit sein , und wer dann verächtich von einem Kuhhandel spricht ,
der trägt einer Situation nicht Rechnung, in der um die Erhal¬
tung des Ganzen willen ein Austausch von Leistungen und
Gegenleistungen auch über die Grenzen der Ressorts hinweg ge¬
boten ist.

Die Verhältnisse würden erst kritisiert werden , wenn sich die Re¬
gierung und die Regierungsparteien der Erkenntnis dieser Not¬
wendigkeit entzögen. Kritisch nicht nur für das Land , sondern nicht
zuletzt auch für die bürgerlichen Parteien und namentlich für das
Zentrum . Dann würde man den Weg der Unterwerfung geben ,
nicht den unter den Willen der Sozialdemokratie , sondern den
u n t e r das 2 o ch S u g e n b e r g s und seiner nationalsozia -
li sti scheu Verbündeten . Man braucht nur die letzten Reden zu
lesen . Herr Sugenberg bat in Braunschweig für die Rechte die Füh¬
rung der politischen Geschäfte gefordert , und sein Freund Obersohren
bat es in Frankfurt a . d . O . als die Frage der nächsten Zukunft
bezeichnet , ob sozialistiich oder nationalsozialistisch regiert werde.
Wir können nicht annehmen , dah dem Zentrum und seinem Kanz¬
ler die dort angemeldeten Anivrllche und die hier eröfsneten Aus¬
sichten annehmbar und verlockend erichcinen, und wir müssen daher
erwarten, das Wege der Verständigung gesucht und ge¬
funden werden .

+

Auch wir sind , wie der Een . Dr . Breitscheid , der Auffassung,
daß eine gegenseitige Verständigung zwischen der Regierung
und den Parteien , die augenblicklich die Regierung Brüning
stützen und halten , nicht nur möglich ist, sondern auch gefun¬
den werden muh . Es steht für die demokratische Gestalt der
jetzigen Staatsform , aber auch für die Arbeiterschaft, wie für
die wirtschaftlichen Wiederaufstiegsmöglichkeiten in Deutsch¬
land viel zu viel auf dem Spiel , als dah eine dieser Parteien
oder die Regierung es verantworten könnten, dah die Deutsch¬
nationalen und die Nationalsozialisten unter triumphieren¬
dem Hohngeschrei zurückkehren können . Hier geht es um eine
Entscheidung von solch kolossaler Tragweite , dah sich keine
Partei daran stohen darf , gegebenenfalls einen Kompromrh
eingehen zu müssen , der unter anderen Verhältnissen völlig un¬
möglich wäre . Wir haben bereits in der Nummer 42 des
Bolksfreund vom 19 . Februar in einem Artikel „Durchstohen "

auf die schon damals ganz klar erkennbare Sachlage hinge¬
wiesen und betont , dah wir erwarten und hoffen, dah die
Spekulationen der Nationalsozialisten auf einen Konflikt beim
Wehretat fehlschlagen werden. Die Nationalsozialisten haben
in ihrem Uebermut selbst die Handhabe und die Möglichkeit
geboten, ihnen eine wirklich schwere politische Niederlage zu be¬
reiten , wenn die Neichsregierung und die derweil hinter ihr
stehenden Parteien auch weiterhin Entschlossenheit und Tat¬
kraft entwickeln . Würde aber diese Gelegenheit , die in gleich
günstiger Weise vielleicht nicht wiederkehren wird , von den
Parteien versäumt werden , so entwickelten sich aus einem sol¬
chen Versäumnis naturgemäh ein Triumph der Nationalisten .
Und das muh und das kann verhindert werden.

Klötgen ckommunalwalilen
in Vtaunfchweig

Severin« und Dietrich sprechen in Braunschweig
^ üjs-? ' ^ kaunschweig , 28. Febr . ( Eigene Meldung ) . In zwei

ammIung« n der SPD aus An las; der bevorstebenden
^ Kommnnalwahlen sprach am Freitag abend
/ r Innenminister Severin«. Er führte u .a . aus , neben

pichen . . "
, Mu no X" ’ uuu , mi «. -v/w
l | ii { |,jV0,e Zeit sei vorbei , wo die Ansicht herrschte , dah die Po¬
made,, °uss Rathaus gebäre. Das deutsche Volk müsse sich ab -

D°l! k* nen> die Erfolge von morgen und übermorgen er-
eg brauche innere Befreiung . Dr . Dietrich sprach in
Sammlung der Deutschen Staatsvartei . Die Not sei

Bier ' »**öte der Minister , sie könne aber überwunden werden.
Äaer die Bürgersteuer sollten ein Gefahrensignal für die

" "er Ordnung sein . Zur Frage der Reoarationslasten
mir die Ruhe bewahren , wenn wir Erfolg haben wollten .

^
Ko| i Ski-Mann als postmatder

! » 27- ffebr . (Eig . Meldung .) Im S t u t t g a r -
J * ? ahrrhof ist man umfangreichen Diebereien“

Ztzit dort vorgekommen waren, auf die Spur ge- .

hätten die Kommunalwablen auch eine politische Be¬

kommen , man konnte den Dieb auf frischer Tat er -
tappen .

Es handelt dabei um den Posthelfer Karl Andersen
von Stuttgart , der bei seinen Kollegen im Postbahnhof als
fanatischer Propagandist der Nationalsozia¬
listen schon längere Zeit ausgefallen war . Andersen spielte
beim Sturmtrupp der Stuttgarter Nationalsozialisten
eine grohe Rolle . Er hat bei Ausübung seines Berufes aus
Paketen und Briefen Geld und Ehwareu ( meist Schokolade )
entwendet.

Die Diebstähle hatten sich in den letzten 14 Tagen so ge¬
häuft , dah man fieberhaft nach dem Täter fahndete, zumal
schon einige Unschuldige von dem wirklichen Täter be¬
schuldigt wurden . Am Mittwoch abend gelang es , Andersen,
der N a ch t d i e n st hatte , gerade dabei zu ertappen , als er an
einer dunklen Stelle des Bahnsteiges einen Brief und ein
Paket von einem Paketwagen nahm und sie erbrach .

Ein N a ch t w ä ch t e r , der unter einem Wagen versteckt lag,
überführte sofort den Täter . Es hat sich nun herausgestellt , dah
Andersen schon einige Tage vorher ein Schokoladen¬
paket unter dem Kleiderkasten eines Kollegen verbarg , um
diesen zu verdächtigen. Es handelt sich bei den Vorkommnissen
um Diebstähle sehr erheblichen Umfanges . Der Täter ist in¬
zwischen verhaftet worden.

TC*eu§e Mtfan . . . .
Ein Mahnwort zum Volkstrauertag

Soldatensriedhof ! Neuntausendsiebenhundertundsechsund-
achtzig Kreuze zählt der Kriegerfriedhof .

Neuntaufendsiebenhundertundfechsundachtzig Kreuze rufen :
Nie wieder Krieg !

Hörst du : Neuntausendsiebenhundertundfechsundachtzig!
Hier liegen Franzosen . Nein , Menschen ! Waren es

einmal . . . Heute sind es ja nur noch Skelettreste !
Das Blut der Neuntausendfiebenhundertundfechsundachtzig

färbt das Wasser des Flusses rot .
*

Ein anderer Friedhof .
Unter vierzehntausendfllnfhundertundzweiundsechzig Kreu¬

zen bleichen die Knochen von vierzehntausendfünfhundertund -
zweiundsechzig Russen .

Bierzehntausendfünfhundertundzweiundsechzig Kreuze rufen :
Nie wieder Krieg !

Um vierzehntausendfünfhundertundzweiundsechzig Söhne
trauert Mütterchen Ruhland .

TrÄi

Cv '
4",

.

Das Leuchtmal von Douaumont
Bor 15 Jahren , gegen Ende Februar 1916,
liegann v or Verdun die blutigste Schlacht
des Krieges . 500 000 Deutsche und Franzosen
wurden dabei getötet , ohne dah ein« von beiden
Seiten den entscheidenden Sieg an sich bringen
konnte . Heute mahnt über den Ruinen des
Forts Douaumont ein hoher Leuchtturm zum

Frieden .

Noch ern Friedhof .
Siebzehntausendeiuhundertundneunuudvierzig Gräber

deutscherSoldaten .
Siebzehntausendeinhundertneunundvierzig Kreuze rufen :

Nie wieder Krieg !
Hörst du : Siebzehntausendeinhundertund -

netinundvierzig !
*

Wieviel Menschenleben hat der grohe Krieg verzehrt ?
Der Gesamtvcrlust an Toten wird auf 13 Millionen

geschätzt . ^
In den vier Jahren , drei Akonaten und zehn Tagen , die

der Krieg gedauert hat , sind in jeder Minute sechs Männer
gefallen,

'
d . h . in jeder zehnten Sekunde einer . Im Tag sind

durchschnittlich 8327 Männer ums Leben gekommen . Das Blut
der gefallenen Millionen würde einen See mit 52 000 Kubik¬
meter füllen . Der See wäre imstande, länger als einen Tao
die Wassermengen des Niagara zu füllen.

De u t s ch l a n d hat 2 050 000 Gefallene und 4 247 105
Verwundete zu beklagen . Frankreich 1358872 Gefallene
und 2 560 000 Verwundete . England (ohne Kolonien )
743 703 Gefallene und 1 693 262 Verwundete . Italien
494 921 Gefallene und 949 576 Verwundete . Dazu kommen
die nicht amtlich gezählten Verluste Ruhlands und Oester
reichs an Toten und Verwundeten , die die stattliche Ziffer
von etwa 5 Atillionen erreichen .

*

Erschütternd wirkt dazu noch die Zahl der Kriegskrüp
pel in aller Welt . Der ÄDeltkrieg hat etwa 20 Millione
Menschen mehr oder weniger schwer verwundet und etw
5 Millionen zu Krüppeln gemacht .

*

Tote ! Krüppel ! Gräber ! Seht sie euch an ! Den'
darüber nach ! Lahtes nie wiederzu ! Das sei unser ;
Parole zum Dolkstrauertag .
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Vas -ammerlüe-
üder die verbotene Schlmpttreiheil

» je Nationalsozialisten als blamierte Europäer

Die Nationalsozialisten fahren fort , iltr Iammerlied über
den Reichstag weiter zu singen , weil er tzhnen durch Aende -
rung der Geschäftsordnung die SchimpffveLheit für die natio¬
nalsozialistischen Abgeordneten raubte und es sich durch eine
straffere Geschäftsordnung angelegen sein liest, für eine
bessere Arbeitsfähigkeit des Reichstags zu sorgen .
Vom Völkischen Beobachter bis zum Führer geht
dieses Klagelied durch die nationalsogialistische Presie als ein
Zeichen dafür , wie schnell man bei den Nationalsozialisten
das vergistt , was man selbst bis vorr kurzem noch predigte .
So jammert der nationalsozialistische Führer darüber , dast
man die Geschäftsordnungsänderung als harmlos hinstellt ,
und der Völkische Beobachter flennt : . „Unsere Im¬
munität hat man uns geraubt .

" Auch Herr Rosenberg , der
Chefredakteur des Völkischen Beobachters , wird in diesem
Kampf um die „demokratischen Belange " der Nazis mobil
gemacht mit einem Eifer , der seiner sionst so kühlen slawi¬
schen Art gar nicht entspricht , beklagt er sich andern Tags
über die „verschütt " gegangene Immunität .

Wir sind nun unhöflich genug , ihn und seine Kollegen an
die R o s e n b e r g und die Feder von anno dazumal zu er¬
innern :

In seinem Buch „Der deutsche Staat "
( dasselbe Er¬

zeugnis , das Hitler — der es ja selbst schließlich wissen
must —, als den „Katechismus der Bewegung " bezeichnet)
schreibt Herr Feder , der Mann mit dem Programm -Kom¬
plex , einige sehr ergötzliche Sachen über die Immunität von
Abgeordneten ; wir zitieren sie aus der von der Hitlerpartei
aus gewitzen und recht naheliegenden Gründen längst zurück¬
gezogenen und mit „blutigen Arbeitergroschen " aufgekauften
ersten Auflage :

„ Unser gesamtes öffentliches Leben stedt beute geradezu unter
dem Zeichen der Unverantwortlichkeit . Die Abgeordneten sind für
das , was sie tun und reden, unverantwortlich — man nennt das
immun . Ein verzweifeltes Wort , wenn man sich daran erinnert ,
da« dieser Ausdruck aus der Heilkunde entnommen ist , in der er
besagt, da« ein Körper schon so von Giftstoffen durchtränkt ist,
dab neu eindringende Eiste dem Körper viel weniger oder gar
nicht schaden , wäbrend ein gesunder Körver daran zu Grund« geben
würde . . . Mit dieser staatlich sanktionierten Unverantwortlich¬
keit wird der nationalsozialistische Staat gründlichst nusräumen .

"
(Seite 17/18 . )

Und an einer anderen Stelle :
. .Der nationalsozialistische Staat wird gerade von solchen Män¬

nern ( den Abgeordneten) schwerste Rechenschaft fordern , die Im¬
munität mun ausgeboben werden, und mit rückwirkender Kraft
werden sie sich für ibre Taten und Unterlassungen zu verantworten
baben . . . Die zu schaffenden Gesetze über die Verantwortlichkeit
aller Personen , die im öffentlichen Leben sieben , werden daher
mit rückwirkender Kraft auszustattcn sein .

" ( Seite 63 .)
Echliestlich sagt Herr Feder :
„Ein neues Wablrecht muh die Schäden des jetzigen Parlamen¬

tarismus grundsätzlich aufbeben . Diese Grundschäden erblicken wir
in der Unverantwortlichkeit der Gewählten . . ." (Seite 191 .)

Wir lasten ferner Herrn Rosenberg , der in der Nazi¬
partei auch allerlei zu melden hat („Wesen , Grundsätze
und Ziele der NSDAP ." , erste Auflage ) :

„Die Immunität der Angehörigen der Parlamente ist selbst¬
verständlich abznschassen . (S . 36 /

Und an einer anderen Stelle (Seite 33) redet er von den
Abgeordneten , die

„unter dem Schub der unsittlichen Immunität "
stehen . -

„ Immunität " war somit für die Herren nur so lange
etwas V e r ä ch t l i ch e s , als sie selbst sie nicht besahen . Heute
aber kämpfen sie mit kriegerischem Elan dafür : die Immu¬
nität sollte ihnen gleichbedeutend sein mit S ch i m p f f r e i-
heit , dazu — wie im Falle Franzen - Lohse — als
Mittel dienen , um Abgeordnetenausweise an randalierende
Parteifreunde auszuleihen , damit ihnen die Freifahrt ermög -

. licht wird und sie vor dem Zugriff der Polizei tunlichst ge¬
schützt werden . — Unter dem Schutz der Demokra¬
tie wollen sie die Waffen schmieden zur Ver¬
nichtung der Demokratie ! Hiergegen hat endlich der
Reichstag mit Recht Front gemacht — auch wenn es den
Nazis nicht paht .

„Brüderliches" Handgemenge
Warum wurde die Bonner Nazischutzstaffel aufgehoben
Bonn , 27 . Februar . ( Eig . Drabt ) . In Bonn wurde die Schutz¬

staffel der Nationalsozialisten aufgehoben.
Veranlassung dazu sah Hitler einmal in den Massensunden , die von

der Polizei kürzlich in dem hiesigen Vereinsbaus der Nazis ge¬
macht wurden , dann aber auch in den gegenseitigen Bezichtigungenzahlreicher Mitglieder der Schutzstasfel über Vorgehen krimineller
Art . Im Verlauf dicier Streitigkeiten kam cs in den letzten Tagenwiederholt zu Tätlichkeiten unter den Nazis .

Ein Teil der hiesigen Nazis sucht jetzt Anschluß bei den Kommu¬
nisten.

Selbstmord der Krüppel
Der Nazischriststcllcr cy t n ft Mann predigt in seiner

Die Moral der graft .Selbstmord al « bei -
I * fl ft e Pflicht , der 9 r li p p c l . Schwachen und
chronisch Kranke » " und zahlreiche andere National-
lozialisten sprechen ihm dies in Wort »nd Schrift nach .

Seine E e d a n k e n g ä n g e
Es bleibt der Selbstmordder Krüppel die beiligftc Pflicht ,
Auch wenn es ihnen am nötigen Mut gebricht .
Ist dieser jedoch nicht sogleich auszubringen ,
So muh der Staat auf Vernichtung dringen .
Mit Hilfe der Polizei und der Acrzte zusammen
Mutz man die Gebrechlichen »um Tode verdammen !

Unsere Antwort an Ern st Mann
Ihr Nazis babi noch lange nicht bedacht ,Dab es in euren Köpfen bedenklich kracht !
Und daber ihr , da der Geist euch fehlt ,
In erster Linie zu den Geisteskrüvveln zählt .
Doch wir sind nicht so . wir lassen euch leben.
Da der Humor unsere Stimmung tut heben. Chatblond

Bürgerblock in Bremen gescheitert.
Bremen , 28. Februar ( Funkdienst) . Der Versuch der Rechtspar

teien , einen Bürgerblock des Senats cinicblieblich der Rational -
s», inliste» zu schaffen , ist gescheitert . Die Bürgerschaft lehnte am
2» i1aa den teil zwei MWo naten auf der Tagesordnung stehenden
W> MWtzW > Wm .fWW « , liuiiuiüafl gegen den Senat ab.

Konfliktliilt in England
Konservativ - liberale Vereinigung will neues Gewerkjchaflsgesetz zerschlagen

Labour Party zum Gegenstoß enllchlosten
London, 27. Febr . ( Eia . Drahtb .) Wenn es eines Beweises

bedurft hätte , daß alle bisherigen Meldungen über einen
Koalitionspakt zwischen der Arbeiterpartei und den Liberalen
unrichtig sind , so liefert ihn die Vereinigung der Li¬
beralen und Konservativen gegen das neue
Eewerkschaftsgesetz . Mit 37 gegen 31 Stimmen
wurde in der llnterhauskömmission der liberale Zusatzantrag
angenommen, der nicht nur einen General st reik und jedn
politischen Streik als kriminelles Borgehen stem¬
pelt . sondern auch jeden grösseren Streik und jeden
größeren Lohnkampf.

Der entscheidende Satz des Beschlusses des Kommission lau¬
tet : „Wer durch Streik '

oder Aussperrung die Allgemeinheit
oder wichtige Teile der Allgemeinheit der Gefahr aussetzt , daß
die Lieferung von Lebensmitteln , Wasier, Gas oder anderen
lebenswichtigen Bedarfs gestört wird , macht sich eines kri¬
minellen Verbrechens schuldig .

"
Dieser Satz macht nicht nur das gesamte neue Ge¬

werkschaftsgesetz wertlos , sondern verschärft
sogar das im Jahre 1927 erlassene Baldwinsche Ausnahme¬
gesetz . Dieses konservative Gesetz verbietet nur den General¬
streik oder den politischen Streik . Die Liberalen wollen je¬
doch in Zukunft jeden größeren Streik verhindern . Kein Ei¬
senbahner . kein Transportarbeiter könnte es künftig wagen,
in einen Lohnkampf zu treten . Selbst ein liberales Blatt , wie
der Manchester Guardian übt hieran schärfste Kritik , in¬
dem er sagt : „Selbst für die Liberale Partei ist es eine völlig
neue Doktrin, wenn der Arbeiterschaft das Streikrecht genom¬
men werden soll.

Der Artikel des Manchester Guardian zeigt, wie unan¬
genehm der liberale Antrag selbst in liberalen Parteien
empfunden wird . In der Tat : Der konservativ- liberale Kom¬
missionsbeschluß würde , wenn er bestehen bleibt , dem neuen
Eewerkschaftsgesetz den Todes st oß geben. Damit
ist aber auch gleichzeitig jede weitere Zusammen¬
arbeit zwischen der Arbeiterregierung und den

Liberalen unmöglich geworden, und eine politisch^
Krise eröffnet , die nur mit der Auflösung des Unterhaus
enden könnte . Niemand wäre aber dadurch schwerer getrosten
als die Liberalen , die in Wahrheit am Donnerstag nur da»
Spiel der Konservativen getrieben haben . Es würde enn
Neuwahl ohne Wahlerfolg bedeuten, denn es kann kein Zwe '

^
fel darüber ^-st-ehen , daß bei dem in der nächsten Woche zu-
Beratung stehenden neuen Wahlgesetz auch die Arbeiterpartt
die von ihr bisher den Liberalen kozesiionierten Alternativ '
wablen das gleiche Schicksal bereiten werden , wie es jetzt va
Eewerkschaftsgesetz durch die Liberalen erlitten hat . Daw >
ist aber auch gleichzeitig die bisherige Taktik L l o >)
Georges wie ein Kartenhaus z u s a m m e n g e b r o ch <•
Mit Recht betonen deshalb verschiedene englische Blätter , daö
der in der Kommissionsberatungen angenommene Antrag
einen Sieg des rechten Flügels der Liberalen und rin
schwere Niederlage von Lloyd Georges bedeutet.

Die Arbeiterregierung wird am Montag zu he
neu geschaffenen politischen Lage Stellung nehmen. Was >>
auch beschließen mag , das liberale Vorgehen ist ein
Kriegserklärung an die Labour Party und a
die englische Gewerkschaftsbewegung . So sieht f
auch der Eeneralrat der Gewerkschaften an . In seinem Ausi
trag hat am Freitag der Vorsitzende Citrine dem Ministe^
Präsidenten schriftlich mitgeteilt , daß der liberale Antrag dihsi
Herausforderung annehme . „Für die Gewerkschaften,

" >
heißt es in dem Briefe weiter , „ist jetzt die EesetzesvorlE
wertlos und unannehmbar geworden, da es die Arbeiterfcha' '
ihrer primitivsten Rechte berauben soll . Die Gewerkschaft^!
danken der Regierung und vor allem ihrem Sprecher Io « n
für die unvergeßliche Art , mit der er in den Kommission -

^beratungen das Recht der Arbeiter gegen die liberale -konst'
vative Koalition verteidigte . Durch den neuen Beschluß sollt»
die Gewerkschaften bis in das Jahr 1871 zurückgeworfen wer
den. Aber wir haben ähnliche Anschläge in früheren Iahr ^
abzuwehren verstanden , und wir werden dies auch je?'
zu tun willen .

"

Rcamtenwünlchc im Lanütag
Anträge und Gesuche - Erst Arbeitslose , dann Beamte - Beamte und prwalaMträgk

27. Sitzung
li . w . Karlsruhe , 27. Februar .

Die erbärmliche Hetze der Nationalsozialisten gegen den Unter ,
richtsminister Dr . Remmele in der Anaelegenbeit Proiesior Dr .
Eumbel gebt weiter . Der Abg . Köhler und Genossen belästi-gen den
Landtag erneut mit einer iörmlichen Anfrage . Leider be¬
steht keine Handhabe , um dieser Demagogie und ausgesprochen
persönlichen Hetze gegen den Minister ein Ende zu bereiten .

In der Weiterbehandlung der Gesuche und Anträge betr .
Beamtenangelegenheiten

begründet Abg. Lechlriter (Komm.) die diesbezüglichen Anträge
seiner Fraktion .

Finanzminister Dr . Schmitt
gibt auf einige Fragen des Abg. Dr . Wolfhard Antwort . Die An¬
tragsteller haben den Mannheimer Beamten keinen groben Dienst
erwiesen, da « die Sache mit den Soliderzulagen öffentlich erörtert
wurde . Im Reichshausbalt sind noch 13 Millionen als Sonder¬
zulage vorhanden ; ob der Betrag aber gehalten werden kann, nach¬
dem eine grobe Partei Anträge aus Einsparung von 899—100 Mil¬
lionen Mark im Etat gestellt bat . Dem Gesamtintercsie des Lan¬
des müsien sich Einzelinteresien , auch lolche grober Städte unter -
ordnen . Gestern mittag um 4 Ubr stimmen die Demokraten für ein
Gesetz Keine Ausgabe ohne Deckung , und um 3 Ubr bringen sie
einen Antrag , der Ausgaben verlangt, ' ohne dah Deckungsmöglich¬
keiten angegeben werden. Unser Problem ist heute nicht dos Bc-
amtenproblem , sondern einzig und allein das Problem der Arbeits¬
losen . Wenn wir noch eine halbe Million auszugeben hätten , dann
kämen bieriür nur die Arbeitslosen in Frage . — Abg. Klausmann
( Komm.) begründet einen weiteren kommunistischen Antrag .

Die Auiiasiung der sozialdemokratische » Fraktion über die vor¬
liegenden Anträge legt

Abg . Heid (So, .)
dar . Die sozialdemokratische Fraktion bat zu den vorliegenden,
Beschlüssen des Haushaltausschusies folgendes zu erklären :

Wir stimmen diesen Beschlüssen zu . Bezüglich der Wiedcrgewäh -
rong von Eondrrzulagen an die Beamten und Angestellten in

Mannheim steht die Fraktion noch zu der Erklärung , die unst
Fraktionsoorsitzendcr bei dcl Beratung des Finanzgesetzcs c- >
Avril 1939 hier abgegeben bat . Sie lautet : |(

„Der Aufhebung des örtlichen Sonderzuschlags stimmen wir ’ '
wenn wir auch bedauern , da « diese Regelung nicht ' gleichzeitig "
dem Reich und den in Frage kommcdcn Gemeinden eriolln-
konnte." _ (Tie Wicdergewährung der Sonderzulage ist weniger rinc siras
des- guten Willens als eine solch« des finanziellen N >
könne ns . Letzteres trifft umso mehr zu., als .die Finanzlage/ ' M
Staates seither sich wesentlich verschlechtert bat - jtlSoweit die Kürzung der Deo :n ! en- und Anaestelltengchälter '
Frage kommt , bat die badische Regierung im Zwang des
der Reichsnotverordnung gebandelt . Diele ist zw nmndes Aew/
Keine Landesregierung kann sich dein Vollzug entziehen. Die
sch« Regierung bat keine Hondlnngsireikeit in dieier Frage . ,,Soweit Berbesierungen für die Behordeuangestsllten in
dungsrechtlicher und arbeitsrechtlicher Hinsicht verlangt wole
sind , ist eine 1l e be r v r ü i u » g jn entgegentainniender Weise ^
gesagt, soweit innerhalb des Etats selche dnrchnisirknr sind , ' "Ij
bei der finanziellen Notlage des Landes zu verstehen ist . ,
diesen Gründen heraus stimmte die Fraktion den . . Beschlüssen p
Hausbaltsausschusses zu . „ ,a

Abg. Dr . Wolfhard (Dem.) fühlt sich durch die Entgcgmlng
Finanzministers so getrossen. dah er in längerer Polemik
nen zu müssen glaubt . — Die Aussprache nt damit cr ' chövst. -^ ,
Anträge und Gesuche werden nach den Anträgen des Aüs 'ch

'" " '
vcrbeschiedeu . i telieber einen Antrag der Dcutjchnononalcn betr . „Unerlc»
Beschäftigung staatlicher Beamten mit Privatbauaufträgen
stattet Abg. Honikcl Bericht. Die Angelegenbeil wurde schon
behandelt . Der Ausschuß beantragt , de» Antrag als durch %
schlichen Bestimmungen und die Stellung des Fiuanzmi « ist "vs
erledigt zu erklären . — Frau Abg. Richter ( DRat .) begründe' . A .
Antrag . Dem Antrag des Ausschusses wird zugesiimmt. " s , .,
gen eine Anzahl Gesuch« . Eie werden obne Berichterstattung ' .
Aussprache nach den Anträgen des zuständigen Ausschusses fr .Iffl— Damit ist die Tagesordnung cr -chövst . Di« Sitzung wir?
1612 Ubr geschlossen. — Nächste Sitzung wird vom . Präside » ‘
festgesetzt werden.

Kommunistische JrrltnnstakM
Bilanz Ser Ohnmacht

Der 25 . Februar 1931 ist vorüber . Es war ein Tag wie alle
anderen , nicht einer von denen, „die die Welt erschüttern" .
Das aber sollte dieser Tag sein . So hatte es Moskau besohlen:
„Internationaler Erwerbslosentag " war die
seit vielen Wochen ausgegebene Parole der Kommunistischen
Internationale . Fast dreißig Millionen Erwerbslose weisen
die offiziellen Statistiken in der ganzen Welt auf . Wenn die
Kommunisten auch nur einen wesentlichen Teil dieser Opser
der kapitalistischen Wirtschaftsreserve zu erfassen und an einem
oorgeschriebenen Tag zu politischen Aktionen zu führen ver¬
mochten , dann konnte in der Tat der 23. Februar ein wich¬
tiges Datum in der Entwicklung der Weltrevolution werden.
So hatte es sich Moskau auch vorgestellt.

Zieht man aber die Bilanz dieses nun verflossenen Tages ,
so ist das eine Bilanz der Ohnmacht , wie sie nicht
schlimmer für die Moskauer Revolutionsstrategen gedacht wer¬
den kann. Ueberall haben sich die Regierungen nicht nur als
die weitaus Stärkeren erwiesen, sondern ihre Polizeimaßnah¬
men haben bewirkt, daß der „Erwerbslosentag " eigentlich fast
nirgends in Erscheinung getreten ist . Ucberein-
stimmend wird aus allen Haupt - und Industriestädten der Welt
entweder völlige Ruhe oder nur unbedeutende Kund¬
gebungen einiger Hundert , stellenweise einiger Tausend
meist jugendlicher Menschen gemeldet. In Leipzig hat es
freilich auch vier Tote und mehrere Schwerverletzte aegc -
ben. Aber solche Blutopfer fordert die bolschewistische „Revo¬
lutionsgymnastik " zuweilen auch ohne besonderen, von Mos¬
kau vorgeschriebenen Anlaß .

Indessen , für die sowjetrussischen Machthaber kommt es (l* „
weniger darauf an , was wirklich passiert, als darauf ,
es dem Arbeiter in Moskau . Charkow, Stalinarad und fll
schildert . Tagelang wird jetzt die Sawjetpresse ihren ^
davon erzählen . Und so wird bereits aus Moskau -
daß man dort einen neuen internationalen „Eroßkainpst
für den komenden Monat in : Aussicht genommen hat . „>>

Wir hätten nun nichts dagegen einzuwenden, daß die K
munistische Internationale sich . so oft und
lichblamiert . Aber für das organisierte , s o z i a l i st
Proletariat hat diese Taktik ihre Kehrseite ,
die M .a s s e n , dir vorübergehend in ihrer Verzweiflung
die Rot der Zeit den Kommunisten Gefolgschaft leisten „
dann diese mehr oder minder blutigen und lärmenden
Italien mitmachen, verlieren durch die Wiederholung -i
cher Demonstrationen der Machtlosigkeit den Klauben .^
die Arbeiterbewegung überhaupt . Gegen die ^ jit
demokrarie und die Eewerkschgften maßlos ausgeh eß \

'
f

ständige Berührung mit dem Lumpenproletar ' ? '
siii'

bracht , jener verderblichen Propaganda ausgesetzt ,
organisierten gegen die „Gewerkschaftsbonzen" mobil n

^^
fallen die Nachläufer der Kommunisten mach solchen En ^
ichungen umso leichter dem Indisfcrentismus 0 -
dem Faschismus zum Opfer . So erreichen die W
misten mit ihren bombastisch angekündigten , kläglich
fenen „Kampftagen " schließlich nur eine Stärkung des w ^
bewußtseins der kapitalistischen Reaktion . Seitdem ! ^
steht , hat allerdings die kommunistische Bewegung imm ^ jii
diele eilte Wirkung ausgclöst : d i e Ar be i te r kla I >
schädigen und die Bonrgeosie ru .st

A
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d<r ßch» a»z-Veifi-rote Sirchenprüft- eni
als Lein- - es Leie- ens

Ei«e Erinnerung zum Volkstrauertag

^ SS Der Bolksfreund beschäftigt « sich letzter Tage verschie¬
dentlich mit dem Herrn Kirchenpräfidenten v . Lv u r t h ,
der bei der Reichsgründungsfeier aus seiner Dienstwohnung
im Gebäiüie des Evangel . Oberstiftungsrates die schwarz -
weitz - rote Flagg « herausgehängt hat . An sich
" egt keine Veranlassung vor, die alte Reichsflagge zu verun¬
glimpfen. Aber die Flagge ist dadurch in üblen Geruch ge¬
kommen, datz sie von den V e rf a f f u ng s f e i nd e n des
» euen Reiches als Symbol erkoren wurde , von
Leuten , die sich nicht scheuen, mit dem Gedanken eines neuen
Krieges zum mindesten aber des Bürgerkrieges zu
Wielen und die unter dieser Flagge schon politische Morde
begangen haben . Der Herr Kirchenpräsident, wegen des Her-
aushängens der schwarz-weih-roten Fahne angezapft , hat sich
nun damit herauszureden gesucht, dag er die Fahne aus
stiner Wohnung herausgehängt habe und nicht aus dem
Dienstgebäude und dah es ihm egal sei , was die Leute
* r>n ihm denken .

Dies« beruhigende Zusicherung gibt uns den Mut , eine Po¬
lemik auszugraben , die wir früher im Volksfreund gegen
terrn v . Wurth geführt haben , als er noch Pfarrer in

retten war . Es war im Juli 1914 , als infolge der Er¬
mordung des österreichischen Thronfolgers in Serajewo
bir

. Gewitterwolken drohend über Europa hingen und die
Möglichkeit des Krieges schon in bedenkliche Nähe gerückt
var . Allenthalben wurden in Deutschland Kundgebungen für
Oesterreich und den Krieg gegen Serbien veranstal¬
tet . Der sozialdemokratische Parteivorstand in Berlin erlieg
Einen Aufruf , in welchem gegen diesen Kundgebungs -
Wahnsinn Front gemacht wurde . Die Karlsruher Parteilei -
Ng hatte ebenfalls eine Friedenskundgebung nach
«em Colosseumssaal auf 31 . Juli einberufen , die jedoch, da
dsr Würfel bereits gefallen waren , wieder abgesagt wurde.
2m Volksfreund wurde selbstredend bis §um letzten Moment
Tag für Tag der Friedensgedanke propagiert und auf die un¬
heilvollen Folgen eines Krieges hingeunefen. In jenen Ta -
8.EN hatte dann auch der damalige demokratisch gesinnte
btadtpfarrer der Johanniskirche der Südftadt in Karlsruhe ,
? esselbacher (heute in Baden -Baden ) , in der Sitzung
der Generalsiynode der evangelischen Landeskirche vom

Juli den Antrag auf Einführung eines kirchlichen
«iriedenssonntages eingebracht, der aber in der Kom¬
mission mit 6 gegen 6 Stimmen a b g e l e h n t wurde . Die
dem Antrag feindlich gesinnten Synodalmänner begründeten
!Zren ablehnenden Standpunkt damit , dah die „Kirche
Lottes " an sich für den Frieden sei und deshalb ein be¬
sonderer Friedenssonntag nicht notwendig ist. Dazu gehörte
°uch Herr Pastor W u r t h - Brette « , der nach dem Bericht
wörtlich ausführte :

ist mit der Frage des Friodenssonntagcs wie mit der
orauenstrmmrechtsfrage. Wer bier mit den besten Gründen da-
Uen spricht , gilt als unritterlich . Wer dort nicht mittut , wird al -
Nauvinist verschrien , oder, wenn er ein Pfarrer ist . ein schlechter
M

'delchrjst gescholten . Die Sache ist eine Gefahr , vor der wir
? " tnen sollten, denn sie ist ausgegangen von den Friedenslchwär -

In « einer Bibel steht nichts davon , dai, in dieser Welt,eit
Frieden werde, der Friede kommt nicht, ehe der Herr wie-

M ' kommt . Luther nennt den Krieg ein « otteswerl und warnt' °vor . sich jn des Kaisers Kriege »u mengen ; dabei wollen auch
sieben bleiben . Wir wollen nur dann einen besonderen Frie -

M? » !onntag feiern , dann aber einen herrlichen, wen » uns Sott ,
' « Jahre 1871, Frieden schenkt nach dem Kriege."

. . Herr Wurth und seine Gesinnungsgenossen von damals ,
^ allerdings zum Teil im Gegensatz zu Herrn Wurth , in¬

dischen etwas dazu gelernt haben, sollten ihren Willen br¬
ummen. Man hat aber heute, wo das arm « deutsche Volk ,

J 1* tausend Wunden blutend , wirtschaftlich und politisch am
^ oden liegt , Gelegenheit nachzuprüfen , ob die damals
iS -U schwache Sozialdemokratie der richtige
M ^ kksberater war oder Herr Pastor Wurth . Anstelle

*s seinerzeit abgelehnten Friedenssonntages haben wir mor-
xü den Volkstrauertag , der dieses Jahr auf den
»?nntag „ksminisosrs" (1 . März ) fällt und in dem in allen

Freiburger Nationalsozialisten
unter - ochverratsuntersuchung

, tl?i« Freiburger Poli -eibericht meldet, wurden am 24. Februar
^ M

^ Eeren führenden Persönlichkeiten der nationalsozialistischen
tt, Arbeiterpartei Haussuchungen vorgenommen , wobei »akil-

belastende» Material vorgefunden wurde . Das Material soll
‘ Staatsanwaltschaft zur Erhebung der Anklage wegen Hochver -*>** di . »«» .

Schnellrichter
27. Februar . Vor dem Schnellrichter wurden sieben

flte der KPD . verurteilt , die bei dem „Hungermarfch- am
l» us « kestgenommen wurden . Die Anklagen beruhten aus Auf-

i Beleidigung und Widerstand . Drei der Angeklagten wurden
fetei

*
«r Wochen Gefängnis wegen Auflaufs und Widerstand ,

ej» Angeklagte zu je 12 Tagen Gefängnis wegen Auflaufs und
Sel^ ü^ klagter wegen Beleidigung eines Schutzmannes zu 30 Mark

b»w . sechs Tagen Gefängnis verurteilt . Der Hauvtange -
Uaa,! ,-i? ^ lte auf « inen Zeugen losgeben und wurde sofort wegen
sirast, . _

tJi (ij*n Verhaltens vor Gericht mit zwei Tagen Haft be-

W a Zweigstelle Lörrach der Staatsanwaltschaft Freiburg wird aus
^ ?unkt, an dem ihr bisheriger Leiter den ihm übertragenen
Dienst als Leiter der Staatsanwaltschaft Mosbach iiberned-

mit der Hauptstelle Freiburg wieder vereinigt . Die
( S e Lörrach wurde im Jahre 191g errichtet, um eine wirk-

'"«len -
" ekamofung des Schleichhandels und des Schmugglerun -

n>eh . ^ "ü der Grenze zu gewährleisten ; ihre Geschäfte können nun -
brhtz, " ieder von der Hauvtstelle aus besorgt werden. Die Auf-
'a4li*L ~ Zweigstelle bringt eine Ersparnis an persönlichen und- Jfen Ausgaben mit sich . _

"nb abgefübrt .

bsMiün
prumrt e

AiU6 jqUA
Hauseinsturz bei Neapel

Neapel , 27. Februar . Ein eigenartiger Unglücksfall wird aus
einer nahegelegenen Ortschaft berichtet. Ein zweistöckiges Saus war
über einer etwa 20 Meter hoben Erdhöhle erbaut worden. Das
Erottengewölbe , das das Haus trug , stürzte beute mit dem gesam¬
ten Gebäude ei » . Ueber die Anzahl der Hausbewohner , die dem
Einsturz zum Ovier gefallen sind , ist noch nichts Genaues bekannt
Bisher sind drei Schwerverletzte geborgen.

Raubmord im D-Zug Ostende -Köln
Köln , 28. Februar . Zum zweiten Male in kurzer Zeit wurde , wie

die Kölnische Zeitung aus Brüssel meldet , im Nachtervre» Ostende —
Köln ein Raubüberfall begangen . Als der Schnellzug Freitag mor¬
gen gegen 3 Ubr in Herbestal einlief , entdeckten kontrollierende
Beamte in einem Abteil 2 . Klasse Blutflecken und unter einer
Dank einen Hammer , der ganz neu war und noch das Verkauis -
ctikett trug . Sofort wurden , sämtliche Stationen benachrichtigt und
um 6 Ubr fanden Arbeiter bei der Station Varennc vor Lüttich die
entstellte Leiche eines jungen Mannes . Ein Bein lag vom Zug
abgefahren zwischen den Schienen. Bei dem Ermordeten , dem in der
rohesten Weise der Schädel zertrümmert worden war , fand man
weder Papiere noch Geld oder Wertsachen. Nur in einer Westen¬
tasche wurden einige Besuchtskarten mit dem Namen Viktor Schwarz,
Handelsvertreter in Budavest , ebenso ein internationales Fahr¬
scheinheft gefunden. Es wird angenommen , dag der Mörder unmit¬
telbar nach dem Verbrechen den Zug verlassen bat .

Vogesen hiht wieder deutsche Flagge
Berlin , 28. Februar . Die Reederei Vogemann , die , wie berichtet,

ihren Dampfer „Vogtland " unter die Flagge Panamas stellte, bat ,
der Vossischen Zeitung zufolge , sich entschlossen , ihr zweites Schiff
„Vogesen " vorläufig weiter unter deutscher Flagge zu belassen . Die
Mannschaft soll auch nicht abgemustert werden ; sie kann also unter
den bisherigen Bedingungen Weiterarbeiten .

Raubüberfall in Stuttgart
Stuttgart . 27. Februar (Eig . Draht ) . Auf die Inhaberin

eines Schokoladrngelchäftes in der Hauptstätterstrag «, wurde von
zwei jüngeren Burschen , die um eine Unterstützung nachgesucht hat¬
ten , ein Raubübrrfall verübt . Der eine fatzt« die Frau in Brust¬
höhe , drückte sie in eine Ecke und stemmte lein Knie gegen ihren
Unterleib . Währenddessen bemächtigte sich der andere verschiedener
Warenvorräte und entnahm der Registrierkasse den Betrag von
17,49 Mark . Di« Täter entkamen und sind bis jetzt noch nicht er¬
mittelt .

Konteradmiral in Ehescheidungssache verurteilt
Vom Schwurgericht Kiel wurde Konteradmiral a. D. Rochlitz -

Berlin nach zweitägiger Verhandlung wegen Meineides zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte wurde beschuldigt , vor
dem Amtsgericht in Kiel am 23. Februar 1929 in der Ebefchei -
dungssache des aus dem Erzbcrgerattentat bekannten Korvetten¬
kapitän Werber wissentlich einen Meineid geleistet zu haben.
Rochlitz stand mit der Frau des Korvettenkapitäns in freundschaft¬
lichen Beziehungen . Er hat unter Eid ausgesagt , dah diese Bezie¬
hungen keine ebewidrigen gewesen sind - In der Meineids -
verbandlung gegen ihn wurde durch frühere Hausangestellte , die
viele Jabre in dem Werberschen Hause tätig gewesen sind , so viel
Belastungsmaterial gegen den Sldmiral vorgebracht, dah das
Schwurgericht glaubte fcststcllen zu müssen , dah die Schuld des An¬
geklagten anher jedem Zweifel stände. Auf Zuchtbaus wurde nicht
erkannt , da dem Angeklagten die Milderungsbestimmungcn des
8 157 zugestanden sind . Er hätte sich durch die wahrheitsgemähe
Aussage selbst des Ehebruchs beschuldigt . Die bürgerlichen Ehren¬
rechte wurden dem Admiral nicht abgesprochen , da er nicht aus
verbrecherischen Motiven gebandelt bat . Admiral Rochlitz wurde
im Gcrichtsfaal verhaftet , da wegen der Höbe der gegen ihn er¬
kannten Strafe Fluchtverdacht vorliegt .

Historische Skelette aus amerikanischem Freiheitskrieg
Während der Erdausbebungen für einen Neubau stieh man in

Williamsburg auf Skelette , die in Fetzen alter Uniformen gehüllt
waren . Man fand auch noch leserliche Papiere , aus denen hervor¬
ging , dah es sich um insgesamt 45 französische Soldaten bandelte ,
die vor etwa 159 Jahren im amerikanischen Unabhängigkeitskrieg
an der Seite der Amerikaner als Freiwillige gefallen waren . Auf
Bitten der amerikanischen Regierung wurde in den Pariser
Archiven Nachsuche gehalten und es stellte sich heraus , dah in
einem vergessenen Winkel noch die Liste der gefallenen und ver-
mihten Freiheitskämpfer aufbrwahrt war . Unter ihnen befand sich
ein blutjunger Trommler von l4 Jahren , der diesem Eorvs unter
Führung des Kapitäns Jean Jarlan de Sireuil in den Tod ge¬
folgt war . Die amerikanische Regierung beabsichtigt , den im Kampf

Vt Wett
für Amerikas Unabhängigkeit Gefallenen etn Ehrenmal in Ml »
liamsburg zu errichten.

Polarforscher vor Gericht
ERB . Frankfurt a . M ., 27. Febr . Die grobe Strafkammer ver¬

urteilte auf die Berufung der Staatsanwaltschaft den Polarforscher
Lerner wegen Untreue an Stelle einer verwirkten Gefängnisstrafe
von einem Monat zu 399 Mark Geldstrafe. Der Angeklagte hatte
als Bevollmächtigter eines Architekten in Thun in der Schweiz ein
Haus in Wiesbaden verkauft und 10 000 Mark Anzahlung erhalten .
Hiervon waren 4000 Mark an den Architekten adzuführen , das ge¬
schah aber nicht » nd Lerner behauptete — der Fall fvielte sich vor
sechs Jahren ab , dah ibm von seinem Auftraggeber gestattet worden
lei , dieses Geld für ein« Nordpolerpedition zu verwenden , deren
Ausrüstung Lerner mit Hilfe des Auslandes unter Beteiligung des
schweizerischen Fliegers Mittelholzer plante . In erster Instanz war
der Angeklagte, dem übrigens die Strafkammer bestätigte , dah er
bisher ein tadelloies Leben geführt habe, von hoben Idealen beseelt
und ein groher Ovlimist lei , freigeiorochen worden . Das Gericht ver¬
kannte nicht , dah Lerner zwar nicht völlig korrekt gebandelt habe,
aber bei Forichern und Entdeckern sei ein milderer Mahstab anzu¬
legen als bei gewöhnlichen Sterblichen , da die Welt sonst auf man¬
chen Erfolg der Wissenschaft verzichten mühte . Der Angeklagte war
seinerzeit an der Andiee»Eroedi1ion beteiligt .

Zugentgleisung im Bahnhof Hildburghausen
Erfurt , 27 . Febr . Heute morgen gegen vier Uhr stieh auf dem

Bahnhof Hildburgbaujen der von Meiningen kommende Güterzug
7855 auf den in Gleis I haltenden Eüterzug 7385 auf . Hierbei ent¬
gleisten 23 Wagen . Der Lokomotivfllbrer und der Heizer des auf¬
fahrenden Zuges wurden leicht verletzt .

Die Opfer der Stürme im schwarzen Meer
Im Schwarzen Meer herrschen seit einigen Tagen katastrophale

Stürme, denen mehrere Dampfer und zahlreiche Menschenleben zum
Opfer fielen .

Cook wieder hergestellt
London, 27. Febr . ( Eig . Bcr . ) Der Sekretär des Bergarbeiterver¬

bandes , Look , dem vor einigen Wochen das Bein amputiert wurde ,
ist völlig wieder dergestellt. Am Donnerstag erschien er zum ersten¬
mal lebhaft begrüht im Unterbaus .

Sie Stuttgarter Vorgänge um - 218
Stuttgart , 27. Februar . ( Eig . Meldung ) . Der Haftprüfunaster -

min in dem Prozeh gegen Dr . Wolf und Frau Dr . Jakobowitz-
Kienle dauerte von vormittags 9 Uhr bis in die späten Abendstun¬
den . Abends 6 Uhr wurde folgender Brlchluh verkündet :

Der gegen Frau Dr . Jakobowitz- Kienle am 19 . Februar 1931 er¬
lassene Haftbefehl wird in vollem Umfang aufrecht erhalten . Be¬
züglich des Angeschuldigten Dt . Wolf hat es bei dem - Haftbefehl
mit der Mahgabe sein Bewenden , dah die von ihm zu leistende
Sicherheit auf 19 999 Mark herabgesetzt wird . Die Herabsetzung der
Summe auf 19 000 Mark ist erfolgt , weil Herr Dr . Wolf seine
Dermögensverhältnisse als wenig günstig geschildert hat . Dieser
Beschluh wurde aber sehr eingehend begründet . Aus der Begründung
kann beute nur bervorgehoben werden , dah der Untersuchungs¬
richter Fluchtgefahr bei beiden Angeschuldigten angenommen bat .
Bei Frau Dr . Jakobowitz hält er auch Verabredungsgefahr für ge¬
geben , weil diese Angeschuldigte ungleich schwerer belastet erscheint .

Kriegsunter ?chlagur»gsprozeS
in Frankreich

Paris , 27. Febr . ( Eig . Draht ) . Bor dem Kriegsgericht in
Eherbourg begann am Freitag der grohe Unterschlagungs -
Pro , e h gegen den Fregattenkapitän a. D. Guette ,der in den letzten Kriegs - »nd den ersten Nachkriegsjahren Le¬
bensmitteltransporte für die französisch« Heeresverwal¬
tung besorgte. Der Prozeh schwemmt wieder einmal die ungeheure
Mihwirtschast an die Oberfläche, die in allen diesen kriegswirtschaft¬
lichen Unternehmungen herrscht . Der Fregattenkapitän , der den
Transport von drei Schiffen verwaltete , hatte von wirtschaftlichen
Dingen nicht die geringste Ahnung . Im Berlaof yon neun Jahren ,in denen die Enquete über seinen Fall geführt wurde , find Unter -
schlagllngrnvonannäbernd2MiHioneninder Buch¬
haltung aufgedeckt worden. Guette , der kein prrsönliches Vermögen
besitzt, siebt sich vor unzähligen Unterschriften, die er leichtfertig
gegeben hat , ohne auch nur imstande zu sein , eine oberflächliche
Kontrolle auszuübea .

M v
Wo bleibt der
zweiffMann

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A . - G .
Stuttgart Welle 479,7 - Freiburg Welle 877

Sonntag , 1 . März : Hamburger Hasenkonzert. 8 .15 Uhr : Morgengym¬
nastik . 10. 15 Ubr : svang . Morgenfeier . 1l Uhr : Israel In Aegypten.
13 Ubr : Kleines Kapilel der Zeit . 13 .15 Ubr : Schallplatten . 13 Uhr -
Stunde der Jugend . 16 Ubr : Konzert . 17.13 Uhr : RachnttttagSkonzert.18.10 Uhr : Deutsche Ebarattcrbtlder In der Anekdote. 18.33 Uhr : Klavier»
» onzert . 19.20 Uhr : Sportbericht . 19.30 Udr : Kirchenkonzert. 20.30 Ubr :Dem Andenken der Gefallenen . 20.45 Ubr : Die Perser . 21 .45 Ubr : Stundeder Kammermusik. 22.30 Uhr : Sportbericht .Montag , 2. Mär » : 6.15 Ubr : Morgengymnastik . 10 . 12.20 und 13 Uhr :
Schallplatten . 13 .45 Ubr : Blumenstunde . 16.13 Ubr : Brirfmarkcnstunde .
16.30 Uhr : RachmittagSkonzert. 18. 15 Uhr : Die gcgenwärtige Wirlfchafir -
lage in Frankreich. 18.45 Uhr : Dir Folgen der irheschetdung. 19.33 Uhr :
X . MontagSkonzer«. 21 .20 Uhr : Ludwig Fulda . 22.20 Uhr : Tanzuntcr -
rich« und Tanzmusik.

Dienstag , 3 . MSrz : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . IN , 12.20 und 13.30
Ubr : Schallplatten . 16 Uhr : Francnstunde . 16 .30 Uhr : NachmiltagS-
konzert. 18 .15 Uhr : Borlrag : Ter Schwcselkönig H . Frasch, ein schwä¬
bischer Erfinder . 18.45 Uhr : Borirag : Deuischc Pionierarbeit in der
amerikanischen EinwanderersUrsorge . 19 .45 Uhr : Anekdoten. 20 Uhr :
Rosen auS Florida . 22 Ubr : Walter Niemann -Stunde . 22 .50 Uhr :
Unterhaltungsmusik .

Mittwoch , 4 . MSrz : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 , 12.20 und 13 Uhr :
Schallplatte » . 13.30 Uhr : Mlilagskonzerk . 15.3» Uhr : Kinderstunde . 16.30
Uhr : NachmtttagSkonzert. 18 .15 Ubr : Sin Leben im Dienst der Barm -
brrzigkeit. 18.45 Uhr : Städte in Pla » und Lustausnahmen . 19 .13 Uhr :
Vortrag : Mein« neuest« Expedilion in den Hochgebirgen Asiens. 19.43
Uhr : Dl« Instrument « des Orchesters. 20 .13 Uhr : Unterhaltungskonzert .

21 Uhr : Ludwig Hardt liest BSrneS Werken. 21 .30 Uhr : Lieder von Tc-
bussh .

Donnerstag , 5 . Mltrz : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10, 12.20 und 13.30
Uhr : Schallplatten . 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr : Nach -
mittagskonzert . 18.13 Uhr : Vortrag : Tarifvertrag und feme Rechtsfolge» .
18.30 Uhr : Deutschland und Osteuropa . 19 .45 Uhr : BlaSkonzert . 20.43
Ubr : Unheimlicher Abend. 22 Uhr : KomposttionSstunde.

Frrttag , 6 . M«rz : 6.13 Uhr : Morgengymnastik . 12.20, 13 und 13.80
Schallplatte » . 16.30 Uhr : RachmittagSkonzert. 17 Uhr : Konzert. 18.15
Uhr : Aerztevorlrag . 18.45 Uhr : Vorsicht bei Preisausschreiben . 19.3»
Uhr : Vortrag : Rembranbt Im Urteil der Mitwelt und Nachwelt. 20 Ubr :
Symphonie - Konzerl . 22 Uhr : RedattionSschlutz >411 Uhr . 22 .3» Udr :
Sportvorbericht . 22.50 Uhr : NnlervaltungSkonzert .

Samstag , 7 . Mörz : 6 .13 Uhr : Morgengymnastik . 10, 12 .20 und 13. 10
Uhr : Schallplatten . 13.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr : Racb -
mtttagSkonzert . 17 Uhr : GesangSvorträge von Wilh . von Hohenesch « .
18 Uhr : Sportbericht . 18.13 Uhr : Vortrag : Borgen macht Sorgen . 18 . 40
Uhr : Vortrag : Der Himmel im März und April . 19.45 Uhr : Lustiger
Abend . 22 .20 Uhr : Tanzmusik.

vaSisches Lan- rsi - eater Sarlsruhe
Spiclplan vom 28. Fcdruar dis 8. MSrz .

I », LaudeSll,roter : *E 17 Tv .- Gem. 8. S .-Gr . 2 . Hälfte und 301 - 600
Reu etustudtcrt : Der Roscnkavalicr . Von Richard Sirautz . 19.3» bis gegen
23 Uhr (7.— ) . — Sonntag , 1, März . RachmittogS : 10 . Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtige : U' mitta Galotti . Von Lesstng . 15.13—18 Ubr
(3.30 ) . — AbendS: *B 17 Th .-Gcm. 3 . S .- Gr . 1 . Hälfte . Die Hugenotten .
Grobe Over von Meyerdeer . 19 .30 bis » ach 22.30 Uhr (8 .—) . — Mon -
tag , 2. März . *ü 17 Th .-Gcm. 401 —500 und 1501—1550. Sturm im
Wasserglas . Komödie von Bruno Frank . 20— 22 .15 Uhr (5.—) . — Tiens -
tag . S . März , Sondermielc , ,-jcttttieaicr " <4. Vorstellung der Abteilung i .
Weifte Karlen ) . Zum eisten Mal : Meyer XI . Schauspiel von Wcllcnkamv.
20—22 .15 Uhr . — Mittwoch. 4 . März . *A 17. Th .-Gem . I . S .-Gr . Der
Roscnkavalier . Von Richard SIrauft . 19 .30—22 .45 Uhr (7.— ) . — Don-
nerStag , 5. März . Sondermiele . Aeirchealcr" (4 . Vorstellung der Abtei¬
lung II , rote Karten ) Meyer XI . Schauspiel von Wellcnkamp. 20—22 .13
Uhr . — Freitag , 6 . März . * F 18 ( Freitagmicte ) Th .-Gem . 201— 300 . Die
Jauberslöte . Von Mozart . 20—23 Ubr (7 .— ) . — SamSIa « . 7 . März .»S 18 Th .-Gem. Ml — 9lI0. Sturm im Wasserglas . Von Frank . 20 bis
22.15 Uhr <3.— >. — Sonittag , 8 . März . «6 17 Th .- Gcni. 901— 1000 . Der
Roscnkavalicr . Von Richard Straub . 19 .30— 22 .43 Uhr (8 .—) .

Im « lädtlschk » « oiizcrtyaus : Sonntag , 1 . März , Keine Vorstellung ,— Sonntag , 8, März . » Das Konto X . Von Bernaucr und Oestcrrcich' r ,
19.30- 22,15 Uhr <8,—) ,

In der Städtischen FefthaUc. Montag , 2 , März . Th .-Gem . 1 . un» 2 .S .- Gr . l — 4M. 2. volksiümlichcs » oiizert. Solist : Franz Schuster. 20 vis
22 Udr <2 .— ) .

Auswärtige Gastspiele: Dienstag , 3 . März . In Landau : Die Zaiibcr -
slöie. — Mittwoch , 4 . März . In Neustadt : Elisabeth von England .

-rr HerrenfialianliiHnantei (iq
Ausnahme - reine Wolle, Sliponlorm , orig , englisch | All ^

Preisen üabaidin, imprUgn - mit tt K.-S -Futter TTUl

Krawatten letzte FrUhjahrs-
neuheiten in meinen 2 beliebten Spezial -Serien
1 Stück . 2 .25 I 1 Stück . 3.75
» Stüok . . . . . 5,50 I 3 Stück . 15.00

Rud. Hugo
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I Sport
Fußballvorschau.

« m kommenden Sonnlag werden anßer drn i . und 2. Mannschaften auch
die Jugendmannschafteil in dir Serie cingreisen. Die Spiele in den ein¬
zelnen Gruppen lind wie folgt .

1. Gruppe : Berghansen — Hagsscld, Kleinstetnbach — Aue, Pforz¬
heim — Durlach und Grötzingen — Wilferdingen .

2. Gruppe : Ottenhausen — Spielberg , Jliersbach — Weiler , Langen¬
steinbach — Ettlingen , Ancrbach frei.

3 . Gruppe : Bruchsal — Rubheim , Liedolsheini — Leopold- Hafen ,
Jöhlingen — Solzseld.

4. Gruppe : Griinwinkel — S .l .* . , Union — Siidsiadt , Eggenstein —
Knielingen .

5 . Gruppe : Buckcnvcrg — Göbrichen, OctiShcim — Ei singen , Königs -
bach — Singen , Stein — Brötzingen .

0. Gruppe : » Wolsarlsweier — Miihlburg , Eisenbahner — Bulach,
Darlanden — Neurcut .

7. Gruppe : DurmerSbeim — Forchheim. Muggensturm — Neuburg¬
weier , Mörsch — Rastatt .

6 . Gruppe : Kandel — Beiertheim , Neupsotz — Psortz , Riippurr —
Wörth . ehf .

Handball
D«r zweite Sonntag der Schlußrunde

Auch morgen greisen fast alle Mannschaften in den Tpiclbcirieb ein . Die
Tabelle bringt folgende Paarungen : Darlanden — Kandel . Darlandcn II .
bat sich mit Bulach I . zu messen . Hagsscld bat den Tabellenführer Karls -
ruhe-Sitd zu Gast. Tic Begegnung Tnrlach - Ünitzspoil — Blankenloch
wird den Einheimischen kaum Punkte bringen . In der 2. Gruppe muß
Forchdeim auf dem Karlsruher Platze gegen Miihlburg antreten . Karls¬
ruhe Schutzsport cmvfitngt Ettlingen . Ob das Tressen Gcroldsau — Au
a . Rb . zur Durchsührung kommt, steht bis zur Stunde noch nicht scsi , da
sich Platzschwierigkeiten ergeben haben . Ans diesem Grunde kann auch
das Spiel GeroldSan ' II . — B .-Bad «n Schntzspor ! I . noch ins Wasser
fallen . In der 3. Gruppe stehen alle Mannschaften im Kampf : Niesern —
Bruchsal , Bruchsal II . — Enzberg ebcnsalls in Niesern . Weiterhin hat
Pforzheim Karlsruhe -West , und Rinihcim Tnrlach zu Gast. Das letztere
Spiel verdient besonderes Jniereste .

De » lctztsonntäglicben Berichten ist noch » achzntragen, Lab das Spiel
Ettlingen l l . — B .- Baden Tchntzsport I . nicht wie berichtet 4 : 0, sondern
3 : l liir Ettlingen ausgegangen ist . A . R.

Dienst der Berichterstallerzentrale von 6 bis 7 Uhr .

Radsport
Bezirkskonserenz des Arbeiter - Rad , und Kraitfabrerbundes

^Solidarität " Gau 23 . Bezirk 1
Am 8 . Februar hielt der l . Bezirk sein « Frühsahrskonferenz in O b e r -

k i r ch ( Wirtschaft zum Schwanen ) ab , welche einen sehr guten Besuch
auszuweifcn hatte . Anwesend waren von 28 Ortsgruppen 22 , die Bezirks-
funklionüre , sowie Gauleiter , Gen . G l o ck n e r aus Frciburg . Ein Be-
grttbttngslied des Arbeiter -Sängerbundes . Eintrach «"-Oberkirch bildete die
Einleitnng der Konferenz. Ter Vorsitzende der Ortsgr . Oberkirch hieb die
Delegierten herzlich willkommen. Um 10.15 Ubr erössnctc Bezirksleiier
Gen . Langcndors die Konsercnz, hieb die Delegierten herzlich will¬
kommen , dankte ganz besonders dem Arbeiter - Sängerbund „Eintracht " für
sein« schön vorgetragenen « egrützungslieder sowie dem Vorsitzenden sür
sein« Begrübungswort « . Die mehrere Punkte umfassend« Tagesordnung
wurde in aller Sachlichkeit erledigt . Bezirksleiter Langendorf gedenN der
leider zu früh dahingeschiedenen Genossen unseres Bezirks , wobei stch die
Anwesenden « inen 'Augenblick von ihren Sitzen erhoben.

Aus den Berichte » der Ortsgruppen war zu ersehe» , dab es
schwer hält , finanziell die Ortsgruppen auf der Höhe zu halten , trotzdem
konnten doch einig« Ortsgruppen MitglicderzuwachS melden . Ter
Jahresbericht des Bezirksleitcrs lvars ein bezeichnender
Licht auf di« umfangreiche Tätigkeit : Gründung neuer Ortsgruppen , Un¬
fälle, Differenzen einzelner Ortsgruppen in Haftpslichtfällrn machten sein
persönliches Eingreisen nottvendig . Ter schriftliche Verkehr betrug 223
Poslcingäng « und 252 Postausgänge . In '25 Fällen wurde Unfallunier -
stiitznng , in 12 Fällen Sterbegeld ausbezadlt . Ebenso wurden in 5 Rad -
diedstahlsfälltn 5 neue Räder ersetzt . Ter MitgliederzuwachS beträgt
zirka 200.

Der Bezirkssporileiler Gen . MUller - Keyl gab bekannt, daß im ver¬
flossenen Jahr laut eingesandten Staliftikbogen 6759 Kilometer gefahren
worden sind . Auch streisie er nnchmals kurz di« BczirkSmeisterschaftSsahren
im Saalsport und wie« aus die guten Leistungen bi » . Leider fiel der
finanziell« Teil nicht so besonders gut aus . Bezirksjugcndleiter Robert
H « i st berichtet« von der Jugend st ernsahrt in Berghaupten , und
verlangt in Zukunft eine bester « Ftnanzterung der Jugendtreffen . AUS
den Kastenberichten der Bezirks- und Sportkasse war zu ersehen, dab beide
in gewissenhaft« ! und bester Ordnung geführt wurden . Die von den
Revisoren beantragte Entlastung wurde einstimmig erteilt . Aus Antrag
lvnrde dt« gesamt« Bezirksleitung per Akklamation wiedergewählt . Als
Delegierte zum Gaulag wnrdc auber Bezirksleiter Langendorf , Matt -Has -
lach , Müllrr -Kebl »nd Hummel- Kehl gewählt . Die 'Ausstellung des Sport¬
programms 1931 wurde scstgelegt .

,zum bevorstehenden Gau - und Bundestag sprach Gauleiter Genosse
G l o ck n e r . Er wies vor allen Dingen auf die wichtige» Beschlüsse dr«
Gau - und Bundestages hin . Tie hierzu gestellten Anträg « wurden gut-
gedeiben. Dt« Teilung des Bezirks rief eine sehr lebhaft« Diskussion her-
vor , zum Teil für und gegen die Teilung . Für die Teilung waren 21
und dagegen 10 Stimme » . Eine Einigung , wie der Bezirk geteilt werden
soll, kam nicht zustande, und wurde dies dem Gautag überlasten . Ein
Antrag der Ortsgruppe Kehl, auf Auszahlung der Jugendgelder an die
Ortsgruppen wurde abgelebt» . Um 5 Uhr schloß der Bezirksleiter Gen.
Langendorf mit einem dreifachen „ grisch- aus" die Konsercnz, dankte der
Mlisikkapelle der Ortsgruppe Oppenau für ihr Konzert beim MittagSiisch
und forderte die Delegierte» auf , mirzuarbetlen gegen di« Schädlinge der
sozialistischen Arbeiterbewegung . Nächste Konferenz in Unterharmersbach .

Konferenz der Arbeiter -Radfahrer des 5 . Bezirk»
Am letzten Sonntag nachmittags tagte in Rastatt im . Hotel Kreuz"

der 5. Bezirk des Arbeiter -Rad - und Kraftfahrerbundes . Solidarität " .
Kur ; vor 2 Uhr eröffnet« der Bezirksleiter H i l d e r die Konferenz und
begrübt« di« zahlreich erschienenen Ortsgiuppenvertreter und den Sporrs -
g« nossen F « i n e i s - Mannheim als Gauleiter vom Gau 22. Alsdann
erstattete Gen . Helber den Tätigkeitsbericht über da« abgelauseUe
Gefchäsrstahr und Sporlgenoste Otto Stier den Kassenbericht . Die Sports -
genosten Ko- lbeck« r-Gagg«nau und Heinzelmann -Baden -Baden berichteten
über die sportliche Tätigkeit und » der di« Jugendbewegung de« Bezirks .
Aus allen Berichlen war zu eninehmen , daß der Bezirk 5 (Rastatt ) auch
im adgelaufenen Jahr gute Fortschritt « gemacht hat . Tein Kassier wird
einstimmig Entlastung erteilt .

Bet der vorgenommenen Neuwahl der Bezirksleitung wurde Sport -
genost « Helber, der jetzt 2» Jahr « Bezirksleiter ist, wiederum einstimmig
als solcher gewählt . Sporlgenoste Koblbecker wird zum Bezirkssportleiter
und Genosse Heinzelmann znin Jugendleiter cbensalls einstimmig wieder-
gewählt . Als Delegiert« zum Gaulag in Pforzheim wurden die Sport -
aenostcn Heinzelmann und Koblbecker gewählt . Im Berlanf der Konferenz
nahm bei den einzelne» Tagesordnungspunkien verschiedentlich der Sport -
genoss« Feinets aus Mannheim das Wort , der vor allem seine Besriedigung
über den Stand »nd die Bewegnng des 5 . Bezirks zum Ausdruck brachte.
Gegen 6 Ubr konnte Sportgenoste Helber die schön und sachlich verlaufene
Konferenz mit einem kräftigen . Frisch ans" schlieben .

Athletik
Mannschaft»- und Ausscheidungskämpfe im 5 . Bezirk

Am Sonntag den 1 . Mär ; finden in> VereinSbaur der Athletik- und
Sportvereins Darlanden , Ringkänipfe statt , ivelche bei allen Sportfreun¬
den Interest « erwecken dürften . Mittags 1 Uhr werden die Schüler und
Jugend der 5. Bezirks ihre Kräfte niesten . Die N-Mannschasten von Dar -
landen und Pforzheim kämpfen um den Bezirksmeister . Anschliebend fin¬
den die AusscheidungStämpfe um die Olvmpiadc in Wien statt . Sämtlich«
Bezirk-Vereine werden in allen Gewichtsklassen vertreten sein . Gleichzeitig
sei noch erwähnt , dab die Austragung der Bezirksmeistcrscbaft der A -Klaste
am 8 . März , nachmittags 3 Uhr . in Hagsfeld siaitfindet . Bei diesem
Kampf werden sich Darlanden I . und Kniclingen l . um den Mcistertikel
streiten . M . W .
Kreisdeleniertrntag der Arbeiter -Athleten im 17 . Kreis ( Baden )

in Seidelberg - Kirchheim
Der Sreisvorsttzende M « » ne sen .- Karlsruhe eröffnet« niittags 1 .30 Uhr

den Kreisdelegiertentag im Klublokal dcS AtdlctenklubS Kirchheim
im Gasthaus z» in Adler " . Er begrüßte die Telcgicrteu und hieß die¬
selben herzlich willkomnien. Hierauf trug der Arbeitcrgesangverein
Ltederkranz Kirchheim ein Freiheitslicd vor , dar allseitigen Beifall fand .
Der Vorsitzende dankt« dem Gesangverein und hob dabei hervor , dab die
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Vas Messer bei der Notwehr
fm . Karlsruhe , 25. Fehl . Wegen gefährlicher Körververlctzung

war der 28jährige verheiratete Oberheizer Joief St . von hier mit
zwei Wochen Gefängnis durch Strafbefehl belegt worden . Auf lei¬
nen Einspruch kam der Fall vor dem Amtsgericht zur Verhandlung .
Der Angeklagte war auf der städtischen Baustelle bei der Wirtschaft
»ur Hansa in Miihlburg von einem Arbeitskollegen tätlich angegris -
fen , mißhandelt und zu Boden geworfen worden . Aus Notwehr
zog er ein Taschenmesser , mit dem er seinem Gegner eine Stichver-
letzung beibrachte. Das Gericht bestätigte die Gefängnisstrafe von
zwei Wochen mit der Begründung , daß die Anwendung des Messers
über die Notwehr hinausgebe , da sich der Angeklagte auch ohne
dieie Waffe des Angreifers hätte erwehren können .

Von der Anklagebank ins Sefängnis
fm . Karlsruhe , 26 . Febr . Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht

sollte sich heut« der Fuhrmann Georg F . von hier wegen Bcamten -
beleidigung und Tierquälerei verantworten . Gleich zu Beginn der
Verhandlung erging sich der Angeklagte in ungebührlichen Redens¬
arten , was vom Vorsitzenden gerügt wurde . Den Gerichtshof lehnte
er als befangen ab und »erstieg sich zu dem Ausspruch, „die Richter
machten die Leute zu Verbrechern"

. Staatsanwalt Eckert beantragte
hierauf , gegen den Angeklagten wegen Ungebühr vor Gericht eine
sofort zu verbüßende Haftftrafe von drei Tagen auszufvrechen. Der
Richter erkannte dementsprechendauf die beantragte Ordnungsstrafe .
Der Angeklagte wurde zur Verbüßung dieser Ordnungsstrafe sogleich
abgesübrt .

löslicher Nulourssall
fm . Karlsrube , 26 . Febr . Vor dem erweiterten Karlsruher Schöf¬

fengericht ( Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Straub ) hatte sich der
40 Jahre alte Kaufmann Wilhelm R . aus Karlsrube wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Der Angeklagte unternahm am
18 . September mit feinem Personenkraftwagen eine Fahrt von
Baden -Baden nach Karlsruhe . Dabei kam auf der Landstraße zwi¬
schen Oos —Haueneberstein der von ihm gesteuerte Wagen von der
Fahrbahn ab , kollidierte mit einer Telegraphenstange und subr
gegen einen Baum . Bei dem Zusammenstoß wurde die Windschutz¬
scheibe zertrümmert . Durch die Glassvlitter wurde sein Begleiter ,
der Kaufmann Hermann Weit aus Karlsruhe am Kopf leicht ver¬
letzt . Die Wunde wurde notdürftig verbunden . Es stellte sich Blut¬
vergiftung ein, an deren Folgen Weil am 30 . September verstarb .
Der Anklagevertreter beantragte anstelle einer verwirkten Gefäng¬
nisstrafe eine angemessene Geldstrafe, während der Verteidiger ,
Rechtsanwalt Giebne, für Freisprechung eintrat . Mangels ausrei¬
chenden Beweises sprach das Gericht den Angeklagten frei .

lagSvergehen
fm . Karlsruhe , 26. Febr . Das Amtsgericht verhandelte gegen den

2» Jahr « alten ledigen Maurer Kurt G. und dessen Bruder , den
19jährigen Sattler Adolf E . aus Mörsch , die beide wegen Jagd¬
vergehens angeklagt waren . Ihnen wird zur Last gelegt, daß sie am
31 . Dezember auf der Gemarkung Mörsch das Feld nach Hafen ab¬
suchten , wobei Kurt G . mit einem Jagdgewehr einen Hasen schoß ,
der als Neujahrsbraten verzehrt wurde . Kurt E . bekennt sich im
Sinne der Anklage schuldig , während Adolf G . angibt , er habe mit
seinem Bruder Salat geholt und nicht Hasen schießen wollen . Das
Urteil gegen Kurt G . lautete wegen einfachen Jagdvergehens auf
drei Wochen Gefängnis . Adolf G. wurde freigefprochen.

( in Ärzt wegen geweebsmüssigee
Abtreibung vor den Setchworenen

Offenburg , 26. Febr . In der heutigen Schwurgerichtsverbandlung
batte sich der 58 Jahre alte praktische Arzt Dr . Leo Harter , ge¬
boren in Diersburg bei Offenburg , der feit Jahren in Offenburg
praktizierte , wegen gewerbsmäßiger Abtreibung und fahrlässiger
Tötung zu verantworten . Dr . Harrer ist wegen Abtreibung bereits
mehrfach vorbestraft , u . a . auch mit Zuchthaus . Diese Strafe wurde
ihm jedoch nach hälftiger Verbüßung erlassen. Im Oktober v . Js
war er wegen Abtreibung von der Großen Strafkammer zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Nachdem er kaum drei
Wochen wieder in Freiheit war und in einem Zivilvrozeß sich die
Anerkennung des Rechtes der Ausübung seiner Praxis sowie zur

Führung des Doktortitels erworben batte , wurde er von eenem
Mädchen aus Schutterwald konsultiert. Diese » Mädchen war , n^tc
sich bei einem kürzlich in Offenburg verbanLelten Prozeß heraus «
stellte , vonfeinemVaterin anderen Umstürzen , der seit Jab «
reu mit seiner Tochter intimen Verkehr pflog. Nach einem erst«
maligen Besuch bei Dr . Harter ließ stch da» Mädchen im Hauic
des Arztes acht Tage lang behandeln . Der Angeklagte erklärte , daß
er einen verbotenen Eingriff nicht vorgenommen habe, daß e, aber
möglich fei , dab in solcher Eingriff von dritter Seite unternommen
wurde . Das Mädchen starb an den Folgen des Eingriffes . Das
Gericht verurteilte Dr . Harter zu einer Zuchthausstrafe von , a>ci
Jahren ohne Anrechnung der Untersuchungshaft von vier Monaten
Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf fünf Jahre aberkannt .
Das Gericht war der Auffasiung , daß Dr . Harter gewerbsmäßig
einen verbotenen Eingriff unternommen hatte .

Vürkle-prozefi
Im weiteren Verlauf der Vernehmungen des Haupt -engen Li« '

ber äußerte sich dieser über die Auseinandersetzungen »w« chen i&>"
und den Bankiers Herling und Bürkle Wer eine evtl . Sanier «»«
der Firma , nachdem Lieber in Erfahrung gebracht hatte , daß alt
31 . Dezember 1928 bereits eine Unterbilanz von 14 Milli »««*
vorhanden war . Seine Beziehungen zu der Bank wurden durch
einen neuen Vertrag vom 16 . Mär » 1929 erneut geregelt . Nach dem
Vertrage wurde der bei der Bank als Prokurist tätig « Herr Hall*
als Treuhänder von Lieber gestellt. Hahn sollte sämtlich« ManivU«
lationen der Beiden genau überwachen und Lieber davon Mit '
teilung geben. Lieber mußte sich nach dem Vertrag verpflichten,
um eine Sanierung zu ermöglichen, im Verlaufe der nächsten zwei
Fahre weder Darlehen noch Effekten zu kündigen. Seine Einlage «
in der Bank wurden ihm »ugesichert . Leider haben sich weder ö««-
ling noch Bürkle an die Abmachungen des Vertrages gehalten ün>d
sich durch weitere Verschwendungssucht ausgezeichnet, so dab di«
Unterbilanz immer größer wurde . Der von Lieber angegangen«
Schwiegersohn, Fabrikant Geiger , lehnte jede llnterstützungoattio »
ohne Begründung ab . Lieber , der sich dauernd Informationen üb««
die Entwicklung der Dank einbolen lieb, bekam noch vierzehn Tag«
vor Zusammenbruch der Bank von prominenten Freiburger P «« '
sönlichkeiten die Versicherung, daß die Bank durchaus gut stev«-
Die bei der Reichsbank vorgelegte Bilanz , die eine still« Refero«
von Süv 000 Jl auf Konto Lieber enthielt , wurde von Lieber «be»'
falls als Reichsbankbilanz bezeichnet . Die als stille Reserve ein«« '
legten Gelder wurden nur »ur Verfügung gestellt, um von !>«*
Reichsbank größere Wechsel diskontiert zu bekommen. Privatim
Dritten gegenüber durfte dies« Bilanz als Unterlag « nicht vor«« '
zeigt werden . Lieber wurde darauf aufmerksam gemacht , daß er als
wichtiger Zeug« für den gesamten Verlauf der Prozesies sich *l,r
Verfügung zu halten habe.

*
Zu Beginn des vierten Verbandlungstages wurde zunächst ,

de «
Brrgleich »wischen der Konkurrverwaltung des Bankhauses Dürrl «
und dem Kaufmann Lieber vom 5. Juli 1930 verlesen. Aus dielerst
Vergleich gebt u . a . hervor , dab die Grundschuldbriefe Lieber
überlasten wurden , aber nur mit dem Betrag , den die Konkurs»

Verwaltung von den Schuldnern fordern würde . Lieber verzichte »'
weiter auf jegliche Kursdividende . Weiter wurde im DerlaM «
des Prozesses bekannt , daß der Schwiegersohns Bürkle ». Geist«« '
am 14 . September 1928 persönlich 16 762 Dollar in Mark um¬
wechselte , dafür Wertpapiere kaufte, diese aber anderswo devonicr-
batte . Ferner wurde festgeftellt, daß Geiger 46 666 ,41 aus der Ban
im September 1928 zurückgezogen batte . Das Gericht folgert dar¬
aus , daß di« Familie Geiger lwreits von Bürkle über den «»« " '
tuellen Zusammenbruch der Bank unterrichtet worden war und
ber die Papiere zurückgezogen habe . Interessante Tatsachen erg «dv"

sodann die Vernehmung des Bankdirektors Schmucki -Basel . « »« '

maliger Dankdirektor bei der Genossenschaftsbank in Basel , o" '

Sicherung der bei der Genossenschaftsbank liegenden Grundschuu -

Briefe des Bankhauses Bürkle habe Schmückt im Laufe des Javrc
bis 1929 Informationen eingeholt und zwar bei der Reichsbanr
stelle der Deutschen Handelskammer in Basel und bei Privatem
Noch drei Wochen vor dem Zusammenbruch wurde ihm niitaetc " . ^
dab die Bank durchaus gut sei . In einem informierenden SW - .
ben hieß es, daß Herling die treibende Seele des Geschäftes, !«
und die Bank die Bertrauensbank des Erzbischöflichen O^dinorio
fei . Herling betreibe auch einen ausgezeichneten Wirticho" »
katholizismus . Der Vorsitzende sagte bieram . daß mit dieser Aw '

kunit dem Herrn Lieber ein glänzendes Schlaipulver verabre ' m
worden sei.

der Arbefterbcwegung auswirkcn mögen . Sodann gab der Vorsitzende
die Tagesordnung bekannt ; dieselbe wurde einstimmig angenommen . Der
Vorsitzende streift« im Jahresbericht hauptsächlich die im lebten
Jahre stattgeslindenen Ausschlüsse wegen Nichteinhaltens der Bundes¬
vorschriften. So stellten stch Seckenheim , Lörrach, Haltingen und Weil am
Rhein außerhalb des Bundes .

Der KrciSinstrnkteur sür Schwerathletik , Mundschenk - Mann -
heim, stresste die abgchalienen Wettstreit« im verslostenen Jahr und stellte
fest , dab ein VorwärtSschrcilen der Aktivität zu verzeichnen ist . Als Krets -
Nlcisicr im Stemmen der A -N laste ging Mannhelm -Wohlgelegen, und in
der L - Klasse Mannbeim -Wohlgelegen 2 . Mannschasl. Als Krclsmcister
im Ringen der A -Klast« ging Mannheim -Feudenheim und in der N-KIastc
ebensalls Mannheiin -Fendenheim 2 . Mannschaft. Kreismetster im Ringen
der Jugendklasse wurde Athletenklnb Sandhosen und 2. Athlctengesell-
schast Karlsruhe . Im Ringen der Schülerklasse Mannheim -Feudenhelm
Ferner wünsch !« er, die AliSscheidungSkämpse im Ringen zur Wiener
Olvmpiad « recht zahlreich zu beschicken, daß auch der 17. Kreis Baden :n
Wien in der Schwsreathletik vertreten ist . Der Krcisinstrukleur sür
Leichtathlettk , Sporlgenoste B o h n - Karlsruhe berichtet, daß gerade
im letzten Jahr ein guter Fortschritt in der Leichtathletik zu verzeichnen
ist , habe» doch in den Sericnkämpfcn 18 Mannschasten teilgenommen . Der
Jugendkieirinstrukteur , Sportgenosse R e h e r - Mannheim , stellte in seinem
Bericht sest , daß sür die Jugend und Schüler noch mehr getan werden
muß , vor allem sollte » die staatlichen Zuschüsse erhöht werden , und die
Vertreter im Landtag und bei den Kommunen sollen dafür eintreten , daß
die Vereine die nötigen Gerät « für Jugend und Schüler beschaffen könn « » .

Rn der Diskussion beteiligten stch di« Sportgenossen Krstler, Schal-
ler und Elesenz-Mannheim , Rohr -Ketsch.

Hieraus erstattet der Kreirkassier, Sportgenoss« Martin S I ck m ü l l e r -
Kirchheim. de» Kassenbericht . Hterous war zu entnehmen , daß noch
einige Vereine mit ihren Kreisbeiirägcn sich im Rückstand besinden, was
die große Arbeitslosigkeit zurückzusührcn ist . Im Austrag der Re¬
visoren, berichtet Sporlgenoste Künzler - Mannheim , daß di« Kaste in bester
Ordnung sich besindet und stellen den Antrag , dem Kasster Entlastung zu
erteilen . Der Antrag wurde einstimmig angenommen .

Der bisherige Nreisvorsitzendc Sporlgenoste Mehne-Karlsruhe bctonte
vor Beginn der Neuwahl «» , daß man ihn nicht mehr ausstellcn könne
ivegen Ueberlaslung durch ander« Funktionen und an seiner Stelle ein Sport -
genösse gewählt iverden möge und schlug alS 1 . KreiSvorsttzeiiden den
Sportgcnoste » Schalter - Mannheim vor . Derselbe wurde einstimmig
gewählt . 2. Kreisvorsitzender Sportgenosse Huber -Ketsch, Kreiskasfler
Sportgen . Sickmiillcr.Kirchheim, KreiSschristsührer Sportgcn . Zeeb -Narls -
ruhe , Jiistriikteur für Schwerathletik Sporlgcn . Mundschenk-Mannbeim ,
Instrukteur sür Leichtathletik Sportgen . Bohn - Karlsruhc , Jnstriiktcur sür
Boren und Artistik Sportgen . Setb -Kiichhctm, KreiSjugendlciter Paul
Rohr -Ketsch. AlS Vertreter tn die Zentralkommisston für Arbeitersport und

guten Beziehungen der Arbeitersänger und der Athleten stch zum WohleKörperpsleg« wurde Sportgcnoste Mehne-Karlsruhe einstimmig gewählt .

per

Bezirke vorgenomme» , zwecks Einsparung der großen AuSgabcii.
Vorschlag wurde einstimmig zugestimmt. Als erster Bezirk Bleibt M «"

heim und Bororte . Zweiter Bezirk Heidelberg und Umgebung.
Bezirk Mtttelbaden . Vterter Bezirk Oberland . Ter »ächsie Kreistag w "

dem dritten Bezirk Mittelbaden übertragen . Als Delegierte zum Bun ¬

destag in Augsburg wurden die Sportgenossen Schallcr und Mundsche"■’

Mannheim gewählt . Sportgenoste Bohn -Karlsrube als Ersatzmann . A

22. März sindcn in Ketsch, veranstaltet vom dortige » Krastsportverem . °

Ausscheiduiigskämpfe im Ringen zur Olhmpiade sür Wien statt . AM
April findet ebenfalls in Keffch di« Auslragung der Krcismeistcrichastc"

ManilschastSstemmen und Ringen statt. Sin etwaiger Ucberschuß Bei ^
AuSschetdungSkämpfen soll den Teilncbmcrn an der Olvmviade in 2S "

zugute kommen . Nachdem noch einige Anfrage » dom Vorsttzenden erle^' ö

waren , schloß derselbe mit einem dreifachen Frei -Heil den gut verlaufe" '

Kreistag . 8 ' '

| Qemeindep olifik _
^ meimUiuUdßp̂ cMudM

(Srünwettersbach
1 . Zu der am 15 . März stattfindeiiden Gemeindewabl wurd « ,

Eemeinderat die Wablkmnmifsion gebildet : Vorsitzender Dursî .j
meister Lehmann , Stellvertreter Emil Kirchsäßner , Beisitzer
Brecht II , Friedrich Berger und August Eierinann jg . 2 . D>« " JL ,
Holzversteigerung wird genehmigt. 3 . Als Hagelschätzer wird
meinderat Hermann Rufs , Wagnermeister , und Gemeinderat ,
Belm Faß , Schuhmacher, bestimmt. 4 . Ein Antrag wegen ,** 1
Unterstützung wird abgelehnt . 5 . Am Montag , den 2 . März, ,
in hiesiger Gemeinde die Schweinezäblung statt . 6 . Da n»
hiesigen Gemeinde die Not der ausgesteuerten Erwerbslosest
große wurde , ist auch hier eine Notgemeinschast gegründet ,
Montag , den 2 . März , eine Sammlung veranstaltet . Halte (ei .
zurück, auch die kleinste Gabe ist willkommen. Tue jeder war «n
nen Kräften steht . Viele wenige geben ein viel !

Edesredakieür : Georg Sch » psl > n. verantwortttch : ? r
g

(tarn Baden , volkswirtschast . Aus aller WeU , Letz» Nachricht' " '

Grünebaum . Landtag , Gewerklchaststch « Nachrichten, Partei . »>

badische Edronlk . Au« Mlllclbaden , Durlach . Gerichts,eitung ,
Die West der Frau : Hermann Winter . Grotz-KarlSrud « .
volil -k. Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistischer
Heimat und Wandern . Auskünfte : Joses Etsele . 8eran »*i
sür den A n z e i g e n t e > l : Gustav Krüger . Sämtltch « - -Heimat

l Anzeigenletl : u * >. w ». ,
*n Karlsruhe in Baden . Druck und Berlag : verlagrdru »

volkifreund GmbH . , Karlsruhe .

r «

XJakob Finkeistein «. a loUti , Mb, IM Mb ":»r: X
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l&eirerkaciwfiiiches
ftpD.-.Soliödriläf

27 . Febr . ( Funkdienst.) Die Berliner Nord -Süd -Badn Kat
ndere Abteilung für Ausfübrung von Steinsetzarbeiten .

ti, -Ä?"8el an Mitteln muhte die Belegschaft dieser Abteilung um
'•Met c verringert werden . Der Zentralverband der Steinarbei -

tzie alle Hebel in Bewegung , um durch Arbeitszeitverkürzung
^ Hungen zu verbüten . In der Betriebsversammlung am 25.
Ij,

“ ar trat jedoch der kommunistische Bezirksverordnet « REO -
?nl> Edelkommunist Fritz Anders auf und ivrach sich gegen

«j»,,^ 'Uhrung der Fünftagewoche aus , Io dah diele mit Mehrheit
^ vnt wurde. Däs ist in der Praxis die von der KPD . und der

oft gevredigte Solidarität mit den Arbeitslosen . Man
Solidarität , wenn man für einige Wochen mit einem

Geringeren Lohn vorlieb nehmen soll .

larifkärapfc im NheinlanS
Ak 27 . Febr . Für die Textilindustrie des Kölner Bezirks wurde
iiij^ ^ dssvruch gefällt , nach dem der Tarifstundenlohn aller Ar -

Arbeiterinnen um 5,5 Prozent gelenkt wird . Ebenso die
ij, . ^ ch

'tundenlöbne und die Wochenlöbne. Die Lohnregelung gilt
Utiju

®1 31 . Juli 1931. — Ein Schiedsspruchfür die Aachener Textil -
V , lenkt die Löhne vom 9 . März ab um 5,8 Prozent . Hier
Stli* Vertreter des Deutschen Textilarbeiterverbandes und des
!,^ "chen Textilarbeiterverbandes die Lobnregelung bereits abge-

^ Lohnabkommen für die Rheinische Basalt -Lava - und Tusf-
^ ^ eustrie senkt die Stundenlöhne und Akkordlöhne mit sofor -

Wirkung um 10 Prozent . Da . Abkommen gilt bis zum 1. Juli
^ urch Svruch des Trierer Schlichtungsausschusses wurden

^ Pi>u ^Eengebälter im Einzelhandel von Trier ab 1 . März um
gesenkt . Mit Ausnahme der drei untersten Klassen , bei

">e Herabsetzung 3 Prozent beträgt .

veiriebsralswahl
bei der Solinger Straflenbahn

28 - «liebr . ( Funkdienst.) Bei der Betriebsrätswabl der
l»It Mahner in Solingen hat sich die REO eine Niederlage ge-
z, ^,? eit Jahren beherrschten die Kommunisten den Betriebsrat .
d<» Jahr ist es gelungen , drei gewerkschaftliche Vertreter in
^ v " iebsrot zu entsenden . Die REO verlor drei Sitze, der
9(i,t

‘eosrot besteht jetzt aus drei Freigewerkschaftlcrn, drei RGO -
" und zwei Christen.

Interne bad . Chronik
t«? ®®!l6eim . Soielende Kinder zogen in der Nähe des Rbein -
sitz .Paket , das in einen Gummimantel eingewickelt war , au »
"
>iH, Die nähere Untersuchung ergab , dah das Paket die

. **"*8 neugeborenen Kindes enthielt , das anschei -
Jinio» " ach der Geburt erwürgt worden war . Die Leiche muh

>agc im Wasser gelegen haben . Polizeiliche Untersuchungen
^ aiober noch keine Aufklärung bringen können.

)«tkj^? " brim . Donnerstag mittag gegen 12 Uhr trat ia einem
«ttji ®* °us dem Lindeuhok ein 18 Jahre alter Lehrling auf dem

®° Cr mit anderen Arbeitern ein Brett holen wollte, au«
W ^ in ein zwischen dem Gebälk liegendes Fach und brach
l#» li* ! iunge Mann stürzte etwa zehn Meter ia die Tief « »nd
Rtz,?. Einen Schädelbruch und sonstige Schaden zu. Lebens»

^
'ch verletzt wurde er in» Krankenhaus « ingeliefert .

Gestern morgen gegen 4 llbr brach im Dachstock
’(“tt „ »um Schiff in Brötzingen aus unbekannter Uri

. ailB , da » den ganzen Dachstubl vernichtete.
!*», s ?̂En. Ein gefährlicher Brand brach in dem biefigen Kauf -
^ 1,̂ °'" ''" Bloch aus . Als man gerade fertig war , die unteren
H hi. P e zur Weihen Woche herzurichten, entstand Kurzschluss
Syijteir Zerspringenden Funken setzten sofort die Papier - und

. der Dekoration in Flammen . Die rasch eingetroffenen
°|»s konnten das Feuer auf einen kleineren Teil des La-

sänken und ein Ueberspringen durch die Trevve auf das
^ ^ "^werk verhüten . Doch ist die Beschädigung von Waren

Uer ""b Wasser ziemlich bedeutend.
Donnerstag nachmittag ging der 70 Jahre alte

"h, einem Herrn spazieren. Aus dem Wege nach Schwei-
Ul „

"Erbalb dem Hause Rebm , wurde es Osenbeck plötzlich un-
hat seinen Begleiter , ihm ein Glas Wasser zu holen,

"st, k« tt Glas Wasser zurückkam , war Osenbeck he»
' S m Schlaganfall batte seinem Leben ein rasches Ende

ist jiiTL.
* 1" Sonntag , den - 8. Mär », nachmittags 2 Uhr , findet in

^ t«r,<?
û ?lle die Jahresversammlung des Bezirks-Obstbauverein ,^ ' nzigtal—Eengenbach. statt .

des
Ursache

Fahrplanbesprechungen
.stuft« fanden unter dem Borsitz von Reichsbahnoberrat

Aussprachen mit den Vertretern der oberbadischen Han-
D ? Ern der Verkebrsverbände über den Jabresfabrvlan] 32 f* . uno ver Berlebrsverdande uoer ven ^ aoresiaorvlan

n. -ü, , "att . Wenn auch im Hinblick auf den starken Derkebrsrück-
At die Wirtschaftskrise gebracht hat , sich die Reichsbahn
' Lage siebt , die vielen Wünsche nach Mehrleistungen zu

Hen so konnten die äuherst dankenswerten Bemühungen

der Reichsbahndirektion Karlsruhe doch sehr wesentliche Verbesse¬
rungen des Fabrvlanes namentlich für den Fernverkehr er¬
reichen . Die Schnellzüge D 85/88 erbalten in Karlsruhe unmittel¬
baren Anschluß an die Linie Paris —Prag und vermitteln dadurch
eine günstige Verbindung nach und von Stuttgart und Nürnberg .
Nach diesen Verkcbrsgebieten wird eine weitere günstige Fahrge¬
legenheit durch Ungleichung der Fahrzeiten des D 307 und des
D 33 geschaffen . Wichtiger noch für die Reisenden aus dem Ober¬
land ist die mit D 260 . D 159 und D 113 bergestellte Verbindung
nach Stuttgart und Nürnberg , die im Sommervcrkehr zur Durch¬
führung gelangt . Sehr willkommen sind sodann die vorgesehenen
Verbesserungen der Verbindungen nach der Schweiz sowie die sehr
wesentliche Verkürzung der Fahrzeiten nach und von Holland mit
D 307/308 , von Berlin und Hamburg mit D 86 sowie von Breslau
und Dresden mit D 2. Das badische Oberland wird es dankbar be-
grühen , dah die langersehnte ganzjährige Führung der Nachmit¬
tagseilzüge E 73/74 Basel—Lindau —Basel nunmehr Wirklichkeit
wird .

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Badischen Laudrswetterwarte

vom 28. Februar , 8 llbr morgens :
Feldberg -Poststation : Leichter Schneefall, 0 Grad , 190—200 Ztm.

Schneehöhe, Pappschnee, Schi und Rodel gut .
Titisee : Regen , plus 4 Grad , 20 Ztm . Echneeböbe , 20 Ztm . Neu¬

schnee , Pappschnee, keine Sportmöglichkeiten.
Höchenschwand : Bewölkt, plus 2 Grad . 110—120 ZtM. Schnee¬

höhe , Pappschnee, Schi gut , Rodel mähig.
St . Georgen : Regen , plus 1 Grad , 20 Ztm . Schneehöhe , Papp¬

schnee. Schi und Rodel mähig .
Triberg : Regen , plus 3 Grad , 60 Ztm . Schneehöhe , Firnschnee,

Schi und Rodel mähig.
Ruhest .

5— 10 Ztm . Neuschnee . Schi mäbig .
uhestein : Bewölkt ^ plus 2 Grad , 120— 130 Ztm . Schneehöhe ,

Breitenbruun : Bewölkt , plus 3 Grad , 80—85 Ztm . Schneehöhe,
1—2 Ztm . Neuschnee , Schi gut .

lluterstmatt : Regen , plus 2 Grad , 110—120 Ztm . Schneehöhe ,
3—5 Ztm . Neuschnee . Pappschnee, Schi mähig.

Herreuwies : Bewölkt, plus 4 Grad , 65—70 Ztm . Schneehöhe,
Pam ^chnee , Schi mähig .

Bübker Höbe-Plättig : Bewölkt , plus 4 Grad . 40 Ztm . Schnee-
höbe, Pappschnee, keine Sportmöglichkeiten.

Dobel : Regen , plus 5 Grad , 15 Ztm Schneehöhe, Firnschnee,
Schi und Rodel stellenweise .

Schauinsland : Nebel , plus 1 Grad , 130—140 Ztm . Schneehöhe,
Pappschnee, keine Svortmöglichkeiten.

Vantz an hie lo ten
» tpnwtttta auf ihr Opfer
Mahoung an die Lebenden

ist der hohe Sinn diese» Suche» :

1914- 1918
Ehrenbuch
- er Stabt Karlsruhe

cherau»st«ll»dea von der Stadt Karlsruhe
mit einem öelettwort
de» Herrn Oberbürgermeister« Vr . Linier
Sesamtumsaug 500 Seiten g AchtHst »
Leinen gebunden . 3 « XI **»

ein ergreifende» Denkmal für die 5510 Sem
Wellkrieg jurn Opfer gefallenen Karlsruher !

V olksfreund -Buchhandlung
Karlsruhe (Baden ), Waldstraße 28, Telefon 7020/21

Stanöesbuchauszüge Ser StoSt Karlsruhe
Tterbekälle und Beerdigungs,eiten . 26. Februar : Anneliese Bar -

don. 4 Jabre , Vater Karl Bardon , Drechsler . Beerdigung am 28.
Februar , 11 .30 III)r. — Tbeopbil Hpsheinz, Reallebrer a . D . , ehe¬
maliger Direktor des Waisenhauses Karlsruhe . 55 Jahre alt ,
Feuerbestattung am 28. Februar , 12 llbr . — Friedrich Tschummy ,
Ebemann , Buchhalter , 63 Jabre alt . Beerdigung am 28. Februar ,
11 llbr . — Rosa Ehrmann , Witwe gab . Treiber , ohne Beruf , 72
Jahre alt . Beerdigung 28. Febr ., 14 llbr . 26 . Febr . : Aug. Stemrer ,
Wiwer , Weinbändler , 62 Jahre alt , Beerdigung in Rülzheim . —
Ludwine Setzei, Ehefrau von Joses Setzei, Schreiner . 43 Jahre alt ,
Beerdigung in Daxlanden . — Albert Körner , ledig , Schuhmacher,
20 Jabre alt , Beerdigung am 2 . März 12 llbr . — Josef Sturm ,
ledig , Kurzwarenbändler , 62 Jabre alt , Beerdigung am 2 . März ,
13 .30 llbr . — Otto Katzenberger, Ebesrau . Geschäftsinhaber, 61
Jabre alt . Beerdigung am 2. Mär » 14 .30 llbr . —- 27. Februar :
Luise Kautz , Ebesrau von Georg Kautz , Dobnarheiter , 61 Jabre alt ,
Beerdigung am 2 . Mär ». 13 Uhr.

I Jlus der Stadl Shtrladi
Frauenversammluua bet SPD .

Letzten Dienstag sprach Gen. Landtagsabgeordneter Trinks in
einer gut besuchten Versammlung über „Was ist «nd was will der
Sozialismus ". Es ist nicht leicht, dieses Thema in einem kurzen
Vortrag leicht verständlich zu gestalten. Doch Gen. Trinks entledigte
sich seiner Aufgabe mit grohem Geschick . Der sozialistische Gedanke
ist aus der Entwicklung heransgewachlen. Schon vor 500 Jahren gab
es Leute mit sozialistischen Ideen . Diese Utopisten hielten schon da¬
mals bei den primitiven Produktionskräften eine sechs - , ja sogar
viertägige Arbeitszeit für ausreichend, um die Bedürfnisse der
Gesellschaft zu befriedigen . Doch als Marx den Sozialismus wiffen-
schaftlich begründete , verbreiteten sich die sozialistischen Gedanke)!
allgemein . Er bat uns in seinen Schriften gelehrt , dasi die ökonomi¬
schen Verhältnisse die Geschichte bestimmen und daß es schon früher
Klassenkämpfe gegeben bat , die sich immer mehr verschärfen. Keines¬
wegs bar Marx den Klassenkamvf erfunden , wie ihm das oft von
bürgerlicher Seite nachgesagt wird . Im sozialistichsen Staat sind die
Produktionsmittel vergesellschaftet . Es wird nicht mebr
des Profits wegen produziert , sondern eine vlanmähige Wirt¬
schaft, um die Bedürfnisse der Menschen zu befriedigen , wird die
kapitalistische Wirtschaftsform ablösen. Jeder Mensch hat dann die
Verpflichtung zu arbeiten , und das Recht , ein menschenwürdiges
Dasein zu führen . — Gen. Trinks führte einige Beispiele mihglückter
Sozialisierung an . Dies kam daher , weil die Verhältnisse noch nicht
reif hierzu waren . Heute haben wir einen Uoberfluh an Gütern .
Wohl ist Bedarf an landwirtschaftlichen wie an technischen Erzeug¬
nissen vorhanden , doch ist die Allgemeinheit infolge ihrer schlechten
finanziellen Verhältnisse nicht in der Lage , diese zu kaufen. Dies
zeigt sich nicht nur in Deutschland, sondern in der ganzen Welt . Auch
in der Landwirtschaft soll im Sozialismus Bedarfs - und
Planwirtschaft einsetzen . Auch hier wird durch eine vlanmägige
Bearbeitung des Bodens noch vielen Menschen Arbeit und Verdienst
gegeben werden können. Wer den Sozialismus ersaht hat , ist von
seiner Sieghaftigkeit überzeugt . Wir müssen unsere Klassengenossen
mit dem sozialistischen Gift durchwühlen und wir werden dann unser
Ziel früher erreichen. — Nach einer kurzen Diskussion und Erwide¬
rung des Referenten schloh die Vorsitzende , Genossin Setzei , die
gut verlaufene Versammlung mit der nochmaligen Mahnung , für
unsere Ideen zu werben.

TtacfiucßteH
Schieles ZoUänderirngsgeßetz

Amtlich wird mitgeteilt : Das Gesetz über Zolländerungen
ist vom Reichsernährungsminister im Benehmen mit den be¬
teiligten Reichsressorts endgültig formuliert und am Frei¬
tag dem R e i ch s r a t zugeleitet worden .

Oeutsch-österreichische pullchitten
auf Wohnungsfuche

Innsbruck , 27. Febr . lEig . Draht .) Der Eiusvruch des
Sauptmanns ». Maltitz gegen seine Ausweisung ist am Freitag
verworfen worden. Mir c» beifit, wird sich. v. Maltitz in R o m
niederlassen.

Die Meldungen , dah Major Pabst sich wiederum in Innsbruck
aufhält , entsprechen nicht den Tatsachen. Pabst befindet sich zur Zeit
in Deutschland , von wo er Mitte März nach Innsbruck zu¬
rückzukehren beabsichtigt.

Veranstaltungen
CamttaB, 28. Fkvruor:

« apifive » SandeSihcaier: Der Rofenkavaiier. 19 .30 Ubr .
Colosseum -Theater: Abschiedsvorstellung Margaret« Slczok. 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Di« Sünden der Väter. (Janningr .) 20 .3» Ubr .
Gloria-Palast : Stürme über dem Montblanc.
Palaft -Ltchtspiele : Ihr « Masestät di« Liebe .
Residenz -Theater: Moritz macht sein Glück. (Siegfried Arno.)
Schauburg: Der Korvettenkapitän .
Union-Theater: Di« Warschauer Zitadelle.
Kaffee -Kabarett Roland : Gastspiel Clown Moron.
Darmstädter Hof : Versammlung entschiedener Demokraten . 2» Ubr .
Löwcnrachen : Mitgliederversammlung pon F .C . Pdömr . 20 Ubr .
Durlach : „Roter Lbwen " : Dr . Gumhcl spricht : „ Faschismus' . 20.30 Ubr .

Sonntag , I . März :
Badisches LandcStheater : Cmilia Galotti . 15.15 Ubr . — Tic Hugenotten.

19.30 Uhr .
Colosseum -Theater: Marga 'Peter in . Verfolgte Unschuld ". 2» Ubr .
Badische Lichtspiele : Sünden der Vater ( yannings ) . i6 und 20 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Stürme über dem Montblanc.
Palaft -Ltchtspiele : Ihre Majestät die Liebe .
Residenz -Theater: Moritz macht sein Glück. ( Siegfried Arno.)
Schauburg: Der Korvettenkapita « .
Union-Theoier: Die Warschauer Zitadelle.
Festhalle : BolkStrauertag. 12 Uhr .
Kassre -Kabarclt Roland : Clown Moron.
Rathaussoal : Klavierabend Joses Pemüaur auS München . ( Liszt .) 20 Uhr .
L-olkSbaus: Sonderlpnzcrt.
Crste Kirche Christt Wissenschafter : 9 .30 Uhr Kricg - sli . 81 , Gottesdienste.

(Vortragssaal .)
Phänix -Siadi - n : Svdd . Meisterschaft 1860 München . 11 .15 Uhr .
Durlach : Konsumverein in der . Blume " BezirkSversamlnng mit Film -

porlrag. 19 Uür .
Cttlingen : Arbetter -Turn. und Sportverein Schau- und Wcrbeturncn in

der Festhalle . 19 Uhr .

WlVerschöne
« ■

außergewöhnlich billig
nur gute Arbeit
in riesiger Auswahl

Slhaus

o'eundllch
tz,

39 Kronenstr . 37 - 39
bsih meine 5 großen Fensier

flroße Ausstellung

Jakobs -Balsam
hS 1 . ul u . . .

Dte Inhaber ver im
Monat Juli 1930
unter Re . 2 » » »» btt
mit Nr . 27234 ausge¬
stellten bezw.erneuerten
Lsandscheine werden
hiermit ausgefordert,
ihre Bfünder btt längst .
8. Mürz 1981 auizu-
lösen oder die Scheine
vtt zu diesem ^eitvunt>

erneuern zu lassen.
widrigenjaUrVir Psün-
oer zur « erfteigerunp
gebracht werden at -
-tarttruhe, 28. Fbr 1931
Stäb », » sandleihkasi«

Schöne gutei halten«

65 .- Klichenschrani
31. , Itür Schrank 18 .
,'tflr . Schiank 27.-, 33 .
btt 45 -, Vertiko
Komm. 15 . -, Waschkom
17 -, mit Marmor 35 .
u 40.-, versch klein« u.
große Zimmer - u . Kü¬
chentische, 4 u 6 gleiche
Stühle , nene st. « Lchen -
hocker 3 5», schön pol
Püiett >40 -,eich .Sprisez
325 -, Ldaiielongue 20.-
u 32 .-. Chaiselongued,
sch. Pr . Plüschviv. 60.-,
Soja 20 .-. 2 gl bochh
Betten 50. -, ein». Bett
Federbett, u . sonst. Ge¬
genstände all. sehr bill ,
im An- und BerkaujS -
aeschüit D. Gutmam ».
Rudolfstraße 12. 2005

Diese Preise 1
erleichtern die Anschatfumr von feinen
Tafelbestecken . Geschenk- u. Gebraucbs-
ffeeenst&nden. zum Beispiel

Schwerste
Silberaut).

10O irr
1.40

10.10
10 .10
11 .20
16-

Chrora.- Aufl .
kein Putzenkein . . .. . ..

d . Bestecke nötig
V* Dtz . 5.10' » Dtz. 1.10
>> Dtz. 4.10'-> Dtz. 9.10
>/« Dtz. 9.10

Kaffeelöffel
Eßlöffel
Eßgabeln
Eßmeeeer
m .t roatfr . Kllnya

t Poeten Tafel- und PVOhstOekmeeeer
zum halben Preis.

Konfirmation- und Kemmuniongeachenke.
komplette Nlhetule und einzelne Scheren,
Nagelpfleycetule und einzelne Inatrcmente.

Haargarnlturen, Kuchenheber, Kuchangebeln
mit Schneide, Obatmeseer, Taschenmesser,
komplette Rnsiergaroituren, Tourenmeiaer,

Gartemcheren . Gartenkippen,
Okuliermesser uiw.

Aelteste SpuzialzeschRfte In Karlsruhe
Gagr . 1840

P.Scüer
Erbprinzen-

Straße ) )
KaUeratraÄe88 md
Waldstraße 46
Eigen« Messerschmiede and Feinechleiferel

Ja^ d- und Sportwaffen» Loftgewehre

HM Sie Belimte ?
dann verkaujen Sie Ldel -TafelSle in Flaschen
oder Sannen für erste Tafelöl-Firma Guter
Verdienst . Sein Bargeld erforderlich . So« -
miffionSlagcr aus Wuttsch . Angebote unter
Ar. 19U. an da» Bolttjreundbüro « bete«. >

DAS
mm

TpURENHODELL RÜ

. ?Vs Jfo *9** '
r

a 7 / / 1 \ \ x
mm uNmiain
BERGFREUDIGKEIT
BEI HÖCHSTER
KRAFTRESERVE

r>~meuE industrie -werke a?tiemgfsellschaft berlin - $pandau
Vcjtictmr * für Karlarnhe : Autobotriebsaespllschaft m. b. H.. Rüppurrer Straße 8;

Arl ' idem Wrneturieen und Etsst -'.toillaßer an allen größeren PIRtzen .
Plorzhelm : Geiß &■ Co ., Maximllianstr . 24.

80t
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mi
cFrüßjaßrs~ cKeüßeHen

WimMm iiit
Größte J2>eiflungsfähigkeü Größte ‘Billigkeit Größte &uswafi(

Iklp heumc und/Tlende

Gegründet
1834

Telefon
6211 und 6212

Höhere Schulen in Karlsruhe.
Ste» a» meld« « gen von Schülern und Schüle-

einae « chr alle Klaffen werden am
Freitag , de» 1» . Mär, , von 3 - 8 Uhr .

in den Schulqedäuden (Fichteschule , Sofien -
straße l «, Areiligrathschule . im Karl Wiihelm-
Schulhaus , Kail - Wilhelm- Straße 2 . Goethe -
ichule . Ghmnafinm , tzelmholtz -Oberreal -
ichu <e,Humbol » t,chulr . 8»aut .Lberrcalschule
resfingschule ) entgegengenommen

Label lind vorzulegen : Der Geburtsschein
tauch sür die in Karlsruhe Geborenen ), der
Jmvlchein und dar letzte Schulzeugnis .

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am
Samstag , den 14 . Mär, , vormittags 8 Uhr

Wir machen darauf ausmertfam , daß An¬
meldungen und Ausnnhmeprüiungen cinheimi-
lcher Schüler und Schülerinnen nur am >3
bzw 14 . März stattstnoen können Tie Grenzen
der Schulbezirke find zwilchen Lcising - und
Fichteschule : Westcnostraße; zwischen Fichte
und itteiligrathichulc lgarl - Friedrich« und
Ertlingerstratze ; zwilchen Helmholtz - und Kant»
Dberrealschule : Hirichstratze. Zum Bezirk der
Kautschuke gehört auch Beiertheim uno Bulach
545 Tie Direktoren

de« Höheren Schulen in Karlsruhe .

Zwangsversteigerung
Montag , 2 . März ,
i » ltl , nachm. 2 Uhr ,
weide ich IN Karls¬
ruhe im Btandlokal ,
Hcrrenstraße 46a gegen
bare Zahlung im Voll»
strcckungrwege öffent¬
lich veriteigcrn :
l Schreibmalchine, l
Sosa , l Warenglasschr .,
3 Ladenthelen , 3 Photo »
avvarate , l Linoaui -
vahmeapparat . IFleisch-
majchine. > Klavier , l
Waschtiich mit Warm .

I « oniolspiegel, l Korb-
möbelgarnitur lEnaise-
longue, l Küchenbükert ,
1 Schneidernähmasch.
2 Schreibtische, l Ber -
tiko, l Treben z. l Kon-
trollkaffe, 1 Rauchtisch
Schreibmaschinentisch, i
Ruhebett , 2 Büfetts , I
Standuhr , I Damen
lahrrad , I Blumen¬
ständer, l Ladenkasse ,
und einen Posten Prin
zeßunterröckc. 2006
K' ruhe,27 . FebruarI93l

Burgmauu , Gerichtsvollzieher

Niemand
kann billiger
sein t

Dameumäutel
Kleider

Einiieiispreise!
mn . 5 . - 10 . -

MH. 1S.- 20 .-
jB/tte steigen Sie
nur eineuvepfte

Ä

dann
sparen Sie viel Geld

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

I Treppe
Ratenkaufabkommen.

Gut erhalten , Kinder
Sitz- und Liegwage »
zu kaufen gesucht H257
Haag . Kriegtzstrahe 63
Unterhaltener Tisch
billig zu verkaufen.

Grünwinkel , Pialz
itraße >55 G 258

Junges Ehepaar lucht
1 Zimmer mit Küche
Zuichriflen an Fam
Welle , Hardtstraße 156

_ L » _

Spare
bei der

Badischen

(BauornUanki e . B. in . D. H .
zentrale : DepositsnKasse :

Lauterdergstr . 3 Erbprinzensir . 31
(Eingang Ludwigsplatz )

Badischer
öandeskbeatel
Samstag , 28 . Febr .

* 8 17
Th.- Gem 3 . S .-Ar

2 . Hälfte
und BOI —600

Heu einstudiert :
Ter

RoswHmlin
Von Richard Strauß

Dirigent : KrivS
Regie Dr . Waag

Mitwirkende : Blank,
Fanz , Fiichbach
Haberkorn . Jank ,

Lackner , Seiberlich.
Winter , Bauer .

Hellmuth, Motlchmann
Fürstenau .

I . Grötzingcr.
Kalnbach, Kiefer, Löler

Nentwig . Ocrner .
Schuster. ArraS . Dose .

Frohmann ,
G. Grötzinger. Kilian
Kleindub , Lmdemann .

Mcher . Nagel,
PlachzinSly. Rivinius .

Schäfer Schmitt
Anfang >9.3u Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise C ( l oo — 7.00 A

. S»ti
Sonntag , 1 . März

Nachmittags
10. Vorstellung der

Londernnetc kür
Auswärtige

Emitta Gaioltl
Trauerspiel von Lesung

Regie : Kienschei i
Mitwlrkende . Berlram .

Frauen dor er,
Schreiner . Braud ,
Dahtcn , Gcmmcde,
Graf , Höcker, Just ,

Kühne, Luther , Schulze
H . « ienjchcrs .

Antang 15 . 15 Uhr
Ende 18 Uhr

Preise — 5u b ? 3 .60 M
Abend»

* B 17
Th -Gem. , 3. S .-G.

1. Hüllte

DieHugknottev
Slroße Over

von Meh lt beer
Dirigent : Schwarz

Regte : Pruscha
Mitwirkenae
Effclsqroth ,

Fischbach . Rcich - Törich
Molschmann,
E. Rivtmu « ,

I . Grötzinger, Hoipach.
Kalnbach. Löier.
Nentwig , Ritschl.

Schoevflin. Schulter,
Meyer , H . Rivinius
Anlang 18 .30 llhi

Ende nach 22 .30 Uhr
Preise D (L00 - W) 0 JL

Todes -Anzeige
Statt Karten

Heute nacht ‘ «4 Uhr versah ed
rach langen schweren Le den ,
im Al*er von 64 Jahren, meine
liebe Fraa, unsere Mutter und

Schwiegermutter

Luise Kautz
geh Mayer

ar 'sruhe, 27. Februar 1831
Luisenstr. 20 t :-N

im Namen der tiauernden
Hinlerbliebenen:

Georg Kaulz
Else Fanz , gen . Kautz
Hellmut Fanz

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag nachmittag 1 Utir s att .

Danksagung
Für die Vielen Beweise edler Teil¬

nahme anläßlich de? LunicheidenS
meines lieben Mannes nno unsere»
lieben Vater «

Georg Kästner
sage ich aus diesem Wege herzlichen
Da» ! Jnrbesonb - re danke ich allen
jenen die ihn während seiner langen
». rankheil bemchten und da» letzte
Geleit zur Ruhestätte gaben ; sowie
dem Arb . - Gesang- Verein . Freiheit "
und der Oitsgi » ppe de» ReichSbunbes
der Kriegsbeschädigten und Krieger-
hintcrdltebenen .

' 805
Forchheim, den 27. Februar 1931
Die trauei nden Hlnletbliebenen .
Anna Kästner und Kinder

StzMinezSWkg m 2. März 1931
Im ganzen Reich findet eine Zählung der am

1 Marz vorhandenen Beuänbe an Schweinen
galt . Außerdem werden die in der Zeit vom
I . Dezember 1930 bis 28 . Februar 1031
oorgenommencn nichtbcichanpflichtiaeuHaus -
schlachtnngen an Schweinen (einschl. Ferkel )
esigestellt .

Wer Schweine in Gewahrsam hat , bezw.
Hausichladitungcn sraglicher Art vorgenommen
hat, ist verpflichtet, den mit der Erhebung Bc-
austragtcn die nötigen Angaben zu machen
Wer sie durch Angeiteiite oder Angehörige er¬
kalten läßt , hastet trotzdem sür die Richtigkeitder
mii geteilten Angaben Personen , die Schweine
besitzen ober die in der öden angegebenen Zeit
HaüSichlachtungen sraglicher Art vorgenommen
haben, jedoch bis Donnerstag , den S . Mürz ,
banad , nicht befragt kein lollten , sind ver >
pflichtet , am Freitag , den « . Mär , beim
Stadt . Statistische » Amt , Zähringer -Str 98
oder bei den Gemcindckekretariatcn schriftlich
ober mündlich die nötigen Angaben , «
mache» . Nichtbesolgen der Zühworschriften
ist unter Straie gestellt. 555

Karlsruhe , den 27. Februar 1931 .
Der Oberbürgermeister .

nreines Gesicht
Ü Pickel . " ites - er w rden unter Oarantie

tlFffllQ Ftsrke A ) 68801151
durch * CllUö Prei>- * 2.75 . Gegen

Sommersprossen
(Stärke B ) Preis « 2.75 Drog . C. Sollt'

Herrenstr 26 28 : OP09 . Hl. UI8IZ. Jollysir . 17 und
Kaiserstr 45 : Engtl -Drog . ApothekeiH .Reinhard,
Werdeiplatz 44. In Karls ruhe - mumdurg
Atrkur Orog . W Hofmeister . n

Milcht BedMkl« ichiii!geo
Vürgersteuer .

Dom Donnerstag , dem 2« . Februar dis
Dienstag , den ».März 1931 , wirb die Bürget -
steuer von den Steuerpflichtigen eingezogcn
aie in den Straßeil mit dem

Anfangsbuchstabe « H, .1 nnd K
Hagen -Stratze bis Kußmaul-Diraßei wohne»
E nzugslteite : Ritterstraße 5 (Haus Köchlin
lassenitunden : Nur von v— 12 Uhr sr

Karlsruhe , den 24 . Februar 1931.
Etadthoupttasse .

Vollzu gsreiferklSruvS^
Die vom Gcmeinderat Knielinge»

Neueinteilung der auf Gemarkung Knu gjj,
gelegenen Grundstücke Lgb .-Rr . 600 v, .

WS.
M

Ltkk
*

696,697,688, 690» , 694,

589, 695,
E wurde durch Erlaß d«*

Ministers des Innern dom >9. Febrv^
Nr . >2190 nach Maßgabe de» darüber ^
worsenen , vom Gemeinderat genehmtgrr ^
mit entsprechendemVerwert bersehcnen .

vom ' 930
ouf @ ruItD ve» 8 2

27. Januar 1931
Ortsstraßengesetzes für bollzugsreis " ,Al» Zeitpunkt für Den Ucbergana »** gjiy
tum» und der Rechte dritter Persontjf g V
der 1. April 1931 bestimmt zp

Karlsruhe , den 25 . Februar 1931 .
Bad . Bezirksamt II .

6 aggcnaue * Sn }<i0(*

Zwang-Versteigerung
4 VT . 7/31

Im Zwangswege versteigert das Nota¬
riat am
Freitag , den 1 . Mai 1831. vormittags

9 Uhr
in seinen Diensträumen . Kaiserstrahe 184
2 . Stock , Zimmer 10 das Grundstück des
Glektromeisters Wilhelm Bleicher rn
Karlsruhe auf Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigerung wurde am 23. Ja¬
nuar 1031 im Grundbuch vermerkt. Die
Nachweiiungen über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einsehen.
Rechte , die am 23. Januar 1031 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren
find spätestens in der Versteigerung , vor
der Auisorderung zum Bieten , anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden sic im
geringsten Gebot nicht und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag ausbeben oder einst¬
weilen einstellen lassen , sonst tritt sür
das Recht der Versteigcrungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Erundftücksbefchrieb :
Grundbuch Karlsruhe Band 132,

Seit 17 .
Gemarkung Karlsruhe . Luisenstr. 33.

Lgb . Nr . 2745 : 3 ar 10 qm öottcttc .
Hierauf steht :

a ) ein vier - und dreistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller : .

b ) ein dröistöckiger Wobnanbau Iiilks,
c) eine einstöckige Waschküche links an b

eine einstöckige Werkstättc links an c-
e ) einstöckige Holzställe links hinter d )
f) eine einstöckige Werkstätte.

Schätzungswert ohne _ _Zubehör RM . 28 000 .-
Sckiätzungswert mit

Zubebör RM . 28 077 .50
Karlsruhe , den Ski . Februar 1031 .- 550

Bad . Notariat I V
.- Bollltreckungsgericht —.

Hierdurch gebe ich bekannt, daß bd»
1931 an mit dem Reinigen und “ ‘yJutiW,der H amine begonnen wird . Der Kvo ,kanMS
darf

"
nach 8 17

"
Äbß

'
2 der

'
Kaminfeg«rE »i

am Vollzug des Reiuigungsgeschäste» oo fP
dringende Gründe nicht gehindert werw ^
Nrrnnmatn 'ial ist bereit ru kalten . rBrennmaterial ist bereit zu halten r
wird bemerkt, daß roheS Benehmen »

p Sl
leidigungen gegenüber dem Meiner
Hilfen velm Bezirksamt zur Anzeige (f

Gaggenau , den 26. Februar 1931
Der Bürgermeister .

Schneider.

Prüfung der Fenrral '
Gemäß den irüheren Bclanntmachuv -

jeden i . d». Mts ., morgen« 8 Uhr ° ff«
*!,

alarmsirene ?um Zwecke der Prüfung fap .
tion gesetzt. Da der l . Mürz auk eine» fitt
tag lällt , erkolgt die Durchführung ^ ■
tag , den 2. März 1931, morgens « » »

Gaggenau , den 26. Februar l93l .
Der Bürgermeister .

Schneider.

tSolt*****
^ ,

Der Trauerakt vor dem Ehrenmal . W*
gtjfy

gesallcnen aus dem neuen Friedhol "
, 0

tag , den l März ls Js , vormittags
wird folgenden Vorgang nehmen:

1. Musilvortrag der Stadtkapelle - ZA»
2 . Prolog , dorgetragen durch

Helmut Maisch
3 . Gesangsvortrag der Arbeiters »!»

„Freiheit " .
*

4. An,brache des hochw . Herrn Kap a
6. Musikvvrtrag der Stadtkapelle . .,,5-
6 Gesangsvortrag des Arbertergeio

„Freiheit " . ^ $
7. Musikvortrag der Stadtkapelle ,
Bei sehr schlechter Witterung p«°e

^ ^
zur leiben Zeit in der Turnhalle
der Trauerakt nicht aut dem neu ^ r
laitsindet , wird dies am Rathaus
Anichlag bekanntgegebe».

Gaggenau , den 27. Februar 1931-
^

Der Bürgermeister
Schneider

srnaiirlieuttt “Ä 'Sj*3$
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Mmx
am Marktplatz bietet

HAUS CARL AUG.

Unerreichtes
h seinem z . Zt . stattfindenden

SCHLAFZIMMER-
SOHDERVERKAUF

Beste Qjuaittat - Billigste Preise
Brome Auswahl

Kostenlose Beratung «

^ *ch mehrjähtiger Tätig -
alt Justizrat und Notar
ich mich als

^echtsanwalt
IC

, Karlsruhe niederge -

^
•ErnstWeil

^ cch ' tanwalt

Wir üben die Praxis ge¬
meinsam aus .

Das Büro befindet sich in
Karlsruhe , Ritterstr . 5 (Haus
Köchlin , gegenüber dem
Landtag ) . Telefon 1021 .

Otto Weil
Dr . Ernst Weil

Rechtsanwälte

Karlsruhe , den 1 . März 1931

Iel> habe mich als 2003

Hechtsanwalt
Landgericht Kar>siuhe nieder -

n,,t
' cn und lihe d e Praxis -gemeinsam

bjar
aeil Hechts »!,wälten Dr. Ludwitr

u. Uni’ f>r Albeit Nacrmann und Emst* * au ,

h Sigmund Jeselsohn
TOro Kjiserairafio 1 / s
^ s .etrhnn Nr . 1200 und 1201 .

Lchön möhl . Zimmer
mit elettr . Licht fninrt
tu bermieten . Müller ,
iricflJftr . 92 , Stb . 2.

Einfach nthbl . Balkon -
,■{immer nt rleftr . Licht
am 1 März zu bernt
Essentveinstr. 17, 2. r .

Laden, 2 Zimmer , Küche
u . Ncbenräume p l Avr
zu vermieten . Näherer
Amalicustratze 47, N2bl

Kinderlose? Ehepaar
sucht 1 « r . leer Zimm
mit Küche . Ang mit Pr
unt 1976 ad . Bolftzftdb

Gegenwärtigem mache ich die ergebene Mit-
1 un8- daß ich die von mir betriebene

^ v
tälickcrei und Jlondilorci

Kokung vom I . März l931an meinen langjährigen
VBJ ‘, *'vittr Herrn Bäckermeister Frlt * Steiner

^ 'achtfet habe .
|e

"* 'bt mir ein Herzensbedürfnis , die heutige Ge -

^ Senlteit benützen zu können , um für das mir und
bra

' n
,Cr Pamil e >eit 76 Jahren allseits entgegenge -

I
,e Vertrauen verbindlichst zu danken .

« öl
n <̂ f' rn >ch bitte , auch meinem Nachfolger wohl -

zt i
'
^ civ Unterstützung zuteil werden zu lassen ,
ane ich mit vorzüglicher Hochachtung

k» .
Heinrich Ehtalter , Bäckermeister

ijpL̂
t 2ü gnehmend auf obige Zeilen , bitte ich , Nach -

gu
‘ Reben zu dürfen . daß ich am 1 . März 1981 die

ü t)e
< * er ei und Aonditorel Heinrich Ehteiter

ern chmen und dieselbe unter der Firma

Heinrich Shleiler Wach}.
Onh . Srllz Steiner

^ ren werde . Ich bin mir wohl bewußt , was ich
am p , am en und dem Rufe des ältesten Geschäftes
Tr1(jy

l2e schuldig bin . Stets wird der Gedanke , daß
mjr l

° n verpflichtet , bei meiner Geschäftsführung
Vert

eits tern sein . Indem ich versichere , daß ich das
Uiit e

auen memtr werten Kundschaft , um das ichhier -
leich5 e^cnst bitte , immer zu würdigen wissen werde ,"ne >ch hochachtungsvoll

^ eihtich Ehl « lt « r Nacht . Inh . Fritz Steiner
UaREenau , den 1. März 1931

^ tSMUeAe SfiaikaMe
TCa*td*i &e

ü

AfuHtt Au Mcßte *

Hat Mach
Samstag
und

Ktofltag IHHEITSPREISE
25 *

satsernilichftpi > uer 257
KilRStl.
OSCPlSSSB Porzellan , grob 257

257
257

25 -7

257

Bilder raumen L .»"'
PeriHnopf Ohrringe
600 Sil ~er , Haken

Damenring SS i& .
Blusennsdel snber

Badesslfe « . »n cr 257
LBderansteckfilume 25 7
3 harten stoüzwist
zusammen 75 m in 15 Farben
25 Leinen-Postkarten
in Farben -otien 25-7

50
Kerrenstricksocken
reine Wolle . OM"?

Hindermütze reine Wolle M
gehSkelt , mit giotJem Poupon OlT '

FGlllederhalter K„ *
rostfreie Feder , Selbstfüller ÖU f

Kissen eez > 42/45 cm 507

KleWeröBrste ml * 507

Stauowadel 507

Tlschkehroarnliur s0 »
färb . Schaufel mit Besen . •

HGlZt8tllBtt Buche, 30 em lg 507
Kaktsenständar
farbig Schleiilack
oemQsescnosseicrofi

24 cm

507
507

95 *
Tortenplatte % cm , stein- _ _ _
nut. mit vernlck .Rand . OB “?

Kakaokanne 5ec
”

i
rnlck' 957

gut, mit veinick .Rand
roi
Deckel

Wäscheleine « Meter 057
Tortenheber Ä ”1 957
fflllChkaniMA1nm.,2Uter 957
Salatseiher Atum . , 24 em 957
FlelSCtltOPf mTüecilel 0 '" 957
Toilettepapier >r R°"r ° 957
spitzendecke ÄX 957
Kinderbadetuch \ z™ en
Waschhandtuch / 95 7
WICkOldBCke80X80 \ zusammen
moiten - Einlage < 957

95 7

Frledelkappe Duv«tm, ,
mtt Kunstseide , »ehr fesch . .
Rasierpinsel vuik »ni»i«t
echt Dachshaar . . . .
Damen -Hemdhose
mit Bein , fein gewirkt
DamenstrOmpte
feiflfnaschfgs künstliche Seide
Herr. -sportstrompfa
meliert , mit und ohne Umscnlsg
Kunstseid. schlDpter
Pastellfarben
Fantasie-Handschuhe
reine Seide
Wlalftnntissoori Frühtzhrz -
niOIIWITWIKHI neuVeiten .

FahrradKettepem . n̂
<p'

oder Satteldecke

957
957
957
957
957
957
957
957

957

-.95Jeder Bend früier 3.— jetzt
Dekobra . Madonna im SehlafeoupÄ —
Mesn Freund der Dieb — . Moral um
Mitternacht — Faulinfe — Ein Freuden¬
mädchen — Gondel der Träume - -
Mein Her * — Ken , Jungfrau gesucht
— Szekely , Melodie d . Herzen » — SejfnT ,
Die unvollkommene Ehe — Sinclair ,

Frä »ident der U.S .A .

Der große

mm

mm

Bsn

mrm

en
mm

wegen Qeschäftsverlegung

flaiisri wt nnc> mal» Twiü
Kein Möbeikäufer sollte diese nie
wiederkehrende Gelegenheit ver¬
säumen , seinen Bedarf zu decken

'Sie Skeite tUtd JtU jfik
4Mße *dett '

§ * eH $ e AeMtßgedetft

mit Spiegel¬
schrank

von Mk .

. von Mk .

■ an

von Mk .

225.
95.

an

an

nilännenbaum
Möbelhaus
Karlsruhe / ßdierstraae 13

wird Immer größer , wenn Sie ein gehlechtsitzendes und lästiges Bruch¬
band tragen . Durch solche Bänder verschlimmert sieh das Leiden und
kann zur Todesursache werden . (Es entsteht Brucheinklemmung , die
operiert worden muß und den Tod zur Folge haben kann .) Fragen Sie
Ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage verordnet , dann muß es in Ihrem
Interesse liegen , sich meine äußerst bequeme , unverwüstliche Spezial -
Bandage anfertigen zu lassen . Durch Tag- und Nachttragen meiner
Bandagen haben sieh nachweislich Bruchleidende selbst geheilt

Werkmstr . A . B . schreibt u. a. „Mein schwerer Leistenbruch ist
geheilt . Ich bin wieder in meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und
glücklicher Mensch :" Landwirt Fr. St schreibt u . a. : „Ich sehe mich
genötigt Ihnen nach ? Jahren meinen innigen Dank auszuspreeben
wurde ich ganz befreit von meinem Leiden " ro

Bandagen von RM. 15 .— an . Für Bruch - und Vorfall - Leidende
kostenlos zu sprechen in : MarlSPUlM ) , 3. wärz. v. 2—6Uhi u 4 März ,
v. 8— 12 *» Uhr im Hotel Lutz , am alten Bahnhof . Plorinelm . 4 März
von 2 /»—6 Uhr, im Hotel But . Rastatt . 5. März, von 9—1 Uhr, im
Bahnhofhotel . Bructtsal . 6. März, von 3—6 Uhr, im Bahnhothotel
„Friedr chshof .

sjf ' ßß * J nach Msü in garantiert
Außerdem unübertroffener Ausführung .

K . Rülfing . Spezlalbandaglst, HOin, Richard-Wagnei -Straü« 16

Neue vollständige Ausgaben

HaBdeisgeleizbuch
mit sämtlichen Neben -
gesetzen
stattlicher Leinen band Q QC
von 318 Seiten . . RM fc . Utl

BorgeriiciiesBelefzlHiOi
mit Ereänzunesgesetzen
stattlicher Leinenband <) QC
von 336 Seiten . . . MR £ .09

uoiksireund-Bucntiandiung
Karlsruhe (Baden )
Waldstraße : 8 FV*in - nt 7020/21

PhOnlx -Stadion
iiiiimiiiimmmmiiiiimmimiiiiiiimmiiimiiiiini

Sonntag , den 1 . März 1931
nachmlttan » 2 . 15 Ulir

SOddmellierlchalt
1
Auto - An - und Abfahrt nut
Parkring (Durlacher Tor

Vorverkauf : Tochhaus ß vertz & Co .
auch lür Erwerbslose nnt
gegen Ausweis .

Samstag , den 28 . Februar
abends 8 Uhr , im Restaurant
„ Löwenrachen " , Kaiser -
Passage 198»

mifgiiederuersammlung
Tagesordnung :
1. Tralnirtrage. 2 .lrtrschiedenes

Erste Kirche Christi . Etssenschasler
(First Churcn o( Christ . Scianttst. Harisraha , Bfl .)
Hoiiekdtenfte Sonntag » 90, Uhr oormfitaß ».
M -ttwech 8llhr addi Krieqtstr 84 PortragSsaal

Vueiacher Anzeigen

Gemeinde -, Kreis - u . Gebäudr -
sondersteuer

Tie Zahlungrhflichtigrn werden hiermit
jufaeforfiert . die fälliaen Fedruarraten dir
( um 5 . März dr I ». zu entrichten. Wer bis dahin
seine Steuerschuld nicht entrichtet , hat die qe»
setzüchen Berzugizinsen zu bezahlen und außer¬
dem die Kosten der ZwanaSoollftreekung zu
tragen . »4 ,

Durlach , den 28. Februar 1931 .
Stadtkafte Turlach .

Schweinezählung
Am Montag , de« 2. Märt dr . JS . findet durch

die Polizei eine Schweinezäkluna , verbunoen
mit der Ermittlung der nichtbeschaupstichtigen
Haukschlachtungen statt .

Hiervon werden die Biehbesitzer in Kenntnir
gesetzt und ersucht, den Polizelbeamten bei der
/jählung genaue AuStunit zu erteilen .

Durlach , 26 Februar 1931 . 511
Der Oberbürgermeister .

e. G. m. b. H.

! ! Achtung ! !
Unseren Mitgliedern geben wir zur

Kenntnis , daß die auf SamSiag , den
28 Februar 1931 angesetzte -»?

BczirksversamAllliig
mii Rlmorsiihrmg

uinstündrhalber erst am

Sonntag , den 1. März 1951
ointba 7 Uhr

int Lokale zur „Blume " stattfiodeL
Der Bor ftand .

AB . Die Kindervorstellung bleibt un¬
verändert wie bereits befanntgegeven
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Damen -
Spangenschuhe

schwarz Wildleder , Lack oder
medafarblg , neue Formen Peer

- ' • . •.

m 17sok D . Spangen - od . Pumps-
■Al O - L. .L~ \ A/!t Jl _ - I . . L. atinSchuhe , in Wild!., schwarz u . braun

Chevr ., in vielen Ausführungen , oder

Herren -Sportstiefel
schwarz , Doppelsohle , solide Quellt.

Paar Orig . Goodjear Walt

Damen -Spangenschuhe
beige mH dunkler Garnitur ,
franz , oder Trotteur -Absatr , oder

Herren -Halbschuhe
schwarz , braun , Lack ,
gute Ausführung

729 / /

Paar
¥ M Hss jfi

. ..

«
D . - Spangen - od . Schnür

Schuhe , braun mit beige komb.,
Orig . Good| aar Wett oder

Herren -Halbschuhe
schwarz u. braun Boxcalf , Lack

Paar Orig . Goodjear Wett

Damen -Spangenschuhe
modefarbig mit brauner Garnitur ,
neueste Modelle , oder

Herren -Halbschuhe
schwarz und braun Boxcalf , Lack .
Orig. Oood |ear Wett Paar

1 ,r> o* . ;

m
K&ftlSRUH*

m
Marke „ Herz“

in den neuesten Modellen

für Damen u . Herren
Paar

„Jeoer einmal ln atrilir ,
Wctatger laoaeii tur laoan mwetUuter ist :

HlneniaHsßirlBauintlk
i tanargavoitniicnca :

kompiell zum
Qesamipreis von

393.-
komplett zum

aesamtoreis von

1 Schlafzimmer
ln schöner Eichvnfaib * .

1 HÜChe komplett , 6 ' feiliff

1 Schlafzimmer
in schöner Nullbaumfarbe .

1 Speisezimmer
dunkel tidw gebeizt .

1 Schlafzimmer
moderne , elegante Form .
Mahagoni oder girka im ».
Wir hahau gutzenoe glalohgonatlga MigaMta and bitten um ihre
aeeiahtlgeng.

Wir haben keinen Laden ,
sanier* unter eaaahittaiegai befindet « ich ln einem vler -
steeMcen lagtrgeDauue mit Fanratuai ln der

30 Erbprinzenstraße 30
100 Zimmer und KOeben >007

im zaicnen des Preisaohaues
z- Zt- außv rgewöhnica billige Angebote in
aotoucmunosiioppop . oun tsss

Beleuchtung Harrer 5S !SEÄ

EiiiscmedeneDemoMl
di« jede charakierlole Politik verwerfen ,
treffe « sich am Samstag , he« 28 . S » 1,
avends 8 Uhr, im Larmftädier Los ,
Ecke Rirkel und « reuzstraße , zu einer
unverbindlichen Bordeiprechung.

Referent :
Rektor Walter tzSSken. Kraukfurt a .M .

Berückfichtigt bei Eueren".
|tiEinkäufen stets bi « 3n |e»

UlVviU ' ii renteu vieler Zeitung !

Baufmäun . Lehrling
der LevenSmitteidr. im
4. Lehrj. sucht SteUuno
zur WeiterauSbildung
(Sintr . fof. Sltifl. u. Nr
2002 au l> BolkSsrdbür.

Gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter B248 an
da» BolkSsreundbüro

Bett stell« mit Pat -R
und Nachttisch lackiert ,
fast neu , für 26 A zu
verkaufen PlaUner ,
Taxi . , Turnerstr . 37, 2

Leut « 8 Uhr

AßöcAiecU-'Uototelßiuig,
margaretesiezak

mit ihrem Ensemble
Ab Sonntag , den 1 . März , abends 8 Uhr

Vaudeville - Posse mit Gesang und Tanzin drei Akten von Gustav Bertram .
A. G. die reizende Soubrette

Harg
‘ von der Komischen Oper Berlin .

Ferner : Otlrled Brelhols . Federltn .
Ranachenberg . Weber usw.
Der Gipfel der HeiterkeitI

Ziehung g arantiert nnwldemifl .
wmr n . März 1931 -VS

20 .Ge!d!ßiterie
zugunsten de*

ueberiingar Münsters
1875 Geldgewinne und 1 Ptämie

zusammen RM

i 1.
Lose i m.
tibefiiaid &et &ci

Karlsruhe I. B. , Kreuzsfraße 28
sowie die bekannt . Verkaufsstellen

cX
Porto und Liste
30 Pfennig extra

XX

Badische Lichtspiele , Konzerthaus
Samtlag 8.30 Uhr • Sonntag < u . 8 30 Uhr • Montag Dis Mittwoch tägi . 8 .30 Uhr

SUNDEN DER VÄTER
mit dem größten Charakter -Darsteller Emil Jaftltlll £JS
« oll,IMS Jugend verboten Hauskapaile

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Möller. Kaiserstraße , Holzschuh , Werderplatz 48
und im Büro Klaupreebtstraße I 2008

Damen- und
Henen - Jahrrad
wie neu für nur 36 u
46 zu verkaufen
Zähringerftrahe 4«

Kiinzmann. 1966

marlensiraoe 18 Telefon SZ84

Es soll wieder einmal vernein werden ln Karlsruhe !
Beginn « Wir EinlaB an , » unr

Wir bringen ab heute einen groBen Ltehseniager :

DerKorvettenkapitän
(Blaue Jung's von der marine )

Eine lustige Verweehslungskomöd 'e, In der
Kan tän und Bursche , Zote und Herrin die
Rollen tauschen .
Eine Bombenrolle lür Fritz Kempers .
den urwüchsigen Bayer, bekannt aus „ Westfrom
1918“ und zah .re .chen anderen Tonfi men .

Die Presse schrieb :
so eine ziwercmeiimaiiage hei es lebre -
iang n ein menr gegeben . . . Bas Haus
rast vor UeranOoen .

In den weiteren Hmipttollen Maria Paudler , Harry
Liedtke . Lia Eibenschütz , Max Ehrlich usw.

Bie Scniager de i Filmes :
Sagen kleine Mädels nein , dann muß man das
nicht glauben
Was bi aucht denn jede Frau leider unbedingt ?
Blaue Juna ’s von der Maiine . . . .
Von einem bißchen Glück truumtiedes Mädchen

Oazu aut vielse tigen Wunsch verlängert

Putzi am Kongo
Ein ganz reizender Ein Ak er, der sich dir
besten Mioky - Maus (Im Uiwa d) ebenbürtig zur
Seite stellen kann .

Putzi am Kon o muB man gesehen haben !
Jugendliche haben Zutritt

Beginn der uorsteiiungen beute um | e | a.i » | u .a - |

morgen (Sonptag ) um | 2 | Uhr

I
Es soll wieder einmal gelacht werden ln Karlsrune !

Wollen sie miliachen ? -v».

Den vielen Wünschen und An¬
trägen Rechnung tragend , ist es
unseren Bemühungen gelungen

den gewaltigsten Hochgabirgs Tonfiim
den ersten Dr. Arnold Fank Sprecü
und Tonflm

Ober dem
mit

Leiil Rieiensiam . Sepp flis: und
zu verlängern .
Beginn der Vorstellungen Heute 3 30.
6.20, 7 . 10. 9 Uhr. Sonntags 2.00 , 3 40,6 .30,

7. 10 9 Uhr.
Wir erlauben ans besonders daran !
hinzuweisen , daß von heute ab die¬
ses grandiose Film werk nur noch
in unserem Theater zur Aufführung
gelangt .

Jugendliche
haben Zutritt

r

Pcx .

jeglicher AB

scniafz «n«" ®r
iuonnzimni «r p
« annaiiz »«" '-
NUcnen

kauten
ONOfM vflkl?

HapiTnornß *C0
mopein »- *

Karlsruhe ,
Herrentt «*juF

-
Wii

j ^ eobber der
Rlasiu DBOpauswaPi '
KormvoUenW,;
Qualitätsaroe

Glänzende Aner /
y Nennungen

Schwrzseiv
AlciD Gr 86 |h f
zu verk . Z«,Lgg »' »
F246 ini Volkro^ -

Gut erhaltener "
Binder wage « ' >
tanken. -Brei » g t t
« raucrstr .

Ber - MjMlsE
schieb
billig zu net *. * § t»e .
itclterftr . 23,

Rathaussaal
Sonntag , | JFJ RlSrz . 20 U!

Klavier- Abend
Professor Josef

Pembaur
aus München

Liszt :
Sonate h-moll. Pastorale , An der
Quelle Waldesrauschen Gnomen¬
reigen . Vogelpredig ' . Heilige Franz
über die Wogen schreitend . Rhap¬

sodie Nr- 13. Mazeppa
Karten zu S .SO und Z.tu (Laali, 1 US
(Galerie ) urd 1.10 einschiießl - S eu .’r
((Stehplatz ) bei Bieleteld am Maikt-

platz und bei >98
Kurt Kuutaldl

Waldstraße 81
17 o

arttaiteruiDiüfaiu 1!
Karlsruhe e . u.

Am Freitag , 8 . Mflrz 1981 , abends
8 Uhr. findet in der Restauration
zum Salmen (Ludwigsplatz ), die

General -
statt mit folgender Tagesordnung
1. Geschäfts - und Kassenbericht
2. Anträge
3. Bauanaeleeenheiten
4. Neuwahl des Vorstandes
6. Verschiedenes
Anträge sind bis 4. März beim
Vorstand einzuretchen .
Hierzu sind die Mitglieder herz
liehst eingeladen mit der Bitte um
zahlreiches Erscheinen .
Vorstand : Kunigunde Fischer.

l -SSGesamtverband
der öffentlichenBetriebeund des
Personen- und Warenverkehrs
LrtSverwaltung » ar >gruhr
Jvfienstraze 30 II . Telefon 7985/86

Freitag , « . März adeuds 8 Uhr ,
>m „ BolkehanS ", Echützenstraße 16

Geyml 'BerstmlWg
Tagesordnung :

1. Geschäfts- und Kassenbericht
2. Beratung eingegangener Anträge
3 Neuwahl der OrlSverwaliung
4 Sonstige Mitteilungen

Die Orteve Wallung

Schöne Treizimmer -
Wohnuug tn gisunder
Lage au : I April ober
päterzu vermieten .

Näherei Tiirl ach -Aue
^ricbrnitr 4 M 250

! uisr Jahreszeiten
.Mittwoch . 4 . März . 2« » t :

Emma Darmsiadl -Stern
2 manual Pleyel -Moor- Flüge ,

Georg Darmsiadt (üioimei
Scb «iS5

Karten zu Mk. 3.— und 1.60. ! ^ dlun,riedie Hälfte , in den Musikalienhanu
Müller.Neuteidt Tafel u. an der Aoen ^

„3mn 6d)mataniiiijer|
tJ,>

Anstich neuer Sendung Rheinwein ,
Spezialität Renweiree , st-MoniE
und Mal- Bock , Montag Schla « » " "
wozu einladet ^ fNw“

Srau Georg 'StnW *
-

2—8
lmöglichst Südstadt ) v
3 erwachsenen Perlon '
gesucht Ana m . Preis¬
angabe an « arl Jotz ,
Uhiandiiraße 36 4. St

llGhini lYhisihoniBiriclif
u d . Musiklehrernchatt d , iteutseben
Musiker verbandes Lehreradressen
erb &ltL in den Musikalienhandlungen

Konfirmanden- und
Kommunikanten-

Anzüge
kauft man in nur bewährten QuaÜ ^

mch. Paty!
mechanildie Klelderfabrik . ^

Direkter Verkauf.
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Seschichtskalen - er
18. Febrnar .

1533 ^Französischer Schriststcller Montaigne . — 1552 ^Astronom
Bnrgi , Erfinder der Pendeluhr . — 1683 ^Physiker R4aumur . —
1887 "Maler Tb . Tb . Heine. — 1907 fSozialist Sabor . — 1921
'sSoz . Dichter Franz Diederich. — 1921 fMoosforschcr K. Warn -
stork . — 1925 s-Reichsvräsidcnt Friedrich Ebert .

1. Mär ».
1792 Herrschaft der Jakobiner in Frankreich. — 1863 Lassalle

gibt das „Offene Slntwortschreiben" beraus . — 1851 Telegraph
öffentlich. — 1928 Bergwerksunglück Zeche Ewald bei Reckling¬
hausen (12 Tote ) . — 1929 ^Kunsthistoriker Wilbelm v . Dode .

Mürz
Der März , der Monat , in dem zuerst die Winterkälte »erbricht

und die Wirme des kommenden Frühlings die Menschen mit tau¬
sendfältiger Kraft erfüllt , ist der Monat der Hoffnung und des
Wiedercrwachens der menschlichen Kraft . Kein Wunder , daß der
März seit Menschengedenken ein Monat der Revolution
und der geistigen Erneuerung ist.

Leit einem halben Jahrhundert steht dieser März im Zeichen
der deutschen M ä r z - R e n o I u t i o n, die sich damals wie ein
Lauffeuer über die großen deutschen Städte verbreitet bat .

Am 4 . Mär , 15448 bat der Sturm auf das Münchener
Zeughaus eingesetzt . Die -t8er Revolution ervlodierte ausge¬
rechnet — in Bayern . Bürger und Arbeiter erstürmen die Zita¬
delle des Königs und errichten die ersten Barrikaden der Achtund¬
vierziger Zeit .

Am 6. März 1818 ist der erste politische Erfolg der Revolution
erzielt . Die Zensur wird in Bauern , Gotha und Hessen aufge¬
hoben.

Am 9. Mär » 1818 setzt der Bauernaufstand in Fulda , am
10 . März in Franken ein.

Am 13 . März 1818 explodiert die Märzrevolution in Wien .
Am 18 . März 1818 proklamiert Mazzini die römisch« Repu¬

blik. Die preußische Hauptstadt stebt auf und schlagt den Angriff
des Militärs auf die Berliner Innenstadt zurück.

Am 19. März 1818 proklamiert Friedrich Wilbelm IV . einen
Erlag „An meine lieben Berliner "

. Am selben Tage des Jah¬
res 1818 bricht der Ausstand in Baden aus . — Am 20. März
1818 wird König Ludwig I . von Bayern zur Abdankung gezwun¬
gen . — Am 21 . März 1818 sieht sich Friedrich Wilhelm IV zu sei¬
nem berühmten Umzug mit der schwarz -rot-goldenen Schärpe ge¬
zwungen. — Am 23. März 1818 wird das Bild des Preußenkönigs
in München öffcntlicht verbrannt. — Mm °27. Mär » 1818 muß der
Prinz von Preußen aus Berlin die Flucht ergreifen . — Am 31 .
März 1848 tritt das Vorparlament in Frankfurt a . M.
zusammen.

Reben der achtundvierziger Zeit bat sich auch anderwärts in dem
revolutionären Monat die Gärung gegen Unterdrückung und Will -
kürberrschait Luft gemacht.

Am 21 . Mär » 1792 bat sich der K l u b d « r I a k o b t n e r an d' e
Spitze der großen französischen Revolution gestellt.

Am 8. Mär , 1917 ist die russische Revolution in Peters¬
burg »um Ausbruch gekommen .

Am 12. Mär » 1917 bat die russische Revolution mit einem vollen
Sieg über den Zaren geendet.

Am 13. Mär , 1920 ist der Overettenputsch der Kapp und
L ü t t w i tz in Berlin zum Ausbruch gekommen. An den folgenden
Tagen erschütterten Generalstreiks und Militärputsche das ganze
Dolk. Bereits am 17 . Mär » haben sich Kapp und Lüttwitz »um Rück-
tritt veranlaßt gesehen . Am 18. Mär » schwelten di« Unruhen in
Leipzig und Thüringen weiter .

Am 21 . Mär » 1917 ist die Zarenfamilie verhaftet worden.
Am 26. Mär , 1871 ist die Kommune in Paris »um Aus-

bruch gelangt .
Also Revolution und Sturm und Drang im Mär » zu jeder Zeit !
Don besonderer Bedeutung sind weiter : der bundertjäbrige Ge¬

burtstag des Dichters Pa ul H e y s e am 11 . März , der Geburts¬
tag des Freiheitsdichters Friedrich Hölderlin , geboren am
20 . Mär » 1770.

Die vertiillerie Hochschule
Wir haben gestern schon darüber berichtet, daß der größte

Teil der Karlsruher Studentenschaft an der technischen Hoch¬
schule dieser Tage einen Porstoß in der Richtung des numenns
«lousus völkischer Art unternommen hat . Wer die Einstellung
dieses Teils der Karlsruher Hochschulstudenten kennt, wird
darüber gar nicht verwundert sein . Dieser Vorstoß ist gar
nichts anderes als ein Teil jenes „frischen Windes an der
technischen Hochschule

"
, über den der Führer dieser Tage so

freudestrahlend verkündete. Das Hauptverdienst an diesem
„frischen Wind " bucht der Führer dem Nazistadtrat Stäbel zu.
Er berichtet des weiteren , daß die jahrelange Arbeit der
Karlsruher Hochschulgruppe des nationalsozialistischen Stu -
dentenbundes durch einen glänzenden Sieg bei der Astawahl
bekrönt wurde und daß bei der Wahl zum engeren Ausschuß
des Asta die nationalsozialistische Gruppe von 11 Aemtern
6 erhalten hat , darunter das Amt des 1 . Vorsitzenden . Also
dieabsoluteMehrheit .

Die Bevölkerung und die Behörden wissen nun , daß der
„frische Wind "

, von dem der Führer spricht , gar nichts an¬
deres ist , als der nationalsozialistische Wind , und
daß die Studentenschaft an der Hochschule in ihrer Mehrheit
hitlerisch verseucht ist. Das geht auch daraus hervor ,
daß jetzt mit allem Eifer nationalsozialistische Forderungen
gestellt werden. So hat . wie der Führer berichtet , die Studen¬
tenschaft u. a . einstimmig einen Antrag angenommen , daß ein
Lehrstuhl für Rassenkunde und ein solcher für
W e h r w i s s c n s ch a f t bei der allgemeinen Abteilung der
technischen Hochschule Karlsruhe eingerichtet wird . Derlei
Lehrstühle sind für die politisch unreifen nationalsozialiistschen
Jünglinge an der technische Hochschule natürlich viel wichtiger,
als der Ausbau der technisch! !! Hochschule für technische und
wirklich wissenschaftliche Fächer. Vor noch nicht allzulanger

Zeit wurde anläßlich einer Hochschulbesichtigung durch die
Presse von einem der Herren Professoren geklagt, daß leider
keine Mittel vorhanden seien , um den so notwendigen Aus¬
bau der Hochschule vornehmen zu können. Daß hierbei auch
ein Lehrstuhl für Rassenkunde und ein solcher für Wehrwis-
senschaft unter die Rubrik „Ausbau " fällt , konnte man aller¬
dings aus dem Munde des betreffenden Herrn Professors
nicht entnehmen . Er dachte wahrscheinlich an viel wich¬
tigere Fächer . Aber die jungen Leute in ihrem national¬
sozialistischen Irrglaüben - haben scheints weniger Bedürfnis
nach wirklicher Wissenschaft als nach Erfüllung nationalsozia¬
listischer Forderungen . Vor kurzem wurde bekanntlich ja auch
in Thüringen , wo die Nazis eine ausschlaggebende Rolle in
der Regierung spielen , ein Lehrstuhl für Rassenkunde errich¬
tet , den der Naziprofessor Günther inne hat . Die Vorlesungen
sind sehr schwach besucht, wodurch der beste Beweis erbracht
ist, wie unnötig ein derartiger Lehrstuhl ist . Aber die verhit -
lerten Karlsruher Hochschulstudenten in ihrer Mehrheit ver¬
langen trotzdem eine derartige unnötige Einrichtung . Bei
dem Lehrstuhl für Wehrwissenschaft sind vielleicht auch einige
abgetakelte Offiziere die Triebfeder zur Errichtung , da es
diesen Herrschaften vielfach langeweilt und eine andere Be¬
schäftigung ihnen nicht zusagt .

Wenn die Karlsruher Studentenschaft keine andere Sorgen
hat , wie die Errichtung eines Lehrstuhles für Wehrwissen¬
schaft und Rassenkunde , so muß man schon sagen , daß diese
Studenten alles geben , nur keine Führer für das deutsch Volk .
Es ist höchste Zeit , daß der, „frische Wind " vom national¬
sozialistischen Geruch durch einen anderen , aber gesunden
frischen Wind ersetzt wird.

Ariberechliyte Mietpreiserhöhung
Es gehen uns vielfach Klagen zu über Mietpreiserhybungen , die

auf Grund der bekannten Beichlufse « des Innenministeriums , daß
wenn die Betriebskosten über 26 Prozent der Friedensmiete
betragen , sie auf die Mieter umgelegt werden können , vorgenom¬
men werden . Wir haben schon damals , als dieser Beschluß be¬
kanntgegeben wurde , die Mieter aukeesordert, recht wachsam zu
sei», indem verschiedene Hausbesitzer diese Gelegenheit benützen , um
eine unberechtigte Mietvreiserhöhnng durchznführen. Wie recht wir
batten , zeigt nun das Vorgehen verschiedener Hausbesitzer, die un-
ftattbafterwrike ihre Miete zu erhöhen versuchen .

Es fei nochmals daran erinnert , daß für Gebäude mit
Schwemmanfchluß eine Erhöhung überhaupt nicht
in Frage kommen kann , während für Gebäude ohne
Schwemmanfchluß , aber mit behördlicher Abortgru¬
benentleerung ein Zuschlag von 2,23 Prozent der Frie »
densmiete erfolgen kann. Eine Mietpreiserhöbung ist demzufolge
nur für Wohnungen in solchen Gebäuden gestattet , die nicht an die
Schwemmkanolisation angeschlossen find und die Entleerung der
Abortgrnben durch die Stadt vorgenommrn wird .

Aber auch für solche Wohnungen in Gebäuden , die keinen
Schwemmanfchluß haben, aber die Abortgrubenent¬
leerung nicht durch die Stadt geschieht, — wie z . B . in
den Bororten — ist eine Mietpreiserhöbung auf Grund des Be¬
schlusses de» Ministeriums des Innern nicht gestattet . All die »
geht auch aus der Belanntmachung des Oberbürgermeisters vom
19. Februar hervor.

Die Mieter haben also alle Beraulassüng , ihre Augen offen zu
halten und sich gegen unberechtigte Forderungen entschieden ,u
webren.

Aufruf!
Kn alle Sefinrmngsfreunde u . Volksfreundleser !

Wir richten an alle Genannten die dringende
und herzliche Bitte um

Zuwendungen irgend welcher entbehrlichen Kleidungsstücke
Besonders erwünscht sind uns Männerhosen.
Schuhe , Kittel , Hemden usw.
Ebenso sind wir für Kinderkleider und Wäsche
jedem Geber äußerst dankbar. Die Wirtschafts¬
krise und die überhandnehmende Grippe, sowie
der Uebergang vom Winter zum Frühjahr ist
besonders schlimm für die Aermsten und Ar¬
beitslosen.
Bringt Jeder etwas , ist Bielen geholfen .

Krdeilenvohttahrt
Geschäftsstelle Karl -Fricdrich- Straße 22.

Ein Ärbeilsjubilar
Rach nicht allzu langer Pause konnte sich gestern vormittag wie¬

derum da » Personal des Dolksfreund versammeln , um der un¬
unterbrochenen 25jährigen Tätigkeit eines Mitarbeiters im Volks-
freundbetricb würdig zu gedenken , nämlich des Kollegen August
Abele , Korrektor . Geschäftsführer Gen. Hartmever gedachte
in einer Ansprache des Jubiläums und feierte den Koll. Abele als
den stets vilichterfüllten Mitarbeiter , der während seiner 25iäbr .
Tätigkeit sich bemüht babe , am Ausbau des Bolksfreund fein Mög¬
lichstes beizutragen . Er überreichte ibm als äußere Anerkennung
für die treuen Dienste rin Geldgeschenk und gratulierte ibm berz-
lichst. Koll. P r e st e l als Betrieösratsvorsitzender beglückwünschte
den Jubilar im Namen des technischen Personals , hob die kollegiale
Zusammenarbeit mit ibm hervor und erfreute ihn mit einem vom
Gesamtpersonal gestifteten nützlichen Geschenk. Bei den Gratu¬
lanten darf die Redaktion nie fehlen utrd bei einem Jubiläum
eines Korrektors erst recht nicht , denn die geschäftliche Verbunden¬
heit »wischen Redaktion und der „Fehlersucher"-Svarte ist bekannt¬

lich eine recht enge . So nahm denn auch Gen . Echövslin
' anlassung, den Jubilar die besten Glückwünsche der Redaktion
übermitteln . Er verwies dabei auf die überaus hastende
weise im Zeitungsbetriebe , wodurch es auch dem Korrektor "

immer möglich gemacht werde, jeden Febler ru entdecken . "

auch der kleinste Febler fei für peinliche Nörgler genug Anlas
Kritik . Mit dem Wunsche , wie bisber so auch fernerbin alles ,
tun im Interesse des Bolkssreund , schloß Een . Schövflin feine
spräche .

Sichtlich gerührt durch all die Ehrungen dankt Koll . A b e I e

dieselben und gedachte in kurzen Worten der Entwicklung
Dolksfreund -Unternebmens in den letzten 25 Jahren . So sm
möglich werde er auch fernerhin seine Kräfte dem weiteren
bau widmen . ,

Mit dieser Dankesabstattung hatte der schlichte aber einvru
volle Ecdenkakt seinen Abschluß gefunden.

Ein Karlsruher Sefallenen- enkmal
Zum morgigen Volkstrauertag sei erneut an das von der ®

Karlsruhe mit einem Vorwort von Herrn Oberbürgermiefter ^
Finter herausgegebene „Ehrenbuch der Stadt Karlsruhe 19 *4

w (e
1918“ erinnert . Dieses auch in der Ausstattung monmne» '
Werk ist mit seinen 500 Seiten Gssamtumfang ein ergrerst«
Denkmal für die 5510 als Ovfer des Weltkrieges gefallenen
ruber . Ein« umfangreiche Einleitung behandelt „Die Korls^ ,^'
Garnison im Weltkrieg" . Ein „Vorwort zu den Ebrentan }
schließt sich an . Den drei Ehrentafeln der Militärversynen ,
freiwilligen Krankenpflegeversonals und der Fliegerov -fer, W
lammen 360 Druckseiten umfassen , folgt ein erschütternder -v"

,,
teil , der Abbildungen von Soldatengräbern und Defallenende^
malen aus aller Welt , vom ebemaligen Deutsch -Ostafrika 7}
Tsingtau bis nach Karlsruhe und Allerbeiligen im Schwa
ausweist. Eine Weltkarte , zwei Karten der Fronten und eine j<t
des Karlsruber Ebrenfriedbofes mit einem Verzeichnis der , ^
Begrabenen schließen den Band ab . Dieses in jeder Berst"

^ ,
würdig« Erinnerungswerk verdient in jedem Hause , in dem
Gedenken an einen lieben Toten lebendig ist , einen EbrenL !̂

Es ist in unserer Dolkssreund-Buchbandlun« vorrätig .
Anzeige.)

bv. Wintersportsonderrug Mannheim —Ottenburg . ® JS |(
tag , 28 . Februar , verkehrt Wintersvortsonderzuo 2600 , Mann^
ab 11 .30 Uhr über Schwetzingen ( Heidelberg ab 11 .33 Ubr) , ^
ruhe ab 16 .00 Ubr, Ottenburg an 17 .20 Ubr, mit Anschluß ;R ,du (it
Schwarzwaldbahn und Frei bürg . Am Sonntag Rückiahrgelege»
mit Sonderzug 2601 Ottenburg -Mannheim . ^

( : ) Die sämtlichen Höheren Knaben - und Mädchenschulenne" fjii
wie aus dem Inseratenteil zu erseben ist , die Anmeldungen ^ ,
das am 20 . Avril 1931 beginnend« neue Schuliabr am P ‘

^ ti
den 13. März , von 3 bis 5 Uhr entgegen . Die Aufnahmevrulw
werden am Samstag , den 11 . März , vormittags 8 Ubr, a^ eoo ».^.
Die Eltern wollen den für die Anmeldung bestimmten Tos
überjeben

Schneider-Innung . Am Montag , den 2 . März ,
5 Ubr , beginnt in den Sibremvv -Vaststätten (Tullasaall Karl » j
Waldstraße 16—18 ein Zulchneidekurius für Herrenschneider
Damenschneidqrinnen. Die Leitung des Kurses ist der bcw» ^
Zuschneide -Lebranftalt des Ersten Frankfurter Zuschneider
e. V. übertragen .

Sulach
Generalversammlung des Sportkartells Bulach -Bererth ^
Die am vergangenen Samstag abend im Saale zur

in Bulach stattgefundene Generalversammlung des Spor » » ^
Bnlach-Beiertbeim batte trotz wichtiger Abhaltungen eims 0t, uB» i'
Teils unserer jungen Svortgenossen einen guten Besuch am» t j(
sen. Der Kartellvorsitzende, Genosse Rast älter , tiegru» fti
Anwesenden, insbesondere die Vertreter des StadtausschMl ^ t.
Arbeitersport und Jugendpflege , die Genossen Nufer und ^ jß
Hierauf gab der Vorsitzende den Jahresbericht . Er flt»
demselben auf die katastrophale Entwicklung des Arbeitern»

bin , durch welche 10 Prozent unserer dem Kartell angeMem ik
Sportgenossen erwerbslos wurden , andere wieder sind
arbcit betroffen . Wenu ^es trotz dieser niederdrückenden wiru ^
lichen Loge gelang , die Entwicklung unserer Sportvereine »» ^ i*
Höbe »u halten , so ist das dem großen Idealismus unserer »

tersvortler zu danken. Er wies weiter auf die Beeintrachngm ^ ll»
sportlichen Tätigkeit bin . die durch die Erstellung einer
wie solche der Eingemeindungsvertrag vorsiebt, beboben
sollte . Leider ist die Stadtverwaltung dieser vertraglich e '™

genen Verpflichtung bisber nicht nachgekommen . Die Vere■ .vfl
lichtesten, die infolge der wirtschaftlichen Lage ein« ^
Einschränkung erfuhren , waren gut besucht und waren . ^
pflege und kulturelle Belange maßgebend für die Deranstai »

Der Kassenbericht bot , trotz der wirtschaftlichen Non ^
der unsere Sportgenossen zu leiden haben , ein befriedigeu
gebnis . Nach dem Bericht des Schriftführers fanden 6 Kar ' ^ ^
schuß -Sitzungen , sowie 2 Vollversammlungen statt . Amsel »"
daß der Arbeitcr -Turn - und Sportverein Beiertbeim
Sitzungen sehr oft ' fehlte und auch zu der heutigen Gen
sammlung einen Vertreter nicht entsandte . <̂ ,»eiliE <

An der Aussprache über den Gesamtvorstandsbericht
sich mehrere Genossen und bewegte sich dieselbe in s^br >
Form . Hervorzuheben ist die Kritik an dem Verhalten v«
Verwaltung Karlsruhe wegen der Verzögerung der
Turnhalle . Dadirrch kann nicht nur das Turnen der
während der kalten Jahreszeit nicht oder mir sehr
durchgefübrt werden , sondern auch das Schülerturnen
vereine wie auch der Volksschule ist fast vollständig erngen .^ 11̂

Kartelloorstand wurde beauftragt , bei den bierfür
städtischen Stellen zwecks Erfüllung der von der Stadt e
genen vertraglichen Verpflichtung nochmals vorstellig ,n5

• Der Vertreter des Stadtausschusses für Arbeitersport " ^ 0
gendpslege, Svortgenosse Nufer , gab alsdann noch e,nrlf n .1
Bericht Uber den am 6 . Juli 1931 stattfindenden „T a s
b e i t". Der zustimmende Beifall bewies , daß der Stam
mit dieser Veranstaltung das Richtige getroffen hat un ^ 3
sich die Arbeitersvortler für diesen Tag mit ganzer ^
Verfügung stellen . ^ .. ^ . c :

Die Neuwahlen brachten keine Veränderung der »
j(

Gesamtocrwaltung . Nach dem wurden noch einige intern ^ ^
angelcgenbeiten besprochen . Der Vorsitzende richtete
Versammlung die Mahnung und Auttorderung , treu
halten und die noch fernstehenden Klassengenossen der ^
jvortbcwcgung zuzusübren. . ,

Mit dem Gesang „Brüder , zur Sonne , zur Freibest
Versammlung geschlossen.
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Kunstwaschseid »
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Vergessen Sie Ihre
Strumpfsparkarte nicht
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d; tQDamen und Herren 284 8 *5 -3»
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glatt und gestreift 1.86 l . *»®
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Größe 42—4t . 45 ^ )oamennemdchen
f. Baumwolle , gewirkt , 7 5 3,

oamenhemdchen
mit Achsel . 95
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Crepe de Chine
enorme Auswahl |
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45
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Berkehrsunfall
SKrt? nachmittag lief in der Bertholdstrabe vor der Karl -
KUHelmschul « ein g Jabr « alter Junge aus Unvorsichtigkeit in eine
^

'" dedrolchke binein . Er wurde von dem Handvferd zur Seite ge-
und erlitt erheblich« Hautabschürfungen an den Knien .

den . Reservieren Sie sich für einen der nächsten Abende sür die „Vcr-
solgle Unschuld " . Kartenvorvcrkaus Zigarrenhaus Mehle, Ecke Waidsiratze
und Passage.

Konzert Darmsladt . Mittwoch, 4 . März , gibt Emma Darmstadt »
Stern und Georg Darmstadt einen Bachabcnd , bei welchem zwei
Sonaten sür Violine und Klavier und Präludium und Fug« in c»moll sur
Orgel von Emma Darmstadt für den zweimanualigc » Plchel-Moor -Flügel
eingerichtet zur Ausführung kommen . Ter Vorverkauf findet - in den
Mustkalienhandlungen Müller , Neufcldt und Tafel statt.

Unfall
. $ « Donnerstag nachmittag spielte da» eineinviertel Jahre alte
ft »* Eines ftiidt . Beamten in der Hardtftrab « in der elterlichen
tliif m *t «ine « Fenerhaken . In einem unbewachten Augen »

*#0 es mit dem Haken einen Topf kochenden Wassers vom Herd.
• g

* Xopf kippte, und das Wasser ergoß sich »um Teil über die linke' -verseife de» Kinde », sodaß «« starke Verbrennungen am Kopf
Oberkörper davontrug .

Festnahme eines Wüstlings
Freitag abend wurde ein verheirateter Mechaniker von vier

>xit » llenwäldchen auf der Flucht von einem Polizeibeamten"
nterstützung von Zivilpersonen festgenommen . Der Täter hatte

[J * vorher an der Ecke Augarten - und Ettlingerstrabe durch unsitt -
tjü Berbalten öffentliches Aergernis erregt . Er wurde ins Be -

"rgefängnis eingeliefert .

Festnahme eines Einbrechers
Freitag abend verübte «in lediger ist Jahre alter Schreiner

Einbruch in eine Filiale «ine » Lebensmittelgeschäfts imDam -
' istock . Der Einbruch wurde rechtreitig entdeckt , so dab di«

I ^iilei benachrichtigt und der Täter in der Ettlinger Strafte mit
von Zivilpersonen festgenommen werden konnte. Da » Die »

wurde in der Ettlinger Allee an einem Erabenrand vor-'«»den. Es bestand au » 15 Dauerwürsten , 5 Flaschen Sndwein
** * Flaschen Himbeersaft , die der Täter in einem Rucksack ver»
^ batte . Die Polizei lieferte den Dieb in » Gefängnis ein .

Al» Fahrraddieb
ein lediger 23 Jahre alter Hilfsarbeiter ins Gefängnis
iert , ebendorthin wurde ein 13 Jahre alter Schlosser ge-

ta >7“>», der des Hundediebstahls dringend verdächtig ist . Es bau»
1 sich um ein Tier im Werte von 150 Ji .

Diebstahl
Hut 8? neene entwendete ein unbekannter Täter aus dem
« n

°
o£’ n'cs Kaufmanns , während dieses in der Hebelstrabe parkte,” Musterkoffer mit Damenmusterschuhen im Werte von 400 Ji .

Lichtspielhäuser
Die Badischen Lichtspiele

legen besonderes Gewicht darauf , nur Filme mit ersten Schau¬
spielern »u »eigen . Sie bringen diesmal wohl den gröhten Cba-
rakter- Darsteller der Jetztzeit , Emil Jannings , in seinem letzten
stummen Film „Sünden der Väter " unter der Regie von
Ludwig Berger , zwei „ Könntr " ersten Ranges . Der Inhalt dieses
Filmes ist auberordentlich vielseitig und bietet Gelegenheit , die
Darstellungskunst so recht »um Ausdruck zu bringen . Nicht in oft
abstoßenden Rollen wie dies bei Jannings nicht selten der Fall
ist , sondern als Vater , der seinen Sobn vergöttert und in seiner
übertriebenen Liebe und Sorge für ihn aufsteigt , reich wird , um
dann um so tiefer zu fallen , bis er schließlich wieder nach Ueber -
Windung aller Schicksalsschläg« als „Vater " einen ruhigen Lebens¬
abend findet . Im Beifilm sehen wir ein weiteres Stück unserer
schönen Heimat und statten unter anderm dem Schlob in Bruchsal
einen Besuch ab und erleben dabei Konzerte aus Mozart »eiten
während der Blütezeit des Schlosses .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Vadiläien Lanüeswettermarle

Im Laufe des gestrigen Tages find di« Temperaturen bei uns
wieder zurückgegangen , da kühlere Luft von Nordwesten bis zu den
Aloen vorgestoben war . In der Nacht bat aber in Verbindung mit
einem neuen Tief , das mit grober Geschwindigkeit vom Ozean nach
dem Aermelkanal gezogen ist, bereits wieder Zufuhr milderer West¬
luft unter auffrischenden Winden eingesetzt. Seither fielen auch
verbreitet Niederschläge und zwar in mittleren Lagen als Regen .
Mit einer wesentlichen Aenderung des rasch wechselnden Wit¬
terungscharakters wird vorerst nicht zu rechnen fein.

Wetteraussichten für Sonntag , den 1. März 1831 :
Fortdauer der unbeständigen Witterung , zeitweise Niederschläge ,

(Schnee nur in höheren Lagen ) und meist stärkere Westwinde . Tem¬
peraturen wenig verändert .

Wasserstaus des Rheins
Basel 50 , Waldshut 309 , Schusterinsel 205, Kehl 295, Maxau

437, Mannheim 332 Zentimeter .
Politische Ueberfälle

Schluß einer von der NSDAP , in einem Lokal in Durlach
tx^ "st« lteten Versammlung , wurden etwa 60 —70 Teilnehmer , wäh .
fotliL , e " us der Karlsruher Landstrabe auf dem Heimweg be -
llllz ' ° on der Karlsruher Allee , Blatter - und Reiherwiesenstrabe

o»n politischen Gegnern mit Steinen beworfen . Beim Ein -
M !

" * ’ nei i" der Rähe befindlichen Kraftwagen -Erobstreife der
’tfoT

1 griffen die Angreifer sofort die Flucht und konnten sich
** * Dunkelheit der Festnahme entziehen . Von den Ange -

Erde niemand verletzt .
fceim» t 1 Hauptstraße in Durlach wurde ein von der Versammlung
s,̂ °brender Nationalsozialist gegen 11 Uhr abends von sechs bis
SjL,? unbekannten Burschen überfallen und unter dem Ruf „Heil
r'i* t Üu " Fäusten »u Boden geschlagen . Verletzungen trug er^ davon . Die Ermittlungen sind im Gange .

Veranstaltungen
S * der »dendliturgi «. di« morgen abend 6 Uhr in der

ftattsindet , werden vier junge blinde Künstler Mitwirken.
ho»i ®alttr spielt Werk « von Bach «Orgel ) Cordier ( Violine ) soiwe
^ nth. }ni > Linder Rudolf singt Lieder von Bach und Schubert und

Bet Han« rezitiert Gerock . Ter Eintritt ist frei.
^^ "f^ umthcater . Heut« abend 8 Uhr verabschiedet sich die gefeierte
Dublin , Margarete Slezak mit ihrem Ensemble vom hiesigen
sh, s>-!UiN- Ti« ihr von den Karlsruhern bis jetzt gehaltene Treue wird
-nt auch bis zum letzten Augenblick befchieden sein. Am Sonntag,- März , abend» 8 Uhr , hä» Marga Peter von der Komischen
S <n,, I

'OMItn mit ihrem Ensemble ihren Einzug . Die zeigt sich dem
NihfViv Publikum zum erstenmal als »Trude Zierlich" in dem tollen
’it c»

1
,

6* Lachsalven auslösenden Schlager »Verfolgt« Unschuld" . Sie
^ nt* * die verfolgt« Unschuld, eigentlich — — aber warum die

dorwcgnehmen ? ES geht dem Ensemble ein ausgezeichneter Ruf
fc«4 (J; Nicht nur Marga Peter, deren Eharme sofort die Sympathie

erobern wird, sondern auch »Otsried Breiholz "
, der

hiii -,
'chf Star ist unvergleichlich als Papa Dussel . Hervorragend be-*
.*ttM «rnet Ernst Fedcrlich als fescher Amerikaner , Mizzi Rauschen.

°it , fticn Dussel . Han» AuSfelder als würdiger Rat , Elfe yederlin,
» losse " doppv End " ihren Assessor bekommt. Theo Magor und Friedclv>« / ivei verliebt« ältere Leut« vervollständigen den lnstigen Reigen ,

»heraus heitere Aufführung dürft « auch hier freudige Ausnahme sin.

AiMmfU AUnUJaUwn
Sch., Gartenstadt . Einkünfte unter 1500 M bleiben von dem

6vrozentigen Abzug befreit .
Albtal . 1 . Soweit die Bürgermeister und Gemeindebediensteten

versicherungspflichtig sind, bat die Gemeinde für den gesamten Ver¬
sicherungsbeitrag aufzukommen . Bei denfenigen Bediensteten , die
weniger als 4 Stunden in Anspruch genommen find, kann durch
Vereinbarung der Betrag auf die Hälfte heruntergesetzt werden .
2 . Neben seiner Pension kann der Bürgermeister auch noch Rente
aus der Angestellten - bzw . Invalidenversicherung beziehen . 3. Der
Bürgermeister und die Beamten einer Gemeinde haben das Recht
auf Gewährung ihrer seitherigen Bezüge . Eine Schmälerung der
letzteren kann nur durch freiwillige Vereinbarung erfolgen oder
aber es kann, wenn di« örtlichen Verbältnisi « einen Aigug bedin¬
gen sollten , der Schlichtungsausschub angerufen werden .

Nr . 386. Die genaue Adresie ist uns nicht bekannt , aber richten
Sie den Brief unter Anführung seiner Namensanschrift an den
Parteivorstand Berlin SW 68, Lindenstrabe 3. 2. Die Laubsche
Verlagsbuchhandlung in Berlin ist bekannt.

M ., Freistrtt . Sobald Si « Arbeit verrichten , auch in dem von
Ihnen erwähnten Falle , gelten Sie nicht mehr als arbeitslos und
müssen mit dem Entzug der Unterstützung rechnen. Ob Sie nun die
Arbeit ohne jedwedes Entgelt leisten , ist eine Sache für sich, die
bei der llnterstützungsfrage keine Rolle spielt , weil bas Arbeits¬
amt sich nicht dafür interessiert , ob Sie gegen oder ohne Entschä¬
digung arbeiten .

Georg Gr . Sie können Einspruch beim Fürsorgeausschub erbeben
unter Darlegung Ihrer ganzen wirtschaftlichen und sozialen Ver -
hältnisie . Bei Gewährung der Fürsorgeunterstützung wird das Ein¬
kommen der ganzen Familie in Betracht gezogen . Es ist deshalb
wohl möglich , dab Sie auf Grund des von Ihnen angegebenen
Einkommens Ihrer Kinder keine Unterstützung erhalten .

Mörsch. Der Bericht wurde in Nr . 44 vom 21 . Februar ver¬
öffentlicht .

A . N . Nr . 1. Eine erschöpfende Auskunft in dieser Frage haben
wir erst in der Mittwochnummer unter der Rubrik „WusWnfte " ge¬
geben . Bitte sehen Sie diese nach.

L . G. 100 . Sie müssen den Mieter zuerst in Verzug setzen , d . h .
ihm durch Einschreibebrief mitteilen , dab wenn er bis zu einem
gewissen Zeitpunkt die Restschuld nicht bezahlt hat , Sie die bei
Ihnen noch lagernden Effekten versteigern lasten . Sie haben selbst¬
verständlich die Aufbewahrungsgebühr zu beanspruchen.

Tageskalenöer M )
-er So-ial-empartei Karlsruhe

Bezirk Altstadt
Die Flugblattausgabe findet am Samstag nachmittag im König

von Württemberg von 4 bis 5 Uhr statt .
Parteigenossen und Genossinnen , übt Solidarität und beteiligt

euch vollzäblig an der Verteilung .
Am Dienstag , 3 . März , abends 8 Uhr , findet bei Genossin Lang ,

Kaiserstraße 46 , eine wichtige Vorstandssitzung statt . Voll¬
zähliges Erscheinen notwendig .

Bezirk Rüppurr . Parteigenossen und Volksfreundleser ! Vergebt
nicht, dab heute abend 8 Uhr im Kindergarten ein Cchu -
bertabend stattfindet und erscheint zahlreich !

Bezirk Oststadt
Die Ausgabe der Flugblätter findet heute nachmittag

von 4 Uhr ab im , Bernbardushof " statt .
In recht zahlreicher Beteiligung muß sich auch hier die erhöhte

Aktivität der Partei zeigen .
Bezirk Weststadt

Die Unterbezirksführer können Samstag nachmittag ab 3 Uhr
die Flugblätter bei folgenden Genossen in Empfang nehmen : Een .
Müller , Erenzstrabe 2III , Een . Menses , Sofienstrabe 171 III .

Bezirk Mühlburg
Heute mittag ab 4 Uhr Ausgabe der Flugblätter bei

Een . E e n t b , Lamevstrabe 57. Die Unterbezirksführer werden er¬
sucht dieselben pünktlich abzuholen und für genaue Verteilung be¬
sorgt zu sein.

Frauengruppe Erünwinkel
Achtung ! Am Montag , 2. März spricht Een . Haebler über „Fa¬

schismus und die Frau "
. Es wird um zahlreiches Erschei¬

nen gebeten , auch die Frauen der Albsiedlung werden freundlichst
eingeladen .

Frauensektio» der Bezirke Beiertheim —Bulach
Dienstag , 3. März , abends 8 Uhr , im Sandarbeitssaal der Schule

in Beiertheim Leseabend . Gen . Direktor Prull vom Lebens¬
bedürfnisverein Karlsruhe wird über das Thema „Ueber die
Bedeutung der deutschen Konsumvereine " refe¬
rieren .

Wir bitten die Genostinnen , Angehörige und Volksfreundleser
um rege Beteiligung .

Bezirk Südstadt
Die Ausgabe der Flugblätter erfolgt am Samstag ab 4 Uhr in

der „Eiche".

Reichsbanner
Schwarz-Rot-Sold

Volkstrauertag . Unser« Mitglieder werden gebeten , sich an der
Eedächtnis »Fei «r in der Festball « (1. März . 12 Uhr mittags ) voll ,
»adlig zu beteiligen .

Handballer (1 . Mannsch .) : Sonntag , 1 . März , 2 Ubr mittags ,
pünktlich, auf dem Platz der Freien Turner Serienspiel gegen Ett -
linsen .

« H.W . Vereinsanzeiger Vwi .
'Ä '51

Hube« unter tiefer Rubrik hi der Regel fehle Aufnahme , ober werden ,«m■ÄfffanieieUenprei* berechne*
Karlsruhe .

A^D .G.B . Karlsruhe -Durlach -Ettlingen . Montag , den 2 . März ,
abends 8 Uhr im Vokkslhaus nächster Vortragsabend im Rahmen
unseres Vildungsvrogramms . Das Thema , welches Herr Ober-
regierungsrat Emele , Vorstand des Gewerbeauffichtsamts , be¬
handeln wird , lautet „Die Bedeutung der Jntemationalen Ar¬
beitsamts in Genf "

. Die Betriebsräte , Vertrauensleute und fon-
stigen Eewerkschaftsgenosten werden ersucht, der Einladung »u die¬
sem äußerst interestanten Abend zahlreich zu folgen und pünktlich
zu erscheinen. 1972 Der Vorstand .

FTK . (Oststadt) . Samstag abend 8 Uhr im Bernbardushof
Unterhaltuugsabend . 1950

Stadtausschnb für Arbeitersport und Jugendpflege . Heute Aus -
I schutzfitzung (Volkshaus ) . 2010

fe » ^ 'r baden unserem Geschäft eine

EINHEITSPREIS -
6it(

~ ^ ElLUNG angegliedert .

|
*>®8«hten Sie unsere SchaufensterI

^ WHftflanil ninuvnn » . gegenüber
•■HUIIU der katholischen Kirche

r«lt.
sofortige Beseitigung aller Störungen
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wio Schweisgut
"" ««•nitraffe 4 beim Rondelplatr

lV w f *4BCl . nur beste Fabrikate !

Augen aufWegen überfülltem Lager geben wir
aui sam modelte 20° l° naemae

Rüppurrer Straße 14 und Durlacher Straße 97-99

I

FatirlH
und
Lasar .1

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i . Karbenh Hauten
Waldslr .15 , b Colosseum .

Staatliche Fachschule
Ulf mööelschreiner und Holzbildhauer
SaMitzareisciiuie Furttoaagen(bad . schwarz 41.)
9» Systematisch -autgebante praktische und
theoretische Berufsausbildung. Erziehung
zur Qualitätsarbeit. Lehrzeit 3 Jahre
■ - Weiterbildung v. Gehilfen. Vorbereitung
*.Meisterprüfung. AusfOhrg . d.Melsterstllcks-ill Kertieungvon Mustermodellen, mmmm
smu 'iznrsDtuünnic .srri ' ira :. Auinahm ai -ci«
zu andererZeit. Iliustr. Prospekte kostenlos .

Strümpfe
werden angestrickt

AitesirlcKiaclieD
umgcarbeitet t7a

Renansertigungen bill .
Hirschftr . 2S , 3. Ho, .

apnwMMiHiMiijeuen raoniugu.rreuagiin „i\ anee
Nowack"

, jeden Mittwoch „Unter den Linden"
Eoke Yorkstr- u . Kaiserallee, jeweils v 6-7V»Uhr

Kopfhörer (gebraucht)
zu kaufen gejucht. Off.
unter Rr . 1891 an datz
Voiküfreundbüro.
4 Kinderlaufsfall zu
kaufen gesucht . LndW.
Gabienz , Echuhgesch .,Weingarten ( Baden)

Klapp-Sport -Wa- en .
gut erbalten , zu kantet'
gesucht . Grüuw . vket,
Psaizstratz « 20b. S2b4

mieieruereinigung Karlsruhe (e.u.)
Geschäftsstelle (nur briefl. ) Bssaelttentr . 3t , 8tb.1T
SsrMkStundanjeden Montagu .Preitagim _„ Kaffee

Nastatter Anzeigen
Schweine-Aählung

Am Montag , den 2 . März d . I . findet eine
Zwischenzählunq der Schweine statt , welche
von Haus zu Haus durch Polizeibeamte vor
genommen wird.

Die Einwohnerschaftwird ersucht, dafür zu
sorgen , datz jemand zu Haufeist, der zuverlässige
Rnskunst geben kann

Rastalt den 23. Februar 1931 65
Der Oberbürgermeister . 1884

An jedem Samstagmopgen
diese Ecke beachtenl

DerBlic
in

Nontag mster
Damen-unierkieid

t .

Kunstseide mit Spitze
garniert , In vielen Far¬
ben . . . Gr. 42 —45

Sctilllpler
zu oblg*m Unterkleid
patttnd . . . . . .

Erb
.95
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Ist nichts für Sie dabei ?
Wir haben in 6 Serien eine große Anzahl Artikel zusammen 0

gestellt , einer so vorteilhaft wie der andere !
ObSie45Pfennige ausgeben oderRM3 .90 - wasSiebekommer
übersteigt Ihre höchsten Anforderungen . Sehen Sie selbst

Damenstrümpie AR «
ägyptisch Maco . Poar "tll ^
WochenendstrQmpfe

Kinder -Kniestrümpfe AR ^
einzeln« Großen . Paar tll 'T

100 gr schwarze Wolle 45 ^
1 Selbstbinder A5 ?

1 P . Knabenhosenträger 45 ?

Damen -Gummischürze 45 ^

Damen -Kragen AB »
Kunstseiden -Rips . . . . . Stück "Uw

1 Paar Sockenhalter j. b
u . 1 Paar Aermelhalter QD ?

Büstenhalter QQ «

Strumpfbandgürtel QR »
mit 4 Haltern . . "tU '

Serviette QR »

Gläsertuch QR »
50 50 cm , Reinleinen . "tll *

Küchenhandtuch QR »

3Stk . Damen -Taschent . QR »

6 Stk . Kinder - Taschen -
tücher .

8 Mtr . imit . Klöppelfpifze 45 ^

4Mtr . imit . Klöppelfpftze

2 Spültücher und a —
1 Abwaschtuch zusammen QD 5?

6 Staubtücher 30/30 cm 45 ^

Landhaus -Gardinen QR »
ca. 63 cm br. it . . M. t. r *# V '

Etamin 130 cm br. it . . . Meter 45 ?

Kinderkleid QR »
Boumwoll-Ffanell . HU

Babymütze wen . . 45 ^

Kinder -Schlupfhose QR »
gerauht, Größe 30, 32, 34 . . . . . "UW

2 Flügelhemdchen . 45 ^

2 Moltoneinlagen 40/40cm 45 ^

3 Hemdenpassen QR »
mit Klöppel -Spitze . ™ w

2 Meter Handtuchstoff 45 ?

2 gez . Tablettdecken 45 ^

1 Kissenplatte AK $
mit Rückwand

“ W
Gezeichnete Decke AC ?
65/65 cm, aus gutem Haustuch Hv
TaSChöntllCh mit Hohlsoum u.
1 Kn . farbig . Häkelgarn AK ?
zum umhokeln . "Uw

Gez . Kaffeewärmer . 45 ^

Tablettdecke AK ?
in feinem Handkiöppel . . "Uw

Gezeichn . Tablettdecke AK ?
mit Spitze . "UW

3 Pr . Unterziehstrümpfe 90 ^

Damenstrümpfe QQ »

Damenstrümpfe QA #
Seidenflor, mit Afocher Sohle . Paar Ww
Damenstrümpfe QQ »
Kunstseide plattiert . . . . Paar vU

Damenstrümpfe QA »
künstl . Waschseide . . Paar Wir

Kinder -Kniestrümpfe QA #
besonders vorteilhaft . Paar Ww

Landhausgardine Ql ) .»
aus Spezial-Voile . W W

Damen -Schlüpfer QQ »
besonders vorteilhaft . . . Ww

1 Hemdhose u . 1 Unter - Qf .
ziehhose . HU ^

Damen -Hemd QQ *
mit Träger oder Vollachi . l . . . . VW ' '

Damen -Schlupfhose QQ »
Kunstseide , gut. Qualität . VSF f

'
Kopfkissen QQ »
festoniert . « V f

Kinderbadetuch
u . 1 Waschlappen HU ^

Frottierhandtuch QQ »
50,100, gute Qualität . . . . . ww *

2 St . Kinderjäckchen 90 -7

Wickeldecke QQ *
crime, mit Fächerstich . . . . . . Ww

4 Schrifttücher 0Q ?

Damen -Hemdhose QQ »
Trieot mit Träger . SU f

Garnitur : Hosenträger «SQ »
Sock .- u . Aermelhalter HU *

Garnitur : Krawatte und ^ Q w
Einstecktuch »*. m. s. id. c HU

*

2 Krawatten QQ »
»Reine Seide« . wW

2 Paar Herren -Socken 90 ^

Cachenez QQ »
80 80, weiß . . VU '

3 St . Stehumlegkragen 90 ^

Bettdamast QQ »
130 cm breit, gestreift . Mtr. wir '

Cretonne Qfl ?
160 cm , für Bettücher . . Mtr. w w *

Store vom Meter QQ »
ca . 180hoch,mitkunstseid.Streif ., Mtr. Ww *

Crepe de Chine -Kragen 90 *

Büstenhalter QQ »
Vorder- oder Rückenschluß . Ww

Damen -Gummischürze QA »
extra groß . . WW

1/2 Dtz . Herren -Taschen -

tücher . HU ^

1/2 Dtz . Damen - Taschen - a «

tÜChOP weiß Maco . . . . wU
Damen -Handschuhe QA »
gelb leder imit. od . reineWolle gestr. vU
4 Klöppel -Ecken QQ »
r. in l. ln . n . W
10 Meter Klöppelspitzen QQ »

6 Meter Klöppelspitzen QQ »
Imitl. rt, br. it . W

ß

Etamin -Store QQ ?
110170 cm . VW

Gez . Decke QQ ?
90 90, aus gutem Haustueh . . W w

Nähtischdecke QQ ?
50 100 , gezeichnet . W W

Läufer QA ?
gezeichnet, mit breiter Spitze . . Ww

Nessel -Kinderkleid QA ?
Größe 50, genaht u . gez . . . Ww

Küchenhandtuch QA, )
reich garniert, mit hübscher Blende w “

Kinder -Spielanzug QA ?
farbig mereertsiert . WW

Kinder - Kleidchen QA ?
farbig mereertsiert . ww

Damenstrümpfem -4-r. s. hi. | QA
Io Kunstseide , plattiert . ■ ■ww

Damenstrümpfe “1 QA
Wolle plattiert, für Sport . . . . . . liOU

Damenstrümpfe 1 QQ
reine Wollle . ItWW

Damenstrümpfe 1 QQ
extra feine Waschseide . IlWW

Paradekissen | QQ
mit Klöppel -Einsatz und Spitze . . . ■ ■ww

3 Mtr . Gläsertuch 1 QQ
co . 44 cm breit . . Mww

Damast 1 QQ

Halbleinen 1 QQ
150 cm , für Bettücher . . . . . . . IsUU

Bettuchbiber f QQ
150 cm br. it . - . . . I . WW

Damen -Nachthemd 1 QQ
mit V, Arm, weiß-bunt oder bunt . . liW
Damen -Hemdhose H QQ
mit Klöppel -Spitze . liMV
Damen -Prlnzeßrock 1 QQ
mit Klöppelspitz . . I . WW
Damenhemd 1 QQ

Kopfkissen 1 QQ
cordoniert und bestickt . IlwU
Frottierhandtuch | QQ

Kinderbadetuch | QQ
100,100 . gut. Qual. llOU
6 Stück Mullwindeln 1 QQ
70/70 . llOU
Damen -Schlüpfer 1 QQ
Welle mit Kunstseide . . . . . . . . litfU

Hemdhose fl QQ
»Juvena«, echt Maco . Iivll

H ’-Unterjacke u . Hose 1 QQ

Herren Hoee fl QQ
Maeo, 2födig, weiß oder gelb . • . Iivll

Herren .lacke 1 QQ
‘h Arm, Maco 2fädig . li9U

Selbstbinder fl QQ
und Etnstecktueh, reine Seide . . . liVV

St0r08 vom Meter mit eleganten U QA
kunstseidenenStreifen u . Frans ., Mtr. li9U

Uebergardine fl QQ
Etamlne , mit Volant . Iivll

Stores 1 QQ
130/190 cm br. lt, m . Einsatz u. Spitz . IiBW
Stores 1 QQ
150,230cm, m . Falttn u . Kläpp . lspitz . llOU
Inlett fl QQ
BO cm , echt ret . Meter liVV

Berufsmantel 1 QQ
Nessel .
Damenkleid 1 QQ
weiß Natt« mit Bordür. . laWV

Kinder Pullover fl QQ
Gr. 40, Rain. Weil . . la VW

Baby -Jäckchen u . Mützefl QQ
Refne Wolle , Handarbeit . IrwW

Baby -Kleidchen 1 QQ
lammf. ll Imit. . . laW

Baby -Kleidchen f QQ
Rein. Wolle . laW

Damen -Kragen 1 QQ
Schalform , Georgette, hochelegant ■■W

Laufröckchen | QQ
Fin . tt«, reich bastickt . la W

Wickelschürze | QQ
ohna Arm laW

Tischdecke 1 Qfl
130/160 , ger . flV w

Waschtischgarnitur | Qfl
2teiiig mit Spitze . . . . I »W

Zimmerhandtuch S Qfl

Mitteldecke 1 Qfl
90/90, mit Filet und Spitze . I *W

5 Stück Frottiertücher 1 Qfl

6 Stück Servietten 1 Qfl
45/43 I ' ™

Ripsdecke 1 Qfl
hell, Indanthren, 130/130 .
Wagendecke 1 Qfl
Lammf. ll .
Damen -Prinzeßröcke 1 Qfl
angeraiAt

Marquisette 0 QQ
für Stores , Breite 150 cm . ■■■Ww

StorSS aus modernemGittertüll A QA
mit Handdurchzug und Franse . . wiWlr

Uebergardine 4 QQ
3t*ilig , weiöbunt . fciOSr

Kunstseiden -Rips 4 QQ
130 cm , für Ueb . rgardin. n . . . . t . Ww

Halbleinen Aeterna 4 QA
160 cm , verstörkte Mitte .
la Maco -Damast 4 Qfl

3 .40 Meter Haustuch 4 QQ
für 2 Kissen . . . Sl * U

Parade -Kissen 4 QQ
mit Einsatz und Volant . ■■• Ww

Badetuch 4 QQ
100,130 cm . SivU

2 Damen -Hemden 4 QQ
Juv. na, Maco . ■. «WW

Berufsmantel z. fir 4 QQ
Gröl). 42-48 . SlVU

Eleg . Baby -Kleid 2 90

Eleg . well . Spiel -Anzug 2 *90

Tischtuch 4 QQ
130160, w. H) Jacquard . ft *W

Herren -Schillerhemd 4 QQ
Panama, weiß wiWw

Herren -Oberhemd 2 90

Einsatz -Hemd 4 QA
Maco , mit elegantem Einsatz ft ■wir

Damen - Nachthemd 4 QQ

Damen -Nachthemd 4 QQ
^ Arm, mit Stickerei . Hl Ww

Prinzeßrock 4 QA
mit Volencienne-Garnitur . . . ftBWlr

Prinzeßreck 4 QA
angeschn., mit Klöppelspitze . . ftiWw

Vierecktuch 4 QQ
aus CrÖpe de Chine . fciWw

Inlett 9 QQ
130 cm, echtrot . . . . . . . fciWW

Halbdaunen 9 Qfl
halbweiß für Deckbetten . . . Pfund wiWw

Prinzeßrock 9 QQ
schwer kunsts ., ang. rauht . . . fca W

Herren -Taschentücher 9 QQ
Maco mit Hohlsaum . H Dtz. fclWw

2Pr .Unterzieh (tr0mpte 4 QQ
r . ln . . Id . fcaVU

Knab .-Konfirm .-Hemd 4 QA
eleg. Ausführung . ■■ ■Wir

Tischdecke 9 Qfl

Gez . Bluse 9 Q §
auf Vollvoile . . . . w * "

Anget . Kissen mi» Material 4 01
auf Seidenrips, 50 60 wiW

Kunstseid . Rockhose 9 00
für Damen . . wl

Kinder -Weete Gr. so 55 00
hübsch gemvstert .
2 St . Frottiertücher 9 00
schwer . , 56110 . . . . *■ * —

2,40 m Rohnessel 9 00
für Bettuch 160 cm breit S».

Harren -Pullover 4 QA
meliert , ohne Arme . w * wW
Damen -Schirm 4 QQ
16 teilig , Kunstseide , II. Wahl . . . * IVU

Hüftgürtel Mit Gummi, Kunst- O Qfl
seiden-Damast . wiWW
i/i Dtz . weiße halblein . m «.
Handtücher . viHU
Schlafdecken 4 QQ
Jacquard, 150,200 . Stück wiWw
Herren -Taschentuch 4 QQ
Halbl . in. n . H üuhmd * ■ » “

Herren -Schirm . 3 . 90

Oxfordhemd für Herren , mit 4 QQ
Kragen und Krawatte . WiWw

Bettuch Halbl . in . n , 140223 3 . 90

Tischtuch 123 160, Halbl . in . n 4 QQ
Jacquard . . Stück wBWW

Badetuch 123,160 . 3 . 90

Oberbettuch 130 23o.f»,tan . 3 . 90

Elegant . Paradekissen 4 QQ
mit Einsatz und Volant . Stück w » ww

Bettdecke 1 b. ttig , mit Fii. t- 4 QQ
Motiv und Klöppel -Einsatz u . Spitze w » Ww
Tischdecke 130 ,160, r. ich 4 QQ
garniert mit Spitze . wVWw
Storfißtoff 240 hoch , reich A QA
garniert und mit Franse Meter wV Ww

Ausstattung

„euumg .
"

q
15 Telle " I . HU

3 Flügelhemdchen
3 Strickjäckchen
3 Mullwindeln
3 Molton -Einlagen
1 Wickeldecke £
1 Wickelband |
1 Gummi -Einlage 1

Damen -Nachthemd A QA
weiß/bunt bestickt .

" TiWw

Damen -Nachthemd A QA
Croisö mit ' /, Arm ■fiwl #

2 Paradekissen £ QA
mit Klöppelspitze und Einsatz

Damen -Weste A QA

Damen -Pullover A QA
mit Russenkragen .

" Ti Wir

Berufskittel A QQ
elegant , Kunstseide . » ■ Ww

2 Paar Burchard 's m
1001 Gold 4 . HU

10 Mtr . Cretonne A QQ
80 cm , für Kopfkissen . . . "TiWw

Tischdecke 130160, mit A 00
pastellfarb . Rand,angef . m . Material ^

Teegedeck 125150 A 00
halbleinen , mit 6 Servietten . . . ^

Herren -Pullunder A 00

Herren -Schlafanzug A 00

Herren -Oberhemd A 00
farbige Popeline . . .. . .

"

Corselette Dr. 11 4i "
| !

Gänserupf A 00
rein weiß . Pfund

*

Ein Posten M 00 1

schwere Pullover stück

BURCHARD
Kaisers **

KARLSRUHEKaisers ** . 143


	[Seite 520]
	[Seite 521]
	[Seite 522]
	[Seite 523]
	[Seite 524]
	[Seite 525]
	[Seite 526]
	[Seite 527]
	[Seite 529]
	[Seite 532]
	[Seite 533]

